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für alle Stände. 


Hirſchberg, Sonnabend den 17. November 


Deut ſchland. 
Preußen. 


Landtags- Angelegenheiten. 

Wi Abgeordnetenhaus. 
25 Sktereröſſnung der Sitzungen des Abgeordnetenhauſes. 
den Aung, den 12. November. Der . legt 
Ein dtaatshaushalts Etat für 1867 vor. Die 
ahmen belaufen ſich auf 168,804000 Thlr., darunter 
is € Thlr. aus den Kriegscontributionen der Marine. 
und „de des Jahres 1865 find alle Rechnungen abgeſchloſſen 
ruft beſteht aus dieſer Zeit her für die Staatskaſſe keine 
pflichtung, für welche nicht die Dedung reſervirt und vor: 
en wäre. Die Einnahmen und Ausgaben des Jahres 
laſſen ſich noch nicht vollftändig überfehen; doch iſt an 
men, daß die Einnahmen die ordentlichen Ausgaben 
N. Alle Verpflichtungen des Staates find, ſoweit es hun: 
ar, erfüllt und die Staatsſchulden um 5,300000 Thlr. 
worden. Die vorhandenen Mittel haben ausgereicht, 
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uidirten Kriegskoſten zu zahlen. Es iſt nicht nothwendig 


auf her bis jetzt von dem durch das Geſetz vom 28. 
wachen von 60 Millonen bewilligten Credit Gebrauch zu 
worden Dem Staatsſchatze find 27 Mill. Thaler zugewieſen 


für Au, 
Lal nleihen vorgefehen; es find keine erhöhten Steuern vor: 
RR es iſt Rückſicht 3 auf den Aus fall der 
dchulabrteabgaben auf dem Rhein, auf den Wegfall des Ge⸗ 
eſtenzuſchlages von 6 Sgr. und auf eine Ermäßigung 
Mittel riefportos vom 1. Juli ab. Von den Deckungs⸗ 
20400000 a neue Ausgaben und Ausgaben⸗Erhöhungen ſind 
un Thlr. zur Verbeſſerung der Beſoldungen für Deomte, 
Döbundar faſt ganz für Unterbeamte und Lehrer, und zur Er 
9 des Soldes der Soldaten beſtimmt (6 Pf. pro Mann 
Vun 9). Der Minifter ſchließt feinen Vortrag mit dem 
m che, d Berathungen des Etats jo zu beſchleunigen, daß 
Nen glich werde, noch vor Ablauf des Jahres den Etat zu 
Lehand Es eniſpann ſich eine Debatte über die geſchäftliche 
delurn lung des Staatshauehallsetats: einige Abgeordnete 
orteten die ſoſortige Berathung im Plenum, einige er⸗ 


Na 
| den ſich für die Ueberweiſung an die Budgetcommiſſion. 


Septbr. 


In dem Etat von 1867 iſt ebenfalls keine Ausgabe 


Bei der Stimmenzählung fanden ſich 96 Stimmen für die 
Vorberathung und 63 gegen dieſelbe. Das Haus war alſo 
nicht beſchlußfähig und die Sitzung wurde daher geſchloſſen. 
26. Sitzung, den 13. Novbr. Fortſetzung der in 

vorhergehenden Sitzung abgebrochenen Debatte. 1 
wurde die Vorberathung im Plenum mit 112 gegen 90 Stim⸗ 
men beſchloſſen. Der Finanzminiſter legte hierauf zwei Geſetz⸗ 
entwürfe vor; das eine betrifft die anderweitige Regulirung 
der Grundſteuer und das andere die Uebernahme der Veran⸗ 
lagungskoſten auf die Staatskaſſe; ferner ein Geſetz über die 


Aufhebung der Rheinſchifffahrtsabgaben, und ein Geſetz wegen 


Regelung der directen Steuern in Hohenzollern. Der Handels⸗ 
miniſter überreichte zwei Geſetzentwürfe, die Abänderung der 
bie herigen Stellung der Mäkler und die Rohſtoff⸗ und Conſum⸗ 


Vereine betreffend. Der ane übergab vier Geſetz⸗ 
ſhebung des Gerichtskoſtenzuſchlages, 


entwürfe: 1. über die Au ) 0 0 
2. über das Güterrecht der Ehegatten im Gerichtsbezirk von 
Ehrenbreitenſtein, 3. über die Aufhebung der Lehne in Pom⸗ 
mern, und 4. über das unbefugte Aneignen von Bernſtein. 


Berlin, 12. Novbr. In Folge der Errichtung 


lerieregimentern werden die meiſten kleineren Städte in der 
Umgegend von Berlin, namentlich Belitz, Teltow, Oranien⸗ 
burg, Bernau, Zoſſen und Mittenwalde, eine ſtändige Kaval⸗ 
leriegarniſon erhalten; doch hat dieſe ee noch 
einen proviſoriſchen Charakter und die Entſcheidung uber die 
Belaſſung der Garniſon wird davon abhängen, ob die Städte 
die Verpflichtung übernehmen wollen, die nöthigen vorſchrifts⸗ 
mäßigen Stallungen zu bauen. 2 

Neben der preufilen Wehrverfaſſung hat ſich auch im 
letzten Kriege die preußiſche Pferdezucht bewährt. Die Leiſtun⸗ 
gen der preußiſchen Kavallerie haben die Erwartungen weit 
übertroffen. Märſche von täglich 7 oder 8 Meilen, mehrere 
Tage fortgeſetzt, waren etwas gewöhnliches. Der englische 


Grundſatz 65 daß das edle oder veredelle Pferd alle Landracen 


in ſeinen Leiſtungen weit überragt, hat im Vergleich der öſter⸗ 
reichiſchen ar preußischen Kavallerie nad allen Behebung 
feine volle Beſtätigung gefunden. Als einzig in — St 


ſteht wohl die letzte Leiſtung der aus je einem Mann von 
154, Jahrgang. Nu. 92) 


der 
Schließlich 


5 N fünfter 
Schwadronen bei den ſämmtlichen jetzt vorhandenen 64 Kaval⸗ 
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dieſe Schwadron binnen 
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ſämmtlichen Schwadronen der preußiſchen Kavallerie formirt 
geweſenen königlichen Stabswache da. Bei der Inſpection, 
welche Se. Majeftät der König nach dem Abſchluß der Nikols⸗ 
burger Präliminarien über die geſammte Armee abnahm, hat 
48 Stunden 27 Mellen zurückgelegt 
und dann noch 2 Paraden mitgemacht, ohne daß ihre Pferde 
beſonders gelitten hätten. 5 a 
Se. Majeſtät der König ertheilten am 9. November einer 
Deputation aus Leer in Ostfriesland Audienz und empfingen 
vorgeſtern die ehemaligen kurtzeſſiſchen Offiziere, welche in die 
preußiſche Armee eingetreten ſind. 5 
on dem an der Spitze der National⸗Invaliden⸗Stiftung 
tehenden Comité ſind an ſämmtliche Fürſten des norddeutſchen 
ndes und an die Senate der drei freien Hanſeſtädte Mit⸗ 
theilungen über den Zweck dieſer Stiftung gemacht worden, 
verbunden mit dem Erſuchen, in jenen Staaten Anordnungen 
im Sinne der Stiftung veranlaſſen zu wollen. Von den Für⸗ 
en hat zuerſt der Fürſt von Schwarzburg⸗Sondershauſen 
eine ereitwilligkeit hierzu erklärt. Gleiche Erklärungen find 
von Lübeck und Bremen erfolgt, mit der Anzeige, daß in bei⸗ 
den Städten auch ſchon Sammlungen für die Stiftung ſtatt⸗ 
efunden haben. Das Comité der Stiftung hat auch an die 
gierungs⸗ und Communalbehörden, ſowie an eine Anzahl 
von notablen Perſönlichkeiten in Preußen entſprechende Anfor⸗ 
derungen gerichtet. (Nd. A. Z.) 
Hannover, 10. Novbr. Innerhalb der nächſten Wochen 
wird im ehemaligen Königreich Hannover die Militärerſatz⸗ 
Aushebung ſtattfinden. concurriren dabei alle jungen 
Männer aus den Geburtsjahren 1843 bis 1845, mit Aus⸗ 
nahme derjenigen, welche bereits perſönlich zum activen Mili⸗ 
tärdienſt eingeſtellt find, oder einen Stellvertreter geſtellt haben, 
oder nach den bisherigen Geſetzen völlig befreit claſſifitirt 
worden find. * ru 
Marburg, 11. Novbr. Es hat ſich hier ein Comité zu 
dem Zwecke gebildet, um für die bevorſtehende Wahl zum 
norddeutſchen Parlament den Herrn Miniſterpräſidenten Grafen 
Bismarck als Candidaten der Stadt Marburg und der Pro⸗ 
vinz Oberheſſen aufzuſtellen. 2 
Oldesloe, 10. Nov. Unſere neue Garniſon, das 2. Bat. 
Magdeb. Füſ.⸗Reg. Nr. 36, kam heute hier an und wurde feſt⸗ 
lich empfangen. Der Bürgermeiſter hielt eine Anſprache und 


übergab zugleich dem Bataillonscommandeur die für die kleine 


Stadt namhafte Summe von 300 Thlr. für die Verwundeten 
und Invaliden des 36. Regiments. n 
Berlin, 13. Nopbr. Vorgeſtern empfingen Se. Majeſtät 
eine Deputation der Stadt Osnabrück. Es ſind auch ſtädtiſche 
Deputationen von den Städten Celle, Stade und Göttingen 
unterwegs; nur die Univerſität Göttingen hat den neuen Lan⸗ 
desherrn noch nicht begrüßt. 22 
Nach Abſchluß des prager Friedens wurden die beiden Feld⸗ 
digconen Paſtor Fliedner aus Kaiſerswerth und stud. theol. 
liedner beauftragt, die im 1 Felde gefallenen preu⸗ 
iſchen Krieger in Böhmen, Mähren, Nieveröfterreih und 
ngarn aufzuſuchen und für Aufſtellung geeigneter Denkmäler 
Paſtor Fliedner hat in den drei letzt⸗ 
enannten Ländern für Beſtellung der Gräber von 2600 bis 
2700 Kriegern geſorgt. Die dabei errichteten Denkmäler ſind 
eils von n mit Blechſchildern verſehen, theils von 
tein oder Eiſen. Dieſe tragen die Inſchriften der Perſonen 
der Beſtatteten nebſt einem Bibelvers und mit den Worten: 
Dem Andenken von braven preußiſchen Soldaten, die hier 
im Feldzuge des Sommers 1866 mit Gott für jr f und 
Vaterland geſtorben ſind, gewidmet von ihren preußiſchen 
Kameraden.“ Der Stud. Fliedner hat in Böhmen an ver- 
ſchiedenen Orten die Grabftätten der gefallenen Preußen mit 


Sorge zu tragen. 


ähnlichen Denkmälern ausſtatten laſſen. Die Gräber von 69 
preußiſchen Soldaten auf dem zweiten Miljtärkirchhofe in 
Pardubitz, ſowie die Gr ber von 35 andern Gebliebenen auf 
dem dortigen Civilkirchhofe ge fteinerne Denkmäler erhalten: 
Wegen des herannahenden Winters und auch wegen Mang 
an Geldmitteln haben viele Gräber noch nicht beſorgt werden 
können. Aus der Geſammtrechnung ergibt ſich, daß auf jedes 
Grab kaum mehr als ein Gulden gekommen iſt und daß für 
die noch zu beſorgenden Gräber etwa 2000 Thlr. erforderlich 
fein würden. Man hofft auf die Theilnahme des Publiku 
für die Vollendung dieſes Werkes der Liebe und des Dankes. 
Aus dem Bericht geht auch hervor, daß beide Felddiaconen 
bei den öſterreichiſchen Behörden wie bei der katholiſchen 3 
lichkeit die bereitwilligſte Unterſtützung gefunden und häu 
Aeußerungen der Theilnahme und Anerkennung gehört haben 
über die Sorge, welche in Preußen der König, die Behö 
und das Volk für ihre Krieger tragen. 

Die erſten der neuconſtruirten 75pfünd. Hinterlavung®‘ | 
Geſchütze find zunächſt für die Strandvertheidigung verſendet 
worden. Die Länge des Rohres dieſer neuen Geſchütze beträgt 
10 Fuß, der Seelendurchmeſſer 10 Hell und das Gewicht dee 
Rohrs 140 Centner. Die Seele des Rohrs iſt mit 30 Zügen 
verſehen und das Verſchlußſtück bildet ein coloſſales metal 
nes Quadrat, welches dem Rohre angeheftet erſcheint. 
Gewicht des Geſchoſſes wird zu 225 Pfund angegeben. 

Hannover, II. Nopbr. Graf Platen, der als hannöbel, 
ſcher Miniſter des Auswärtigen zu fungiren fortfährt, hat auf 
Hietzing bei Wien ein Circular an die hannöverſchen Conſu 1. 
erlaſſen, worin er ſie anweiſt, Preußens Aufforderung, ih 
Geſchäfte niederzulegen, unbeantwortet zu laſſen und webe 
die Dienſtarchive, noch die Amtsſiegel oder ſonſtige Dienft 
utenſilien „Unberechtigten“ auszuliefern. 

Frankfurt a. M., 1I. Novbr. Der vor mehreren Wochen 
nach Berlin abgegangene „Proteſt“ gegen die Einverleibung 
Frankfurts hatte durch den amerikaniſchen Geſandten 
König übergeben werden ſollen. Von dieſem Plane war MI 
abgegangen und hatte den „Proteſt“ mit einem von fünf bie | 
figen Bürgern ausgeſtellten Begleitſchreiben abgehen la 
Dieſen fünf Bürgern iſt nun garen von der Polizei er 
worden, daß das Miniſterium dem Könige die Denkſchrift 118 N 
übergeben habe, dieſelbe aber ſich nach Sonn und Inhalt 1 
zur Beantwortung eigne. u 

Breslau, 10. Novbr. Nach der „Br. 3.” hat der 1 25 0 
tor der Realſchule am Zwinger, Dr. Kleike, dem * 7 
die Summe von 1000 Thlr. in niederſchl. märk. aproc.“ 10 
bahn⸗Prioritäts⸗Actien angeboten, von deren Zinſen Aber 
zum Andenken an den Sieg bei Königgrätz und den Fri — 
zu Prag Schüler der oberen Klaſſen der Anſtalt prämürt 
den ſollen. Dieſe Summe ift ſeit der Eröffnung der An 
vom Director angeſammelt worden. Bei Gelegenheit der ir 

esfeier vor 50 Jahren regte der Propſt Rahn bei den n 
ſchen Behörden den ſchönen Gedanken an, zum ewigen m) 
denken an die ern Freiheitskriege eine „Friedens⸗ 
Bürgerſchule“ ins Leben zu rufen, und gab damit al 
erſten Anlaß zur Begründung der gegenwärtigen Realſ 
am Zwinger. \ 


E 


Sachſen. 


Dresden, 9. Novbr. . ſind in Sache e 
gende Städte mit preußiſchen Truppen belegt: Dresden unt 
der 5. Inf-⸗Diviſion, Stab der 9. Inf.⸗Brigade, Stab 9% 
3 Bataillone des Leib⸗Grenadier⸗Regiments Nr. 8 en 
taſchirung einer 40. Ju als Beſatzung der Sejtung 

ftetn), Stab der 10. Inf.⸗Brigade, Stab der 5. Kava Brig 
Stab und 2 Schwadronen des Brandenb. Drag.⸗Reg. Nr. 
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3 Bat. des 3. Garde⸗Grenadierreg. e Eliſa · 

„ 3. 15 lung des Brandenb. Artill.⸗Reg. Nr. 3 und 

3, 5 485 des Magdeb. Feſtungs⸗Art.⸗Reg. Nr. 4) 

g. b, Bautzen, Glauchau, Zittau, Meißen, Pirna, 
enhain, Wurzen und Rieſa. 


Baiern. 

München, 9. Novbr. Ein Fol, Armeebefehl enthebt den 
Großoheim des Königs, Prinz Karl von Baiern, der Stelle 
ines Feldmarſchalls, Generalinſpectors der Armee und feiner 
\ den Regimentsinhaberſtellen, doch follen dieſe Regimenter 
Kent ure u. 3. Inf.⸗Reg.) für alle * den Namen „Prinz 
von Baiern“ führen. Es heißt in dem Armeebefehl: 
das Heer verehre — — als einem halben Jahrhundert in 
25 5 


ö 
0 


Prinzen Karl von Baiern ein leuchtendes Vorbild der 
ferkeit und aller militäriſchen Tugenden. 


Oeſterreich. 
Wien, 9. Novbr. Der Kaiſer iſt heute Abend von feiner 
Aundreiſe in dem durch die jüngſten Kriegsereigniſſe berührten 
Theile des Reiches in die Haupiſtadt zurückgekehrt. 


Schweiz. N 
Gr Genf haben am 11. November bei den Wahlen zum 
ik 121 unter den Wählern ſtattgefunden, doch 
die Ruhe wieder hergeſtellt. Das Landwehrbataillon iſt 
dase boten worden und nöthigenfalls wird auch das Auszugs⸗ 
aillon aufgeboten werden. 


Frankreich. 


A Paris, 8. Novbr. Geſtern hat die Commiſſion für die 
gehneeteform unter dem Vorſitze des Kaiſers ihre erſte Sitzung 
meokten. Marſchall Mae Mahon war aus Algier angekom⸗ 
ina um derſelben beiwohnen zu können. — Geſtern wurden 
einer Reſtauration 15 Perſonen, meiſt Studenten und Ar⸗ 
ſellſch wegen Verdachts der Mitgliedſchaft einer geheimen Ge⸗ 
a Nur verhaftet. 
Nach aris, 10. Noobr. Die Zahl der in der vorgeſtrigen 
ig verhafteten Perſonen beträgt 41, nämlich 2 Advocaten, 
ie t, 12 Studenten, 2 etablirte Leute, 8 Commis und 
Arbeiter, Bei der Nachſuchung in den Wohnungen derſel⸗ 
5 wurden viele Bücher, Broſchüren und Schriften in Be⸗ 
fene genommen. Die Verhafteten befinden ſich in geheimer 
ch b. zes wurden daher ihre Bekannten und Verwandten, die 
der * 1 Di — Sa — I 8. 
en, abgewieſen. — Da nzergeſchwader hat Be⸗ 
eee, — 28. November von Toulon abzugehen, wie 
holen wird, um die franzöſiſchen Truppen aus Rom abzu⸗ 
aus . — Nach dem „Moniteur“ iſt die Cholera vollftändig 
Paris verſchwunden. 


Italien. 


de dom, 3. Novbr. In der Engelsburg begann vorgeſtern 
ben Aebergabe der Feſtungsmaterialien an die römiſchen Trup⸗ 
Demnächft wird in Civitavecchia damit der Anfang ge⸗ 
„werden. In den Gewäſſern von Civitavecchia befindet 
an eim ſpaniſches Kriegsschiff; Ende dieſes Monats wird noch 
oeites und drittes erwariet, . — 
60000 m, S. Novbr. Italieniſche Truppen in Stärke von 
werden, wie es „um die Grenzen des Kir⸗ 
ts verfammelt, um etwanige Unternehmungen der Ae⸗ 
partei niederzuhalten. Ein Gerücht ſpricht von einer 
Fl allgemeinen ung, j 
hort orenz, 7. Novbr. In Padua iſt ſoeben eine Flug: 
i erſchienen, in welcher mit Sorgfalt und Genauigkeit die 
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1336 Bände, die aus den Archiven von Venedig, die 95 Bände 
(67 Werke), die aus der Markus: Bibliothek und die 114 Ge⸗ 
mälde, die durch den Benedictiner Profeſſor Dudik auf höhe⸗ 
— efehl entnommen und weggebracht worden, angegeben 
werden. 25 


Großbritannien unt Irland ° 


London, 9. Novbr. Vorgeſtern ſtellten die 260 in der 
Gasfabrik zu Mancheſter beſchäftigten Arbeiter plötzlich wegen a 
Nichterhöhung des Lohnes die Arbeit ein. Die Bemühungen 
des Comités, andere Arbeitskräfte zu gewinnen, haben bis 
jetzt nur theilweiſen Erfolg gehabt. 5 R 


Dänemark. j 1 
Kopenhagen, 12. Novbr. Heute hat die feierliche Er⸗ 
öffnung des Reichstages ſtattgefunden. Ru Bezug auf ane ; 
land heißt es in der Thronrede: „Preußen hat Norddeutſch?! 
land unter feiner Führung vereint und gleichzeitig im glichen N 
1 ſich verpflichtet, an Dänemark den nördlichen 
heil des Herzogthums Schleswig zurückzugeben, ſofern die 
Bevölkerung in freier Abſtimmung ſich dafür ausſpreche. 
Dieſe Beſtimmung iſt noch nicht in Ausführung gebracht, 
jedoch der Wortlaut des Tractats und die nationale Richtung, 
in welcher ſich die europäiſchen Verhältniſſe entwickeln, ver⸗ 
bürgen uns, daß auch wir die unſern Staat ſichernden und 
für unſer Volk natürlichen Grenzen erreichen werden, ein Ziel 
deſſen Berechtigung die neutralen befreundeten Mächte längſt 
anerkannt hatzen, vor allen aber der Kaiſer der Franzoſen mit A 
einem Intereſſe, welches zu tiefem Danke verpflichtet.“ Ir 


wi. 


Rußland und Polen. * 
Petersburg, 9. Novbr. Heute hat die Trauung des 
Großfürſten Thronfolgers mit der Prinzeſſin von Dänemark 
ftattgefunden, Ein in 1 dieſer Feier erlaſſenes 
kaiſerliches Manifeſt erleichtert das Schickſal der Verurtheilten 
im ganzen ruſſiſchen Reiche, einſchließlich Polens und Finn? 
lands, und beſtimmt ferner, daß die rückſtändigen Steuern 
erlaſſen werden ſollen. — Der Statthalter von Polen, Graf 
Berg, iſt zum Feldmarſchall ernannt worden. En 
g Petersburg, 11.Noobr. Ein kaiſerliches Decret befiehlt 
die Abſchaffung der Servituten, Auflagen und Monopole, 
welche auf 450 Städten Polens laſten und welche theils dem 
Staate, theils den Eigenthümern der Städte auf Grund alter 
Rechte zuſtehen. Der Staat verzichtet ohne Entgelt, die Pri⸗ 
— 1 8 werden entſchädigt. Mehr als Bürger 
und Ackerbauer, welche auf jenen ſtädtiſchen Territorien woh⸗ 
nen, werden durch dieſe Maßregel mittelſt Ablöſung 4 
thum erwerben können. — Alle am Aufſtande von 1 965 
betheiligt geweſenen Polen aus Galizien, die ſich noch in 
ruſſiſcher Gefangenſchaft befinden und deren Zahl auf 800 ans 
gegeben wird, ſind begnadigt und ihre Entlaſſung in die Hei⸗ 
math ſofort angeordnet worden. 1 


Griechenland. 
Athen, 3. Nopbr, Die Miniſter des Krieges und des 
nern ſchärfen die Aufrechthaltung der Neutralität ein, — 
ie Nationalverſammlung in Candia hat in einer Adreſſe 
an den König von Griechenland um Verwendung bei den 
Griſtichen Mächten erſucht, daß den chriſtlichen Familien auf 
Candia geſtattet werde, nach Griechenland ae . — a 
Die Oelernte iſt in z-Griechenland reichlich ausgefallen. 993 
Türkei. 

Konſtantinopel, 7. Noobr. Nach den letzten Berichten 
aus Candia haben in der Gegend von Petiada 3 pres 
ſtattgefunden, bei welchen den Inſurgenten 112 Mann getöd⸗ 
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3 5 h 
tet wurden. Sämmtliche Führer derſelben haben die Waffen lor durch Uebertritt zu anderen Confeſſionen 196 Angehörige, 
195 niedergelegt und ſich untekworfen. Die an dem Aufſtande indem 31 zu den ſeparirten Lutheranern, 39 zur katholiſchen 
betheiligt geweſenen griechiſchen Unterthanen kehren nach Grie⸗ Kirche und 126 zu den Diſſidenten übergingen, während fie 
chenland zurück. Der Aufſtand ift nunmehr als beendet an- 8 Juden, 65 ſeparirte Lutheraner, 69 Katholiken und 98 Frei⸗ 
ziuſehen. emeinbler gewann. Unter den 16167 ger, Paaren waren 

59 eheliche und 8734 
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Fürſt Michael von Ser⸗ 
bien hat ſeine Denon wiederholt, daß einige kleine Grenz: 
feſtungen geſchleift werden und die noch auf ſerbiſchem Gebiet 
wohnenden Türkenfamilien das Land verlaſſen. — In Candia 
Muſtapha Paſcha einen allgemeinen Waffenſtillſtand pro⸗ 
lamirt. Der Befehlshaber der franzöſiſchen Flottenſtation hat 
den Inſurgenten erklärt, ihnen auf keine Weiſe Vorſchub leiſten 
zu können, und zur Unterwerfung ermahnt, da der Aufſtand 


von ganz Europa gemißbilligt ſei. Auch die Schiffe der an⸗ 


haben ſich geweigert, den Inſurgenten Schutz 
gewähren. 
erichten aus Athen vom 8. Novbr. haben die 


deren Mächte 


a General Jachia Paſcha wurde verwundet und 
rb. 


Amerika. 


Mexiko einziehen, um die conſtitutionelle Regierung wieder her⸗ 


Uruguay. Die Subſcriptionen zum Beſten der verwun⸗ 
deten deutſchen Krieger haben in Montepideo bis jetzt 
Thlr. ergeben. Speciell für die preußiſchen Invaliden 

ſind hier bis jetzt 1000 Thlr. beigeſteuert worden. Im Gan⸗ 
zen 1 70 die am La Plata anſäßigen Deutſchen bis jetzt 
1 Thlr. aufgebracht. Die Subferiptionen find noch nicht 


geſchloſſen. 123 55 wurden %, an das berliner Centralcomité 


und ¼ an das hamburger Comité geſandt. Es iſt aber be: 
loſſen worden, in Zukunft die Gelder nur nach Berlin zu 
icken, mit der Beſtimmung, daß die Gelder, ſollten bei An⸗ 
mft derſelben die Lazarethe aufgehoben fein, zu Gunſten der 
Invaliden und der Hinterlaſſenen gefallener Krieger verwen⸗ 


det werden. 
A ſien. 


i Sara Der Taikun, der weltliche Monarch, iſt geſtorben 
Die Wahl ſeines Nachfolgers wird von den Mitgliedern des 
Cabinets und den der Dynaſtie verwandten Familien gemein⸗ 
ſam vorgenommen werden und auf ein Glied der drei mit dem 


regierenden Haufe verwandten Daimios⸗Familien fallen. 


Bermiſchte Nachrichten 


— Nach amtlicher Nachweiſung hatte Schleſien im vori⸗ 
gen re 1,668057 evangeliſche Einwohner und außerdem 


g 8 N noch is ſeparirte Lutheraner. Die evangelifche Kirche vers glückten mußte aus dem zertrümmerten Wagen förmlich be 
(Nebſt vier Beilagen.) 


8845 gemiſchte. 
uneheliche Kinder. Selbſtmorde gabe es 353. ? 
— Lie San ſcheint nun die Cholera ihr Ende erreicht 
zu haben. om 30. Juli bis 25. October find daſelbſt 
700 Perſonen erkrankt und davon 423 geſtorben. — Auch in 
Glogau und Umgegend ſcheint die Cholera erloſchen ge fein. 
Es find 297 Perſonen erkrankt und 133 geſtorben. Auf die 
Stadt Glogau (incl. Garniſon) kommen 208 Erkrankungs⸗ 
und 69 Todesfälle. (Schl. Z.) 
— In der Nacht zum 5. November wurde auf dem Bahn⸗ 
hofe zu Kohl furt der Vorarbeiter Neumann und einige 
Stunden darauf in Dresden der Schaffner Jäkel aus Görlitz 


Sphakioten auf Candia die welch ch Nunpp en Paſchas überfahren. Beide waren ſofort todt. Neumann hinterläßt 
een nein. Hierauf entſpann ſich ein Kampf in Askyfa. eine Wittwe mit 8 Kindern. N. A.) 
Die Sphakioten blieben Sieger in Hagia Marinana. Der — 5 eſtenberg 8 am 7. November Morgens ein 

Feuer ohnhäuſer nebſt den dazu gehörigen Nebengebäu- 


den in Aſche. 
— Zunahme der Bevölkerung des 


ierungs⸗ 
riedrichs des Großen (1740) 2.240000 (1070 ar 


gierung von Mexiko bezeichnet, dagegen Ortega, Santa Anna der Qu.:M.), beim Regierungsantritt 8 Wilhelm II. 
und andere Parteien verdammt und ebenſo gegen die Anhänger 8%, Mill, (1564 auf der Qu.⸗M.), nach 1807 nur 4 

Deer kaiſerlichen Regierung ſpricht; die Regierung des Juarez (1394 auf der Qu.⸗M.), nach dem Freiheitskriege VE) N 
ſei allein von den Vereinigten Staaten anerkannt. Dagegen 10%, Mill. (2060 auf der Qu.⸗M.), beim Tode . den 55 


ziꝛsſtellen. — Die „Newyork⸗Times“ meldet Campbell iſt als i 
dan, anderer Geſandter der Vereinigten Staaten bei Juarez — (Muſterhafte Dim Begeſf Herford, 1. Novbr. De | 
nach Mexiko abgegangen. Färber Huwendiek war im Begriff, den ledigen Stand zu WE 


laſſen und ſich unter das fanfte Joch der Ehe zu verfügen 
er hatte ſich in Herford angekauft und war mitten in eie 
Arbeit, feine Färberei einzurichten, als die Kriegstromye. 
erſcholl, die ihn plötzlich von Haus und Hof und aus — 
Armen der Liebe riß; das Vaterland rief, der Landwahrgeen 
mußte ins Feld rücken. Er entließ ſeine eben angewor det 
Gehilfen, ſchloß fein Haus zu, übergab den Schlüfjel zu er 
vereinſamten Wohnung feinem Nachbar und eilte zu der abe 
Aber ſchon in Berlin ereilte ihn fein Schickſal in Geſtalt 9. 
folgenden Feldpoſtpriefes: „Da Sie keine Fürſorge en „ 
1 daß während Ihrer Abweſenheit das geſehli bel 
chriebene Fegen der Straße vor Ihrem Wohnhauſe ſtattfin 

ſo haben wir vorläufig auf Ihre Koſten den Straße 1 
Meyer mit dieſer Arbeit 1 95 wovon wir Sie hier 


D 

in Kenntniß ſetzen. Herford, 9. Juni 1866. Der ap 
Stroſſer.“ Man kann ſich die Heiterkeit in der Com ), 
denken, als der ominöſe Brief circulirte. 

‚— Am 11. November fand in Köln auf dem Bahn 
ein Zuſammenſtoß ſtatt. Ein Courierzug rannte gegen © 
Kohlenzug an. Die Lokomotive und der hinter dem elbe ig 
findliche Pacwagen wurden wenig oder gar nicht beſcharn 
dagegen 3 Perſonenwagen ineinander gedrängt und zertrü 
mert. 14 bis 18 Perſonen wurden verletzt und darunter 
ſchwer. Mehrere haben Beinbrüche erlitten. Einer der 


Erſte Beilage zu Nr. 92 des Boten aus dem Riesengebirge. 


17. November 1866. 


Mügt werden. Die 3 Wagen waren jo feſt ineinander 
Jeſchoben, daß zwei Lokomotiven erforderlich waren, fie aus⸗ 
nander zu reißen. Das Beamtenperſonal iſt verſchont ge⸗ 

eben, der Lokomotivführer, Heizer ꝛc. hatten vor dem Zu: 
umenſtoß die Maſchine verlaſſen. 


Chronik des Tages. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
N penſionirten Kaſſendiener und Executor Hoffmann zu 
endorf, Kreis Freiſtadt, das Allgemeine Ehrenzeichen und 
N Kreisrichter Sendler in Tarnowitz bei feiner Verſetzung 
den Ruheſtand den Charakter als Kreisgerichtsrath zu 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 

praktiſchen Arzt Dr. Hamberger in Liegnitz den Charak⸗ 

als Sanitätsrath zu verleihen. 

80 Der Hilfslehrer Wehner an dem evangeliſchen Schullehrer⸗ 

rn u Steinau iſt zum Lehrer an der Seminar⸗Uebungs⸗ 
le zu Bunzlau ernannt worden. 


1 


Pool. Die Spenerſche Zeitung bringt ions⸗ 

5 g bringt unterm Redactions⸗ 

del folgenden Artikel, welchen wir unſern Leſern wörtlich 
dergeben. 


h 
Unter mehreren höheren Offizieren, welche dem Königlichen 
miſſionsrath und Hoflieferanten Herrn Johann Hoff in 
berlin einen Beſuch abſtaueten um ihm für ſeine dem Mi⸗ 
dhe während des Krieges ſowohl materiell als durch reich⸗ 
in Sendung ſeiner Malzfabrikate, bewieſene Theilnahme zu 
Laken, befand ſich auch General Türr, ken ein großer 
fein — des Hoff ſchen Malzertrakt⸗Geſundheitsbieres, der 
ame Anweſenheit in der Reſidenz benutzend, die Geſchäfts⸗ 
ume des Hoff ſchen Etabliſſements in Augenſchein nahm, bei 
chzeitiger fernerer Beſtellung auf Mal zextrakt, Malz: 
eſundheits⸗Chocolade, Bruſtmalz⸗Bonbons u. Bruſt⸗ 
„Zucker, die bei ihrer heilſamen Wirkung und ihrem ganz 
beionpern Wohlgeſchmacke allgemein geſucht find. Zei biejer 
Gelegenheit bemerken wir, daß vor wenigen Tagen auch Sr. 
taſerlichen Hoheit dem Prinzen Pierre Napoleon Bo⸗ 
m? arte die genannten Präparate als das Vorzüglichſte al: 
% Stärkungsmittel von Seiten des hochgeachteten Kaiſerl. 
nes, Herrn Dr, Nélaton in Paris, verordnet worden, 
Nachdem das Hoff'ſche Malzertrakk⸗Geſundbeitsbier in den dor⸗ 
figen Bitter gofpitälern längt als Seilnahrungsmiiel an 
1% et wird, 
' enn einerſeits aus ſolchen hervorragenden Anerkennungen 
zu ſehen, wie die prrußiſche Industrie auch im Auslande eine 
mer mehr Achtung gebietende Stellung einnimmt, fo find 
andererſeits wohl geeignet, das inländiſche Publikum auf 
erneren Fabrikate der weltberühmt gewordenen Hoff ſchen 
ſum zextrakt⸗Dampfbrauerei in ſaniiätiſcher Hinſicht aufmerk⸗ 
u machen. 
Unlängft brachten wir bereits die Notiz, daß die Fabrik⸗ 
5 Yan des Herrn Hoff wieder vergrößert worden ki, um 
. bisher ſeiner vortrefflichen Einwirkung auf die Geſundheit 
o hochgerühmle u irre zu einem allgemeinen Haus: 
| — zu machen, ſowohl für Geſunde als für Kranke na 
 Üpnend, und daß der Fabrikant dies dadurch ausführte, da 
jenes Produkt in eine höchſt geſchmadvolle und ausgezeich⸗ 
die Malz⸗Geſundheus⸗Chokolade einkleidete, welche die fran⸗ 
ichen und ttalieniſchen Sorten weit binter ſich laßt. Die 
2 iſt eine wohlerwogene, für Heilzwecke genau be⸗ 


rechnete und geprüfte, und find wir — was die hilfreiche Wir⸗ 


kung von Malzfabrikaten im Allgemeinen betrifft — hinrel⸗ 


chend überzeugt, daß allein die Hoff'ſchen, die ſich wegen ihrer 
Güte bereits einen Weltruf erworben haben, dieſes ER . 
chen. — Neben einer neuerrichteten Malzmühle erhebt ſich eine 
mit allen techniſchen Erfindungen der Neuzeit aus gerüſtete, ſehr 
ſauber und luxuriös ausgeſtaſtete Be ⸗Cbokoladen⸗ Fabrik, 
die durch eine große Dampfmaſchine in Betrieb geſetzt, die 
wohlthuenden Dämpfe der angrenzenden Malz⸗Extrakt⸗Brauerei 
aufnimmt. Sie wird mit der e Cacao, dem fein⸗ 
ſten Zucker, dem vorzüglichſten lz und endlich mit jenen 
wohlthätigen Stoffen verſorgt, welche dem Kraftbruſtmalz ſei⸗ 
nen Ruf weigelt haben. — Die bis jetzt in den Hoff ſchen 
Brauerei⸗, Mälzerei⸗ und Fabrikräumen hergeſtellten Malzfa⸗ 
brikate find: Malzextrakt⸗Geſundheitsbier, Malz⸗Geſundheits⸗ 
Chokolade, Malz⸗Chokoladen⸗Pulver, Bruſtmalz⸗Bonbon, Bruſt⸗ 
malz⸗Zucker und Bädermalz. Die Heilkraft derſelben, reſp. der 
Wohlgeſchmack, bekunden ſich am beſten durch die rieſigen Be⸗ 
ſtellungen, die von allen Welttheilen darauf eingehen, und 
welche fortwährend zunehmen. In allen größeren und Mt⸗ 
telſtädten Europa's find die Hoff en Malzfabrikate aus den 
Niederlagen zu beziehen. Wo eine ſolche fehlt, wird, wie wir 
unſern Leſern dosen können, auch nach den kleinſten Orten 
hin von der Hoff'ſchen Fabrik zu Berlin aus, im Sortiment 
von 1 Thaler ab, befördert. 


an 


— 


Gegen die in mehr oder weniger heftiger Form auftretenden 
Erkältungen der Reſpirations⸗Organe, wie Rauhheit im Halſe, 
Helſerkeit, Huſtenreiz u. ſ. w. finden wir die verſchiedenſten 
Hausmittel, als: Bonbons, Paſtillen, theure Syrupe und Ex⸗ 
trakte ꝛc. empfohlen. Da das Sortiment in dieſen Artikeln 
durch die Speculation ein ſehr vielfeitiges geworden, fo iſt 
dem leidenden Publikum bei der Wahl einige Vorſicht drin⸗ 

end anzurathen! Undedingter Vorzug gebührt vor Allen den 

tollwerck'ſchen Bruſt: Bonbons! — „Ein mehr als 
25 jähriges Beſtehen, minifterielle Approbationen faſt ſämmt⸗ 
licher Staaten, zahlloſe Empfehlungen von Aerzten und Con⸗ 
ſumenten, jo wie die zuerkannten Preis⸗ und Ehrenmedaillen, 
wie kein zweites Fabrikat ſie Sn aanien hat, find die that⸗ 
ſächlichſten Beweiſe der Vorzüglichkeit dieſes Hausmittels! 
Dazu iſt der Preis ein ſo mäßiger, daß ſie für Jedermann 
zugänglich ſind und wir keinen Anftand nehmen, diefelben alls 
jeitig zu empfehlen. 10883. 


Marktverkehr zu Hirſchberg. 


Während des am 12./14. November a, c. hier ſtattgehabten 
Jahrmarkts hielten 140 hieſige und 296 auswärtige, in Summa 
436 8 auf den öffentlichen Marktplätzen ihre Waa⸗ 
ren 


Bei dem am 14. h. m. abgehaltenen Viehmarkt waren zum 
Verkauf aufgeſtellt: 223 Pfekde, 88 Ochſen, 275 Kühe, 189 
8 in Summa 775 Stück Vieh und 1 Wagen mit 

eln. 


+ 


Zur Friedensfeier. 
Hirſchberg, den 15. November 1866. 
Wie die der Redaktion d. Bl. zugehenden zahlreichen Bes 


richte und Dank⸗Inſerate beweiſen, iſt die Friedensfeier am 


ein feierl 


1 


11. d. M. an den verfchledenften Orten uicht nur durch Got⸗ 
tesdienſt, ſondern auch durch nachfolgende Feſtlichkeiten auf's 
Würdigſte begangen und durchgeführt worden. Ueberall wurde 
den Kriegern, ſowie auch den Veteranen von 1813 — 15 die 
ehrenhafteſte Auszeichnung zu Theil. Leider aber geſtattet der 
Raum nicht, ſämmtliche eingehende Fenſchilderungen in wört⸗ 
licher Faſſung aufzunehmen. enn wir kaher genöthigt ſind, 
die Berichte ver geehrten Einſender auszugsweiſe zu gruppiren, 
fo mögen die Letzteren dies um jo mehr entſchuldigen, als ji 
ohne dieſes ſich doch fo mancherlei Punkte der ſchönen Feier⸗ 
lichkeit wieberholen würden. g . 

Aus Schwarzbach, wo die Friedensfeſer zugleich zum 
Ehrenfeſte der Krieg r auserſehen war, wird zunächſt über die 
Ausſchmückung der Ortſchaft und die im feſtlich dekorirten 
Schullokale daſelbſt ſtattgefundene Bekränzung der Krieger, ſo 
wie Über den Feſtzug zum Anſchluß an die kirchliche Feier in 
Hirſchberg berichtet. Nachmittags um 2 Uhr fand wiederum 

ſcher Auszug auf einen Feſtplatz im Freien ſtatt, wo⸗ 

ſelbſt Herr Jeltſch sen., als der Lehrer ſämmtlicher verſam⸗ 
melten Kämpfer, eine tief ergreifende Anſprache hielt, Herr 
eltſch jun, aber die Geſänge und muſikaliſchen Vorträge 
itete. Die Feſtrede ſchloß mit einem Hoch auf Se. Majeſtät 


den König, auf das gejummte königl. Haus und auf das 


Kriegsheer. Böllerſchüſſe und ein von der Jungfrau Beriha 
Strauß vorgetragenes Feſtgedicht erhöhten die Feier, der 
eine Bewirthung der Schuljugend im Gaſthauſe zu Alt⸗ 
Schwarzbach und ein Feſtmahl im Saale des Neu⸗Schwarz⸗ 
bacher Kreiſchams zu Ehren der Gefeierten folgte. Hierbei 
wurden ſämmtliche Krieger mit Winterfeld's Geſchichte des 


Krieges von 1866, ſowie mit einem Geldbetrage und einem 


Cigarren⸗Etui beſchenkt. Ehrengäſte waren auch die noch le⸗ 
henden Veteranen des Freiheitskrieges. Die Feſttoaſte hatte 
neben dem Ortsrichter Herrn Thäsler hauptſächlich Herr Leh⸗ 
rer Jellſch jun. übernommen. Außer den Genannten gebührt 
noch beſonderer Dank dem Herrn Gutspächter Weidner für 
mancherlei Spenden, ſowie auch dem Gerichts mann Herrn 
Strauß für viele Mühen altung zur Ausrichtung des Feſtes 
und dem Kretſchambeſitzer Herrn Beer, welcher außer feinem 
Geldbeitrage auch den beim Feſtmahle benöthigten Kuchen ge⸗ 
liefert hatte. — Am zweiten Feſttage wurde noch eine Nachfeier 
ehalten, wobei das Andenken an den bei Slalitz gefallenen 
elden Ernſt Krebs vor der Behauſung feines Vaters durch 
fmarih, Anſprache (Herr Jeltſch jun.) und Geſänge beſon⸗ 
ders geehrt wurde. Eine Sammlung zu einem Ehrendenkmal 
für denſelben war bereits Abends vorher angeregt worden; 
die weitere Ausführung aber wird der bereits projektirte Mili⸗ 
tair⸗Begräbnißverein übernebmen. Der Feſttag ſchloß, wie 
am Tage vorher, mit einem Tanzvergnügen. 

In Kunners dorf fand ehenfalls beſte Ausſchmückung des 
Ortes, Feſtmarſch zum Anſchluß an die Hirſchberger Feier und 
Nachmitiags Bewirthung der Gefeierten bei Herrn Thiel im 
„Landbaue“ ſtatt. Hierbei betrug die Zahl der Theilnehmer 
ca, 80, darunter 36 Krieger, die den Feldzug mitgemacht ha⸗ 
ben, 15 Landwehrmänner und 3 Veteranen don 1813 — 15, 


Die. Krieger erhielten ſämmtlich einen mit Ihrem Namen ver: 


ſehenen gläſernen rg als Erinnerungszeichen, ſowie auch 
ein Geldgeſchent Das Andenken an die im Kriege durch den 
Tod Geſchiedenen wurde ebenfalls geehrt. Unter dieſen iſt 
anfänglich als „vermißt“ aufgeführt worden: Eruſt Pätzold. 
Derſelbe wurde bei Nachod verwundet und iſt wahrſcheinlich 
auch, dort gefallen und begraben. An der Cholera dagegen 
find geſtorben: Vallent. Dähmel, Karl Werner, Edor 
ebauer. Der geſammte, angenehme Feſtverlauf wird den 
ligten in ſteter Erinnerung bleiben. 


8 Ürhaner Heinrich Happe, Wilh. Scholz, Anders und 


— 


— 212 — 


* * 
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Aus Hohenliebenthal gehen uns ausführli 
lungen über die durch die Jungfrauen erfolgte Bekrä 
der Krieger leinige dreißig an der Zahl) über den 
zur Kirche und den bange erhebenden Gottes dienſt zu, 
welchem die Krieger und Veteranen auf Stühlen vor dem 
tare placirt waren und Herr Paſtor Geisler die Nele 
über Pf. 46, 9— 11: „Kommi her und ſchauet die Werke 
Herrn ꝛc“ bielt. Zwei mit Lorbeerkränzen geſchmückte 
mit weiß⸗ſeidenen Kiſſen belegte Stühle, mitten vor dem 
tare, waren — leer; ſie ſollten in ehrender Weiſe an 
Helden erinnern, von denen der eine zu den Gefallenen 
hört und der andere zu den Vermißten gezählt wird. — 10 
dem Gottesdienſte waren ſämmtliche Krieger und die Mitol 
ter des Militair⸗Begräbnißvereins, ſowie auch der due 
liche und der Lehrer, der Kirchenrath, der Gemeindevor 2 
und viele andere Gemeindeglieder durch den Grundherrn, Hr, 
v. Küſter, auf das Schloß zu einem Feſtmahle gel m. 
bei in mancherlei Toaſten den freudigen Gefühlen des it 
Ausdruck gegeben und die Krieger vom Herrn geber — 
dem Winterfeſd'ſchen Werke beſchenkt wurden. Au erbiel 
ſämmtliche Gäſte eine Karte mit den Photographien des 5 
nigs, des Kronprinzen und der 7 Feldherren, während | 
Schenkung eines ſchönen Albums mit ähnlichem Inhalt d 
Verlooſung erfolgte. — Nach dem Feſtmahle: Haug, up 
Erg in Begleitung des Grundherrn, Abends 

llumination, Schlußwort des Geiſtlichen und Ball. 
ganze Feſt legte ein herrliches Zeugniß ab von dem B 
der Liebe zwiſchen Herrſchaft und Gemeinde. 


and 

In Boberröhrsdorf fanden ebenfalls ſehr eingehen 
Vorbereitungen ſtatt, welche die Ausſchmückung der Ortſch 
durch Ehrenpforten ꝛc., ſowie auch die Anſchaffung einer neue 
Fahne an Stelle der 1816 gebrauchten von Seiten der Vobel, 
röhrsdorfer, Boberrullersporfer und Tſchiſchdorfer Jugend eis 
chloſſen. Am Abende des 10. fand eine ſehr angemeſſen 
Vorfeier ſtatt, am Morgen des 11. aber feterlicher, ron 

ſtzug zur Kirche, Bekränzung der Krieger durch die 8 
rauen und Anſchluß der Ober⸗Tſchiſchdorfer und Boberruller 
dorfer Feſtzüge. Die begrüßenden Anſprachen hielten Diaz 
Herr Unterofſtzier Ke il und der Landwehrmann und Gerich 
ſeſchworene Herr Robert Leonhard. Jungfrau Ba 
Peder trug nach Verſammlung fämmtlicher Sefttheilneh 
ein ſehr anſprechendes Gedicht vor und der Unteroffizier Hen 
Karl Wehner . im Namen ſeiner Kriegskameraden 4 
die vielen Ehrenbezeugungen ſeinen Dank aus. In der var 
Kirche waren aber dem ſonſtigen Feſtſchmuck die ſchönen 
Gemälde Sr. Majeftät König Wilhelm I. und Sr. Kong 
Hohelt des Kronprinzen von Preußen angebracht, vom Dau 
zum Kühn befonders für dieſen Feſtzweck gemalt. 

alwine Kühn trug vor den Kriegern ein welßes 7 
kiſſen mit einem Cypreſſenkranze und einer Atlasſchleife, 
welcher die Namen der im Kriege Gefallenen und Geſtorben 
gedruckt waren. Dagegen trat der beſondere Fall ein, daß © 
einem in den Verluſtliſten als todt Aufgeführten, dem Ula 
Traugott Schröter, ver önnt war, als wieder glücklich Gen 
jener und Zurüdgelehrter das ſchöne Feſt mit feiern zu können. 
Die Zeftpredigt über Pf. 77, 12—16 (Darum gedenke ich n 
die Thaten des Herrn ic) war ebenſo inhaltsreich als erbar 
lich. — Nach dem Gottes dienſt wurden die Schulkinder 
Kaffee und Semmel bewirthet, die Krieger aber, nachdem del 
Militairverein vorher einen Paradematſch abgehalten hatte 
in die Brauerei bierjelbft zum Feſtmahle geführt, an welchen 
gegen 80 Berfonen Theil nahmen, darunter auch die Herren 
geiſtlichen und Herr Rentmeiſter Menzel. Hierbei wur 
die Krieger von der Jugend mit gläfernen Feſtpokalen und 


— 


E 7 * PFF FREN EEE TTS 
bämmtliche Einberufenen, Kombattanten und Landwehrmänner 
gon der Gemeinde mit Photographien beſchenkt, welche von 
eren Photographen Thiem in Hirſchberg in 50 u ge: 
gt, auf einem Bilde eine ähnliche Zuſammenſtellung, wie 
ſie oben erwähnten Bilder, enthielten. Bei Ueberreichung die: 
fi und anderer Geſchenke trug Jungfrau Anna Kretſchmer 
Den aſſendes Gedicht vor. Toaſte und patriotiſche Geſängr 
elten vielfach und zum Schluſſe des wahrhaft ſchönen 
ö ſtes wurde ein Tanzvergnügen arrangirt. 
A Greiffenberg wird berichtet: Auch hier wurde das 


S 


edensfeſt in würdiger und feierlicher Weiſe von der ge⸗ 
kanten Einwobnerſchaft begangen. Alle Krieger ſeit 1813, 
leb. eteranen, die Kämpfer von Schleswig⸗Holſtein, und zu⸗ 
baer die Ta eren des letzten großen Feldzuges, zogen, vom 
lichſten Wetter begünſtigt, zum Feſtgottesdienſt nach den 
otteshäuſern. Nachmittags fand ein großes Diner im Saale 
it aſthofes „Zur Burg“ ſtatt, bei welchem auch die 
dadliſchen Behörden und viele Bürger zahlreich wertreten 
ten, Abends endlich feierte der Militär⸗Verein bei Frau 
dann im „Adler“ ein frohes Feſt und in der „Burg“ ließ Hr. 
Rt W. vom biefigen Bürgerkränzchen ein gemüthliches 
waren vom Stapel geben. 
Genie Anzahl von Vorträgen, unter denen befonders der 
tprolog, von Fräulein L. geſprochen, vollen Beifall erntete, 
be reüte die zahlreiche Feſtverſammlung. Ein heiteres Tänzchen 
dete die Feſtfeier. : 
mal! Wagborf berichtet „Einer für Viele“ über ein Zeit: 
d bl zur Friedensfeier, das Ihre Excellenz die Frau Generalin 
N Nasmer, geb. Gräfin Richthofen, auf Maßdorf veranſtal⸗ 
el tte und zu welchem eingeladen worden waren: die heim⸗ 
Ku Krieger, die eingezogen geweſene Landwehr und die 


Eine reiche und paſſend ge⸗ 


slttanen von 1813 — 15 aus Matzdorf, Spiller M. A. und 
ubnedorf M. A., ferner die Ortsvorſtände der 3 Gemeinden. 
Weile Generäle von Natzmer, welche beſuchsweiſe in Matzdorf 
Wu und der königliche Superintendent Hr. P. Lange aus 
ing uſchendorf waren ebenfalls zugegen. Vor dem Eingange 
% Schloß war eine Ehrenpforte errichtet, geſchmückt mit zwei 
baun webrkreuzen und den preußiſchen Fahnen. In überaus 
dorablaſſender und freundlicher Weiſe wurden die Geladenen 
Bell et hohen Gaſtgeberin in den ſinnig dekorirten Speifefaal 
eitet, in welchem das Oelgemälde „König Wilhelm J.“ die 
— emeine Aufmerkſamkeit in Anſpruch nahm. Die vielen 
kei guten Speiſen wurden gewürzt durch ungetrübte Heiter⸗ 
aus durch den Geſang . Lieder und durch die 
Hörgebrachten Toaſte auf Se ajeſtät unſern theuerſten 
clone auf ſeine tapfere hrer. Denſelben 
Gossen ſich die Trinkſprüce auf Ihre Excellenz die Frau 
5 Jeralin v. Natzmer, ſowie das ſtille Glas auf den nun vor 
an hren verſtorbenen Herrn General von Natzmer Excellenz 
des Beendet aber ward das frohe Mahl durch den Geſang 
io Liedes: „Ach, bleib’ mit deiner Gnade!“ — Gott wolle, 
Cuſchließt der Berichterſtatter, dieſe hohe Dame für alles 
Gez was ihre Hand ſpendet, reichlich ſegnen und derſelben 
undheit und langes Leben verleihen! ' 


rmee und ihre 
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Familien - Angelegenheiten 
1047 en 
. Entbindungs Anzeige. 


e heut früh halb 3 Uhr erfolgte zwar ſehr ſchwere, aber 

glückliche Entbindung meiner lieben Frau Emma geb. 

detundmann, von einem geſunden und kräftigen Söhnen, 
anne ih mich Freunden und Bekannten hiermit ergebenſt an: 

eigen. Gaablau, den 11. November 1866. 

5 N. Böhm, Lehrer. 


= 
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Todes ⸗ Anzeigen. 


Todes-Anzeige und Dank. 


Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, un⸗ 
ſern innigſt geliebten Gatten, Vater und Großvater, den 
Fleiſchermeiſter Chriſtian Gottfried Kloſe, nach kur⸗ 
zem Krankenlager beimzurufen in die Wohnungen des 
ewigen Friedens, in dem Alter von 76 Jahren. Er ſtarb 
den 8. November, Abends 10 Uhr, welches wir hiermit 
allen fernen Verwandten, Freunden und Bekannten zur 
Kenntniß bringen. Bei dieſem höchſt schmerzlichen Ver⸗ 
luſt gereicht uns die herzliche Theilnahme und Achtung, 
welche dem theuern Dabingeſchledenen noch auf ſeinem 
letzten Gange zur Friedhofs ⸗ Stätte durch eine zahlreiche 
Begleitung zu Thell wurde, zum herzlichſten Troſte, und 
Im wir uns deshalb innigſt verpflichtet öffentlich un: 


ern tiefgefühlten Dank auszuſprechen: Einer Löblichen 
leiſcher⸗Innung, ſowie auch gegen alle Diejenigen, welche 

theilnehmend dem Dahingeſchiedenen zum Grabe folgten. 
Hirſchberg, den 15. November 1866 


10928 Die tiefbetrübten Hinterbliebenen, 


10976. Allen theilnehmenden Verwandten, Freunden und l 
Bekannten die 5 Anzeige: daß mein guter Mann, der 
Gaſthofbeſitzer und Fleiſcherweiſter Heinrich Breiter, mir 
heut Morgen um 3 Uhr durch einen ſanften Tod plötzlich am 


Schlage entriſſen wurde. — Die Beerdigung findet Sonntag 
Nachmittag 3 Uhr ſtatt. 
Schmiedeberg am 15. November 1866. 0 
Caroline Erfurth, verw. Breiter. 


10912. Todesblüthe iſt das Leben, 
Leben sblüthe iſt der Tod. 
Nach dem unergründeten a ge des über Wolken 


thronenden Weltenlenkers, wurde am Freitag den 10. d. M. 
meine über alles geliebte, theure Gattin u. unſere Tochter 


Auguſte Hildebrandt geb. Wiesner 
nach jo kurzer, glücklicher Ehe aus dem dornenvollen ir⸗ 
diſchen Leben, nachdem ſie das Glück Mutter zu ſein ge⸗ 
noſſen, oder vielmehr nur gekoſtet, an den ſchweren Leiden 
eines heftigen Kindbettfiebers in ihrem 23. Lebensjahre 
u einem beſſeren Jenſeits aus unſerer Mitte abgerufen. 
lle, welche ſie als liebende Tochter und fürſorgliche Gat⸗ 
tin gekannt, werden unſere tiefen Schmerzen, unſere öde 
Troſtloſigkeit mitfüblen und der ſelig Entſchlafen en eine 
tie Wehmuthsthräne liebenden Angedenkens widmen. 

öge der allmächtig waltende Gott uns die ſchmerzvolle 
Bitterkeit dieſes ſchweren Kelches lindern, denn: 


m Grabe, wo . 
Der Menſch fo einſam irrt; wo keine Seele 
Mit ihm empfinden kann, ſich Alles jo 
Vewandelt; zwiſchen Sein und Nichtſein ſich 
Der grauſe Abgrund öffnet; Alles, was 
Im Leben Wahrheit, That, 1 — te war, 
im Lüge wird, — wo der Vernunft, vertieft 


weiten, öden Schacht, ihr letztes ünkchen 

on Licht verlöſckt, — ach, da t Glaub' 

Ein köſtlich Ding! — 

Berlin, Crommenau. 

Gnftav Hildebrandt. 

Joh. Gottlieb Wiesner nebit Frau und Tochter. 
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10968. Toes Anzeige. 
VBerfpätet) 


Dem Herrn über Sehen und Tod hat es gefallen, am 3. d. 


M., Nachmittags ¼ 5 Uhr, unſere gute Mutter: Schwieger⸗ 
und Großmutter, verw. Johanne Stephan, geb. Fiſcher, 
zu Zittau in Sachſen, nach längeren Leiden im bereits vollen⸗ 
deten 66ſten Lebensjahre in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 

Dies zeigen Verwandten, Freunden und Bekannten, um 
ſtille Theilnahme bittend, ergedenſt an: 

Schmiedeberg, den 14. November 1866. 

Die Hinterbliebenen. 


Ent 


Dem dankbaren Andenken 
unſerer den 31. October d. J. in dem Alter von 66 Jahren 
6 Monaten und 10 Tagen dahingeſchiedenen Mutter, 
Schwieger⸗ und Großmutter, der weil. Frau 


Marie Noſine Gebhardt geb. Müller 
in Alt- Kemnip. 


Du, die fo viel für uns gethan 
Ja einem langen Leben; 

u wandelſt eine neue Bahn, 
Wo Engel Dich umſchweben. 


Denn eingegangen biſt Du nun 

ur ew'gen Wonn' und Freude. 

ein reger Geiſt, er wird nun ruhn 
Von manchem Erdenleide. 


Dem theuern Gatten gingſt Du nach, 
Der uns zu früh geſchieden, 
Und der in ſeinem Grabgemach 
Schon ſchläft neun Jahr' im Frieden. 
Für Dich haſt nicht gelebet Du, 
25 Ei 75 10 4 nah 

u ſorgteſt ohne Raſt un N 
Für die, die um Dich weinen. 
Drum legen wir Dir unſern Dank 
Auf Deinem Grabe nieder. 
Wenn man auch uns ſingt Grabgeſang, 
Dann ſehen wir uns wieder. 


Spiller, den 14. November 1866. 
Die Familie Holzbecher. 


13089 Wehmüthige Erinnerung 
2 bei dem wiederkehrenden Todestage der Frau 


Bertha Fiſcher geb. Bluſchke. 


Geſtorben zu Wolmsdorf den 16. November 1865 


in dem jugendlichen Alter von 29 Jahren 5 Mon. und 22 T. 


Ach! von des Todes kaltem Arm umſchlungen, 

Ruhſt, theure Schweſter, Du in kühler Gruft; 

Die friſche Jugendkraft mit Macht bezu ungen, 

Als plötztich Dich des Schöpfers Stimme ruft, 

Denn nicht ein Lebewohl von Deinem Munde 
Ward, Tochter, Schweſter, uns zur Abſchiedsſtunde. 


1 


Dein blühend Leben voll der ſchönſten Stunden, 
Das Du den Deinen liebevoll geweiht, 

Hat, ach! ſo früh für uns das Ziel gefunden, 
Die Blüthen vor der Ernte uns zerſtkeut. 

Dich ſuch' ich, Schweſter, jetzt- in bangen Stunden, 
Dich, die zu jeder Zeit ich treu bewährt gefunden. 


wei Waiſen baſt Du, Theure, hinterlaſſen, 

ie noch nicht kennen, was für ein Verluſt, 
Wenn's Mutterherz ſo frühe muß erblaſſen, 
Was liebend ſorgte ſonſt nach Kraft und Luft. 
Denn immer blickt von Himmelshöhen bieder 
Das Mutteraug' auf Oswald, Hulda nieder. 


Und urs hienieden, die wir Dich gelie bet, 

— Deine Trennung, Dein ſo ſchneller Tod 
ar tief erſchüttert, inniglich betrübet, 

Uns bleibt der Schmerz, der Kummer und die Notb- 

Wir Alle rufen thränenvoll und klagen: 

Gott, welche Prüfung giebſt Du uns zu tragen! 


Doch ruhe a bis einſt am großen Tage 
Des Wiederſehens Stunde uns erſcheint. 

Dort ſchweigt verſtummend unfre bittre Klage, | 
Wenn Eltern und Geſchwiſter Hand dann wrd verein. 
. Dann, Tochter, Schweſter, tagt ein froher Morgen, 
Wir ſind im ew'gen Vaterland geborgen. 


Tunkendorf und Buchwald. 


— — 
Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Henckel 
(vom 18. bis 24. November 1866). 
Am 25. Sonntage nach Trinitatis Hauptpredigt 4 
Wochen⸗Communion: Hr. Paſtor prim. Heu cke 
Nachmittagspredigt: Herr Super. Werkenthi“ 
Mittwoch den 21. Novbr. 1806, früh um 10 Uh, 
Kreis⸗Synodal⸗Predigt Hr. Paſtor Götſchma⸗ 
aus Fiſchbach. 


Getraut. 


birſcbere 2.4 Nover. Gottlieb Schlier, Inwobneh 
Kunnersdorf, mit Chriſt. Henr. Opitz aus Berbisdorf. nil 
Cigarrenarb. Iggſ. Cbriſt. Aug. Schön, mit Joh. Marie Em 
Jenke. — D. 5. Br. Jul. Elger, Reſtaurateur in Warmbrif 
mit Igfr. Bertha Schmidt bier. — D. 5. 8 C. Fr. Ernſt Zoran 
prakt. Arzt u. Wundarzt 1. Klaſſe in Ob.⸗Langenau, mit 
Linke ous Straupitz. — Ww. Hr. Aug. Elwenspöck, S 
der hier, mit Igfrau. Auguſte Simon. — D. 6. Herr Ni 
Schaufuß, Kaufmann hier, mit Igfrau. Anna Vielbauer. 10 
Nad Carl Rülke, Häuslerſohn in Straupis, mit Juft. e 

uder, — D. 7. Herr Hu o von Schmeling, Königl. 11 
a. D., mit Frau Fabrikbefiser Mathilde Häusler. — D. % 
Ed. Aßmann, Tagearb. bier, mit Frau Charl. Bartſch, 000 
Toſt. — anf. Aug, Tuſchke, Inw. in Grunau, mit Hera 
Lebnhardt aus Tſchſſchdorf. — Iggſ. Gottlob Kleider, I 
in Kunnersdorf, mit Aug. Effner. — Wil h. Schreiber, 
zu Kunnersdorf, mit Erneſt. Leupold. — Wilh. Hamann, 
in Straupitz, mit Aug. Reffel. — Tagearb. Joh. Errſt Schug, 
der zu Kunnersdorf, mit Marie Joſ. Rothe. — D. 13. Ce 
ditor, Jggſ. Hr. Paul Chudi zu Görlitz, mit Jgfr. Ida & 

Schmiedeberg. D. 28. Oktbr. Friedr. Wilhelm Auen 
Häusler u. Bergmann in Arnsberg, mit Ebrift. Carol. 
daf. — Wwr. Joh. Carl Aug. Sagaſſer, Fabrikarb. hierield! 


— 


. 


mit Saft. Ang. Habermonn zu N. Blasdorf. 
A Job Gottlieb Rüffer, Maurer zu an orf, 
ct Sr jan. Uber zu Reichbenners dorf. — Wilh. Hoff⸗ 
vun „Tiſchler zu Freiburg, mit Lowfe Aug. Wünſch zu Ve: 
8 orf. — Heinr. Reuß, Hslr. u. Maurer zu Schreitendorf, 
it Jet. Paul. Scharf dal. — Jas. Ernſt Heinr. Wilbelm 
„Schneider zu Krau ſendorf, mit Jofr. Friedr. Beier bier. 
3 D. 21. Oltbr. Jaa. Aug. Jul. 
e e „ mit Igfr. Clifch, Paul. Erneſt. Häde 
ikarb. Carl Aug. Rudolph, mit Chrift. Henr. Erneſt. Dau- 
Ale 7 5 er Cigarrenmacher Carl Wilh. Stumpe, mit 
aul. Kirſ 
unsnan. D. 6. Novbr. Wittwer Chrift. Friedr. Wil 
% 105 Fleiſchermſtr. n. Bäckereibeſ. in Reichwaldau, mit 
6 Cbriſt. Büttner, geb. Haude, aus Pombſen. 
a oldberg. D. 24. Ofbr. Lohnkutſcher adac eſchel, 
au Carol. Kindler. — D. 28. Haus hälter Carl iſcher, 
. Jäbnelt. — Tuch machergeſell Carl Leſchle, mit 
f Neumann. — D. 27. Tiſchlermſtr. Herrm. Kuniſch, mit 
3 Math, Neumann, * Ernſt Puſch aus Knobels⸗ 
Mi mit Carol. Kloſe. — D. 30. Gutsbeſ. * Wittig aus 
Luta mit Jofr. Helene Hilbig. — D. 4. Nov. Schudm. 
au Kaiſer, mit Paul. Mielchen. — Tagearb. Carl 1 555 
Carol. Beet: — Kutſcher Carl Geisler, mit Paul. 
e . 5. Fabrikarb. Wilh. Lilge, mit Frau Erne ne 
Ale fu den. — Krankenwärter Wilhelm Zander aus — = mit 
ale, e We — Former Carl Seidel, mit Emilie Ku 
import 6. Tiſchler Guſtav David, mit Jungfr. Louſſe 


3 0. Q. D. 21. Ok br. Wwr. Joh. Gil Herb 
dan delsmann, mit dran 2 N geb Rudolph a 


Hirſchberg. us b fi rau Ir w. Ende e. T., Anna 
ere Emilie. — D. 14. 15 sc. Rieger e. T., 
e Hel. Due Loui u — Frau BR Oberlehrer 
Fire . £ Clara Mara Sean au Hils ee 
Veſe . T. Set. Carol. — 2,50 


ET rau Schuhm. Wagner 
8, Pa Clara Alm. — D. 2 au Maurer —— e. 
Len 8 erm. Guſt. Emil. — Fan Fa rikarb. Herrmann e. 
deim as. Guſtav. — D. 29. Frau 1 Pa 
ex „Max Emil, welcher den 4. Nopbr. wieder ſtarb. 
Bi, 1 Gienbopnart Grzybowsky e. T., Anna Maria. 


Se a. D. 29. Oetbr. Frau Bäder Meißner e. 


Ba 2. 19. Oktbr. Frau Häusler Weinmann e. T., 
ild 

e. D. 10. ER Frau Fabrikſchmied Schmidt e. 
ir — Ka — D. 2 2. Fran Inwehner Schubert e. S., 


Na e D. 19. Oktbr. Frau Inwohn r Felsmann e. T., 


. D. 26. Ollkr. Frau Häusler Berger in 


i D. 27 Frau Bleſcharb. Hentſchel in . 
Bi e. T. — D. 27. Frau Maurergeſ. Breiter Bert, e. 
— O83 2 dane Druder Seidel in Hohenwieſe e. T. tod: 105 

Nov. Die Ehegattin des Hin. Dr. Getzel lern e. 


6. Fran Etellenb dler in Hobenwirfe e S., tobt 2 
% nd bn ut. D. 2 Febr. Frau des Mafchirenwärter 
chirner hier e. T. 


. 


Hö — 


71 J. 17 T — Sr Maria 


S 26. Sept. Frau dis Schankwirt „Fleiſcher⸗ 
mſtr. gina Gerisch Ernſt in Du: Rövers dorf il Emil 
Herz m. Oswald. — D. 2. Okt. Frau Sreibauergutsbe] Hen 
in N⸗Röversdorf e. S., rer Dem . Paul. — Frau B. BR 
Schneidermſtr. Kloſe e. Carl 55 Alfred. — D. 4. 

22 * in Ob.⸗ Möberedonf e. S., Carl Heinr. ane. 

9 des * fer Willkomm in Reid: 
2 2 Erneſt. Aug. — Br el Viaiwald 
hierſ. e. 2 „Emilie Bertha Selma 

Goldberg. D. 2. Olibr. Fiau Sie Puſch in Seifenau 
a Be Paul. Aup. 4. Frau Tagearb. Werner 
e. S., Herrm. zul Neinb. — D. 21. Frau Ste beſ. Sommer 
in Wolfsdorf “ S, Oswald Reindold. — D. U. Frau Fe 
mann Streit e. 25 Anna Emilie Clara. — D 17. Fr. Sch 


macher Schöps e. = Emma Chriſt. Anna. — D. 21. Frau 
, F Dreßler e. 1 Paul. Alw. — D. 22. Fr. 
A 1 1 ** 2 ie. — D. 8 1 d. 


e ſt or b 
Hirſchberg. D. 2 Non, dp. ene e 
1. aus Meffersdorf, 21 J. 2 
Krebs, Edubm., 65 J. 5 M. — Sr Cat, Jud Garn 
der ſtädt. Gartenanlagen, 41 J. 10 M. — Heint. Paul, & 
des e Hrn. Sagaſſer, 4 M. — D. 3. Marie 15 


Louiſe, T. des . Helbig in Warmbrunn, 10 
T. — Frau Louife 8 = Goldnau, Ehegattin 
des Kaufmann „ 1 J. 1 M. 6 T. — 205 
8 u. „Hausdeſ. u Saiten 76 J. 9 


Alpin Dlarle n 0 en! er, X. der 
wi, Frau Kaufmann Minna et 14 
Witte. Joh. Hinke, geb. Brültner in den Watopänfern, 61 J. 
Ihe { 10 . r. Auguſte Thamm, T. des verſt. Schuh, 
mm, 4 


Kunnersdorf, D. 11. 8 0 Herm. Friedr., Sohn des 
Stellenbeſ. Weichenhain, 1 M. 21 T. 
Grunau. D. 2. Nopb r. 15 Marie Eliſabeſh Sommer, 
1 
des verſt. Inw. u. Weber Schwarzer, 69 J. 1 
Straupitz. D. 30. Ort. 
Wwe. des verſt. Häuslers u. Webers Diitmann, 74 J. 
Boberröbrsdorf. D. 31. Oltbr. Marie Rof., 9.6 
19 Ehegattin des Bauerauszügler Brendel, 68 J. 


— 


abeth, geb. 1 Wwe. 
rau Johanne Saale ceb, Opitz, 0 1 


3 T. Sie erlebte eine Nachkommenſchaft von 4 Kindern, 13 a 


Gntein u 4 Urenkeln en 
Schmiedeberg. D. 3. ar ob. Carl Robert, S. des 
Schneidermſtr. Hrn. Erfurth bierf,, J M. 8 T. — eate 
Carol. Amal. geb. Mas card, une. des weil. e e 
Freund hierſ., 67 J. — D. 27. Charl. Jul geb 70 9. Ebefr. 
des Häusler u. Weber öden Bobl | 3 . 
D. 30. Er neſt. ia SE abrike rb. W. Fiſcher bierf,, 78 
8 M. 5 T. — 8 Kar Mare Sabi geb. d 
Fb ran tes 5 80 u. Tiſchlermſtr, Pin. Rücker bierf, 
Rev. Guten Abelpd, 8. des Aab W. 
Jeiſt allhier, 1 3 4 


Landes hut. D. 2 But, Jul. Herrm., S. des Ziegel⸗ 


n R 
* ee. 2 — 2123 -— 8 e 8 ER 
fr. Job. ir. Kahl bierſ. — Carl Jullus Bolkenbain. D. 19. Otib. Frau des Gro knecht Aare ir 
ee 30 u, 55 2 Fer — zu Kl. Wallerssorf dorf = S. — 5. Bun Frau H 1 Bug: Ä 
® Nov. Igeſ. Carl Heinr. Rudolph, B. u. Lehger bermſtr. halter . e e. T. — D. 20 rau Fabrikarb. A 1785 3 
ler., wit Sn er: Herr. Clara Bader allbier. — D. 5 5 a egel zu a chen e. 
Landes dut. D. 4. Novb. Jcgſ. Jul. Völkel, Gosbereiter T. — 5 eh ar Schlichter Paul hier f 
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a Büren au Vogelsdorf, 3 J. 2 M. 25 4. — sin Baul. 
204 T. des verſt. Viech Hrn Franz hier, 4 J. 9 M. 
— 8. 28. Frau Acres Tſchirſich, geb. Schubert, ‚Ehe: 
a des Weißgerkermſtr. Hrn. Tſchirſichhrr, 39 J. — D. 1 
opbr. Carl 1.50 ter 8. 77 FR . Meer 
N.⸗Zieder, 7 Ar na, T des 
Iobı fubrweriele. & —— 1 2 N. — D. 5. Wen 
riſt. Mehlheſe, geb. Richter hier, 66 J. — Unverchel, Ce 
0 Re 177 bier, 52 J. 
Bolkenhain. D. 19. Okibr. Verw. Frau Maria —— 
Scharf, geb. Klein, zu O.⸗Wolms dorf, 64 J. — D. 26. Ta⸗ 
earb. Joh. Gotefr. Seidel ber, 42 J. 7 M. 24 T. — D. 28. 
b. Carl Wilh. Blümel, Muskelter in der 2. Kemp. 47ſten 
- S. des Freigärtner Blümel zu Ob.⸗Hohendorf, 23 
— D. 3. Nov. Dienſtknecht Goitfr, Hübner im Kr.⸗ 
Fanden zu bel⸗Waltersdorf, aus Lauter bach geb., 46 J. 
5 a 4. Carl Auguſt Robert, S. des Ackerbeſ. Aresbe bier, 


S6 5 9 . 5 10. Oktbr. Friedr. Olo — S. des Gens⸗ 
d'armen⸗ f Röſenick, 3 M. 4 T. — 19. 8 
Er ma 2 40 des B. u. Buchbindermſir. edit, 1 M 

T. 9. Far Wilh. Weiſe, B. u. Strickermſtr., be 
5 M. — 3. Novbr. Hr. 285 re Gläfer, Gaſtbofbe 
in Hit Schtnan, 45 J. 15 T. 4. Fr. Marie Eliſabeth 
* — Böhm, Eidbenen glei in O.⸗Röversdorf, 1 

M. — Heinr. Ewald Herrm, S. des Nadlermſtr. u 
Pintograpben oo hierſ., 1 J. 13 T. 

Gol An D. 20. Oktbr. Frau Stellbeſ. Zobel, geborne 
Büttner, in 8 607 J. 1 M. — D. 23. Maurergefell 
Carl Jack el, 58 J — Frau Tagearb. Gerſtmann, geb. 
Eine 25 J. 4 . — En 24. Tuchſcheerge a Carl Scholz, 79 

6 M. 1 K. — D. 25. Schmiedemſtr. Gottlob Hölzenbecher, 
. 9 M. 12 T. — D. er See Gottlieb Klen 5 


4 2 ei — —Guſt. Herrm. „des — Ulte, 


Literariſches. 


Musſlallen In den 


Nur reell und billig, dann kommen die Käufer wieder. 
Haus t von Gounod, Clavier⸗Auszug für Piano ellein nur } rtl. Idomeneo von Mozart, 
15 ſar. Beethoven's ſämmtliche Sonaten für Piano 4 und 5½ ril. 
Mozart's 19 Sonaten für 2 und 3. ril. 
Maydn's 8 Sonaten für Violine und Piano nur 28 far. u. PA rtl. Cramer's Pianoforte⸗Schule 15 or. 3 = 9 
vierschulen für jüngere Kinder von L. Brandt. L. Selle u Zander ä 15 far. 
angenehme Begleiter, 3 Hefte mit je 40 5 zuſammen nur 1 rtl. 
ar 4 
ſchönſten Nationalhymnen für Piano nur 15 for Potpourris aus 14 der ſchönſten Opern von Burgmiükller 4 5 u. 7% 1. 
Huf, nur Artl. Opernhalle, Sammlung von 5 Potpourris ars Opern zu 4 Händen A 12 far. Alle 15 nur 4 ıl 
Tanzalbum auf 1867 (2 rtl.) für 20 ſgr. 6 hübsche I# 
uf. nur 1½ rtl. 40 grosse hübsche Tänze zul. I rtl. 


Tert 


Tian 2 ril. 20 fer. 


Klojtergloden a 3 ſar. Lambye's Traumbilder 10 ſgr 


3 Walzer und Trauermarſch von Beethoven à 3 far. 
gendtanzalbum à Iitl. für 10 for. 
42 oe ohne Worte 2½ rtl. gebunden mit Goldſchnitt 3 ¼ rtl. 
Ir 
für nur 1 rtl. 
Musikal Bilderfibel (20 far.) für 5 far. 


12 Lieferungen 2 rtl 
Zuſ. I rtl. 
vo it. Elavicr- Auszug mit Text, große Pradt-Ansaabe 10 rtl. 
ber mit Guitarre nach Samaı$: R 5 jpr. 


befiper, zuletzt Aus züg 


Accordionschule mit 54 Piccen von Fryzel, 10 for. Gathy’s muf. Converſaliene⸗ Lexikon 
Haydn's 84 Quartette in Prachtausgabe |0 ti. Musikal. Witze und 
40 Jugendlieder mit Piano 4 far. 
Liedern von Schumann, Gumbert Ruecken x. nur 15 S 
53 Couplets von Stiegmann, d 3 jgr. 
Anthologie: 3 Heſte Volkslieder mit Piano a 11, ril. 
Daſſelbe in 
Stimmgabeln 7½ far. 


A. E. Lehmann, Hamburg, Neuerwall 60. 


8 M. 8 T. 
ob 


Heer vterricht⸗ an m ci 19 3 
Friedeberg a. RB. N. Seid 

E. u. Maurer Linke, 
S. des a dee Samt, 3 M. 5 T. — 35 4. 

Oswald Emil, 


Frau Seb- 


. 7 7. — D. 9. Minne Anale 
T. des Aderbif. —— in Röhrsdorf, 8 5. 13. % 
Beni. Walter, geweſ. e u. Lehrer in Koblfunt, 75 3. 


M. — Unna milie, T — 1 er Schultert in eg 
5 W. — D. 14. Osw. Bruno, an Angle d 

14 T. — D. 16. Guſtav a u Häusler 
Egelsdorf, 1 M. 23 T. — D. 20. Anng Helena 4 
des r Kretſchmer, 4 5 — D. 21. Verw. Mei 
arb. Thereſia Hader, Babel, 


eb, 
Goldentraum. S. 21. Bib. une Selma, T.. 
Hausbeſ. u. Schieferdecker Hergeſell, 1 er T. 
Hobes Alt | 
Friedeberg a. fon D. II. Bubr. en oh. Chriſt. g 
den 2 zu en g. N verſt. Tiſchlermſt r. u. Cämm 
rn 5 
eudor el 09 J. 8 Den A; gr ftarb der ai 
ner Job. Caspar Scholz, 9 1 
Zu Hermsdorf bei Goldberg Kr — e che den J. 
November c. ganz unerwartet nach kurzem unbedeutenden 
wohlſein zum ewigen Frieden binüber die älteſte Perſon Dil, 
Ortes, der Veteran Jobann Gottfried Liebs, Inbaber rm 
Denfmünzen aus den 22 9 —15, . 5 Gartner ; 
er, 


billigsten Preisen. 


lavier⸗Aus zug M 
Haydn's 18 der beliebteſten nen! 


a 


Requiem von Mozart, Glavier-Auszug 15 © 


Alle 3 nur 1½ rtl. 
Gebet einer Jungfrau 
aus „Sommernachtstraum“ 7% fat. 


m 
wi 


Mendelssohn‘ 
Reichmann-Album enth.: die arg am Pi 
tik netto“ 
— — 3 10 5 
Gesang-Album m 
Deutsches Lieder-Lexikon von a 
Alle 53 nur 3 rtl. 8 Gesang-Album a 12 for. 
r à 12 for. „uf. 1, tl. Afrikanerd | 
ctav: Ausgabe 5 rtl. 3 55 gie 


gr. 


IR In, l Buchhandlung (Oswald Wandel) 
. Nervenleidende! 


a auf den Rath des in Behandlung von Nerven: 
Se berühmten Arztes Dr. Laroze in Paris, 


ändige Herſtellung der Geſundheit wird garan⸗ 
n 1 als: Herzklopfen, 
Aarberg, Gelbſucht, Nervenfieber, allgemeine Erſchöpfung 
IR Niervenfuiteng, Verſtopfung, ſchlechte Verdauung, Appetit: 
eit, Hypochondrie, 2 terie, Krämpfe, Sodbrennen, Ent⸗ 
ungen, Ohnmachten, Erbrechen aus Nervenreiz, Nervenkolik 
rleibsentzündung, Durchfall, Ruhr ꝛc. bei Befolgung 
der Vorſchr ften von Ur. Laroze in Paris. 
Eleg. broch. Preis 6 Sgr. 
. e jeden Nervenkranken dürfte dieſe Schrift eine Quelle 
l ung und des Troſtes dadurch werden, daß ſie 
25 che und Heilung eines Zuſtandes, der das Leben 
9 auſenden verbittert, gründlich und mit der Erfahrung 
ugſachkundi en Arztes erörtert. Sie wird viele Leidende bei 
— er Befolgung der Vorſchriften des Verfaſſers dem Leben 
Übtiger Befol Ber faſ Leb 


ergeben und wahre Glückſeligkeit dadurch verbreiten helfen. 
Jagd⸗Einladungskarten u. Briefe, 


aud unge, Verbindungs-, Taufeinladungs⸗Karten 
— Briefe, Kränze zu filbernen Hochzeiten empfiehlt in 
neueſten Muftern (11021) A. Waldow. 
10854. 


tern 


Kar — 

an — * 5 1 nvaliden⸗ Stiftung gingen 
N — 2 ton. c. — Hrn. Kfm. u. va elelten 
N — an der Einnahme feit dem 24. Sep: 
Def r 00 IT nr 486 rtl. 23 far. 6 pf. 

er berg, den 13. November 1866. 


Das Lokal⸗Comité. 
| Werkenthin. Tſchuppick. Joel. Vogt. 
000. 


bes . landwirthſcaſt. Vereins i im Rieſengebirge 


Donnerflag ven 22. November c., Nachmitt. 2 Uhr, im 
Gaſthofe zu den drei Bergen. 


es ordnung. 
3 au über Bichunherung 
es athung über die pro 1867 projectirte Thierſchau. 


EN tellung der Vereinstage pro 1867. 


— 


0 
S8 2 


Der Vorſtaud. 


ee Verem zu Alt⸗ Reichenau. 


Nächſte Verſammlung den 21. November, Nachmitt. 

All. —— . Durchberathung und Annahme 

e fende ber 9 der Geſchäftsordnun Aa Ber, 
ag: Ginietung zur Zandmwirthiche 

Ka über die Hothmenpigtet der Wermehtung der Beschl. 

b m, tung einer ſolchen zu Alt⸗Reichenau. 


2125 


Beim Vorſchußverein in Schönau 


u, bei welchem auch die näheren Bedingungen zu erfahren find, angenommen, und mit 4 bis 8 Pr ent verzinſt. 


Hirschberger Hännergesang verein. 


10934. Sonnabend d. 17. d., Ab. 8 Uhr, Uebung im Ver. ⸗Lokale. 


Stadt- Theater in Pieſchverg. 


Sonntag den 18. Nopbr.: Die Schule des Lebens, oder: 
Die Kbnigs tochter als Bettlerin. Schauſpiel in 
5 Acten von E. Raupach. 

Montag den 19, Novbr: ueber Land und Meer, oder: 
Die Welt des Schwind els. Komisches Charakterge⸗ 
mälde mit Geſang und Tanz in 3 Acten und 9 Bildern 
von Linderer. Muſik von Conradi. 

Dienstag den 20. Novbr: Lamm und Löwe, oder: Die 
Gutsnachbarſchaft. Luſtſpiel in 4 Acten v. A. Schneider. 

Helene Reißland. 


10997. Geſchenke zur Lotterie zum Beſten der Witlwen und 
Waiſen des Hirſchberger Kreifes find ferner eingegangen: 

Hr. Tiſchlermſtr. Robert 1 ar. Figur, Frau Bädermeifter 
Pudmensky 1 Cigarrenhalter, Fein Kaufmann Schltebner 1 
Körbchen, 2 Uhrhalter, 2 Aſchenbecher, Jeu. Ng 1 Schmuck⸗ 
alter, Ung. 3 Figuren (Leſſing, ‚jean Ba Paul, Arndt), Fräul. 
orenz 1 Kragen, 1 Kravatte, Schock Leinewand zu 
Hemden 1 vie Waere und Waiſen 

ttilie v. Oertzen. Adelheid v. Nadſcheck. 
Verw. Lieutenant Rasper. Ida Freiin v Steinhauſen. 
= Hedwig Thomaſſin. 


werden täglich Spareinlagen und Capi⸗ 
talien durch den Rendanten Ab Mat⸗ 


oer ſt and. 
rief k a ſt e 
Wir bitten 8 bei den Inſeraten die 
Namen deutlich zu ſchreiben; es iſt oft gerade⸗ 
zu unmöglich, diefelben zu lejen. Die — 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


Be t a u u t ma ch 
Wegen des Abſchluſſes der Bücher 88 die 1 Haar eh Spar: 


kaſſe vom 10. Dechr. a. o. bis einſchließlich 1 
ae gg geſchloſſen. Ginzablungen werden —— 
Zeit fortlaufend angenommen, jedoch ſo angeſehen, 


als 10 Veſelben im Januar k. J. „geißdepen, 
. A 8. e findet in den Wochentagen vom 
11. incl. 20 . ib | für Ihe der t 


r Vor⸗ 
von 2 9 50 25 e Nahm 
t nicht Ae, dem 
onderen Antrag, dem 


für el di, 


eſchrieben 

ſchreibung der Zinſen in den Sparkaſſenbüchern kann 

= Mang el an Zeit erſt nach Ablauf der Friſt für die Aus⸗ 

ahlung — Binfen erfo em — Rendant der 1 

5 der Kaufmann R. Weigaug, Markt N und 
ge den dur Giat 5 Y Kalle e Stahl: 

— tadt⸗Haupt⸗Kaſſen⸗Local im 9 

9 ſchberg ovhr. 1866. 


Die Rabtifehe Soarkafien Gerwaltung, Vogt. 


S Le, 


N 


* 


Hirſchberg, den 13. November 1866. 
Der M 


Bekanntmachung. 

Die betreffenden Mitglieder der evangeliſchen Kirchen⸗ 
Gemeinde werden benachrichtigt, daß die Erhebung der 
Kirchenſtände⸗Zinſen von Montag den 19. November 
bis Sonnabend den 24. November, desgleichen an den 
beiden Donnerſtagen den 29. November und 6. De⸗ 
zember c., Vormiktags von 9 bis 12 Uhr und Nach⸗ 
mittags von 2 bis 4 Uhr, in unſerem Conferenzzimmer 
im Cantorhauſe erfolgen wird. 

Sämmtliche Zahlungspflichtige und Reſtanten wer⸗ 
den erſucht, die Kirchenſtandzinſen an den gedachten 
Tagen zu zahlen, widrigenfalls deren gerichtliche Bei⸗ 
treibung erfolgen müßte. 10797. 

Kies den 14. November 1866. 

as evangelifche Kirchen⸗Kollegium. 


10946. Bekanntmachung. 

Die Vertheilung der Zinſen aus dem von der verſto benen 

rau Kaufmann Lip fert geſtifteten Legat für weibliche 

ienſtboten findet 
E am 28. Dezember c., e 9 Uhr, 
in unſerem Seſſions⸗Zimmer in öffentlicher itzung ſtatt. 

Zur Berückſichtigung bei dieſer Brämilrung eignen 2 nur 
ſolche Dienſtboten, welche nachzuweiſen vermögen, daß fie min⸗ 
deſtens acht Jahre lang ununterbrochen bei ein und derſelben 
Herrſchaſt in hleſiger Stadt gedient und ſich eines ſtets 
freuen und gehorſamen Verhaltens ſowie eines ſtets ſittlichen 
Lebenswandels befleißigt haben. In diefer Beziehung find 
mit den, von den betreffenden Bewerberinnen an uns zu rich⸗ 
tenden Geſuchen Zeus niſſe ihrer Dienſtherrſchaft und der hieſi⸗ 
gen er Verwaltung vorzulegen. 

Auf diejenigen Dienftboten, welche in dem Zeitraum der 
letzten acht Jahre aus dem Legat ſchon betheilt worden find, 
können wir indeß ebenſowenig als auf ſolcke Geſuche Rückſicht 
nehmen, die ſpäter als 14 Tage vor dem Vertheilungstermine 
bei uns eingehen. 

Dagegen kommen Geburtsort und Confeſſion der Petenten 
nicht in Betracht. 

Unter Erfüllung der vorſtehenden Bedingungen genießen 
21 allen anderen Bewerberinnen diejenigen den Vorzug, 
welche 

9 bei der Teſtatriein, ihren Kindern oder Enkeln gedlent, 
2) eine längere als achtjährige Dienſtzeit zurückgelegt haben. 
Die legatariſche Beſtimmung ſelbſt liegt übrigens fur jeten 
Dienſtboten in unſerer Raths⸗Regiſtratur zur Elnſicht qus. 


a giſtrat. Vogt. 
1086. Bekanntmachung. 
Zum öffentlichen Verkaufe nachfolgender ſchon gebrauchter 
Gegenſtände: 


ls Spinnräder nebſt Weifen, Rockſtecken u. Ueberräcke 
5 Leinwebeſtühle, ; 
55 Grasficheln, _ 
10 Wetzkitzen, 
115 Nübehacken, 
5 Tengelzeuge, 
11 3 
10 Grasſeuſen, 
71 hölzerne Bettſtellen, 
100 wollene Schlafdecken, 


5 x > 
1 


den rg gaben 
en 24. d. M., Vormittags 10 Uhr, 8 

in hieſiger Strafanſtalt anberaumt, — 5 Laue neigte 

dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuschlag nur 9. 

gen baare Zahlung erfolgen kann und daß der Termin u. 

2 Uhr Mittags geſchloſſen wird. 

Jauer, den 13. November 1866. 
Königl. Strafanſtalts⸗ Direktion. 


10861. 4 
Auetion. | 
Montag den 19. November d. J., Vormitt. 9 uh 
follen im gerichtlichen Auktions⸗Lokale, Rathhaus 2 Tre 
diverſe Meubles von Kirſchbaumholz, einige Uhren, ver 
dene Gegenſtände zum Gebrauch, eine Anzahl Bücher: 
verſationslexika, 1 großer Reimann ſcher Mas von Deulſc. 
land mit Karten, einige hiſtoriſche Werke ꝛc.; zwiſchen 11 um 
12 Uhr vor dem Rathhauſe ein halb gedeckter Wagen und 
einfpänniger Korbwagen und auf dem Schügenplane 1 P 
vage werden. 
Hirſchberg, den 6. November 1866. 
Im Auftrage des Königl. Kreisgerichts. 
Tſchampel. 


u» — Au etion! | 
Mittwoch den 21. Novbr. c., früh von 9 Uhr ab, 
werden wir im Gafthofe „zum ſchwarzen Ro 
hierſelbſt Mobilien und männliche Kleidungsſtücke 
darunter namentlich: 2 Sophas, 1 Glasjervanll! 
1 Schreibtiſch, 1 runden Tiſch, 4 Spiegel, 1 DH" 
Stühle, 1 Glasſchrank, 2 Komoden, 1Schreibpull 
ferner gute Kleidungsſtücke, als Herrenroͤcke, 1 
neuen Frack, 2 Düffelüberzieher, Hoſen, Welle! 
u. ſ. w., alsdann einen Arbeitswagen 4 
Leitern und ein junges Zugpferd, meiſtbietel 
gegen Baarzahlung verſteigern, wozu wir Kauf 
luſtige einladen. Warmbrunn, d. 14. Nov. 1866, 
Das Orts: Gericht. Kölling. 


Auctions Anzeige. 

Die Erben des verſtorbenen Stellmachers Friedr. Zimt, 

zu Heriſchdorf beabſichtigen deſſen ſämmtliches Stellmaceh 
DB, ſowie buchne Pfoſten, Birkenholz und ei 
artie große und kleine Felgen ꝛc. gegen baare Bezablan 
meiſtbietend zu verkaufen, wozu Kaufluſtige auf Freit | 
2.2, Di, Maciik, 42 br, ii Güde 
r. er Mühle) nochmals eingeladen f 
Eine Hobel: und Drehbank kommen mit zum Verkavf. 1090 


se Auction! 


Zufolge gerichtlichen eg oe werde ich 1 
den 20. d. M., von Vormittags 8 Uhr ab, 
in der Bauerſtelle Nr. 60 hierſelbſt den Nachlaß der 
Bauer Hoffmann geb. Gottwald, beſtehend in 
Leinenzeug, Kleidungsſtücken, Möbeln u. a. m. gegen glas 
baare Bezahlung bietend verkaufen. 
Meffers dorf, den 13. u 
tter, 


1 


Ak tuat· 


Zweite Beilage zu Nr. 


| Holz Auction. 
e den 23. Novbr. c., von Vormittag 9 Uhr 


ſollen im biefigen Stadtforſt: 6%, Schock kieferne und 
ene Klötzer, 70 Stämme angbauhelz, 12 Schock Reißig 


Ii Einige — Brennholz, gegen baare Zahlung an Ort 


Stelle meiſtbietend verkauft werden. 
| Frledeberg a. Q., den 14. November 1866. 
Der Ma ſt er a t. 


| Auction. 
Werlchtlichem Auftrage gemäß fol der Nachlaß der Frau 

Wermeijter Scholz geb. Hartmann zu Quirl in öffent: 
Auction meiftbietend verſteigert werden. Hierzu haben wir 
nſtag den 20. und Mittwoch den 21. Novbr. c., 

von früh 9 Uhr ab, 

Ri Gerichtskretſcham „zur Gieſſe“ Termin anderaumt. Am 
fun Tage kommen weibliche Kleidungsſtücke und am zweiten 
Ide Porzellan, Gläſer, Zinn, Kupfer und Metall- Utenfilien, 
denzeug und Betten zur Verſteigerung. Bald zahlungs⸗ 

de Käufer werden hierdurch ergebenſt eingeladen. 

rl, den 13. November 1866. 
Das Orts Gericht. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 
d. Bufolge Errichtung eines Holzhofes auf dem Groß⸗ 

Dali; Oldenburgſchen Domini * dem Gutshofe 
5 önau⸗Jauerſchen Chauſſee gelegen, beab: 


Jagt die Forſtverwaltung von jetzt ab durch den kommenden 
mer bindurch alle vierzehn Tage eine Auction von Brenn⸗ 


kern abzuhalten. 
du dieſem Zwecke ſoll für Kaufluſtige die erſte Holz⸗Auction 
Montag den 19. November d. J. 
Vormittag 9 Ubr ab, mit 100 Schock hartem Schlagreißig 
In und Stelle gegen baare Bezahlung ftattfinden. 
gie: zur gefälligen allgemeinen Kenntnißnahme. \ 
\ im November 1866. 

Großherzogl. Oldenburg'ſche Deer een 
8 ened. 


03 -Auctions=Befanntmachung. 
abs dem Großherzogl. Oldenburg'ſchen Forſtrevier Mochau, 
146 n Chauſſee gelegen, tollen Donners 
Kin n 22. Wovbr. d. J., von früh 9 Uhr ab, Jicitando 


leich baare Bezahlung 248 Stück Eichen⸗„Birken⸗ 


\ Irlen Stimmt verkauft werden. 
Arſammlung im Gaſthof zu Mochau. 
delten, den 15. November 1866. 
Se el Oldenburg. Ober Juſpectorat. 
10920. Biened, 


olz⸗Auctions⸗Bekanntmachung. 
Rein tollen aus dem Großherzogl. Oldenburg. Forſt⸗Revier 
alda bei Schönau Montag den 26, Novbr. 

— von früh 9 Utzr ab, gegen gleich baare Bezahlung 

Veli 81 Schock bartes Schlagreißig verſteigert werden. 
Stamm; in der Brauerei zu Reichwaldau. 


* 


des n den 15. November 1866. 
Großherzogl. Oldenburg. 9 
e neck. 


92 des Boten ans dem Rieſengebirge. 


17. November 1866. 


10880. 
Auction! 
Montag den 26. November d J., von Vormittag 
10 Uhr und event. auch Dienſtag den 27. Noobr. e., 
von Vormittag 10 Uhr ab, ſollen auf dem Dominium 
zu Nieder⸗Würgsdorf, hieſigen Kreiſes, verſchſedene Möbel 
und Hausgeräte, unter denen auch Mabagoni⸗Mödel, Klei⸗ 
dungsſtücke, Wäſche, einige Pretidſen, ein guter Spazierwagen 
mit Glasfenſtern, ein Schlitten u. ſ. w. gegen ſofortige 
3 in Pr. Cour. meiſtbietend 3 werden. 
Bolken ain, den 10. November 1866. 
er gerichtliche Auctions⸗Commiſſarius. Albrecht. 


Holz - Auction. 


Dieuſtag den 27. November 1866, früh 9 uhr, 
ſollen in dem Gröditzderger Forſte bei Georgenthal 365 
Stämme Bauholz und 70 St. Stangen auf dem Stock meiſt⸗ 
bietend gegen gleich baare Zahlung verfteigert werden. 

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht werben, 


Holz- Auktion. 


Im Forſtrevierf Modl au ſollen f 
Freitag den 23. November c., früh 9 Uhr, 
24 Schock geſchnittene Dachlatten, 
16 Stück fichtene Nutzholzſtangen, 
30 Stück Stangenhaufen, 
40 Klaftern kleſern Scheitholz, 
100 Klaftera Stöcke und 
100 Schock kiefern Gebundholz f 
meistbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden 
Zuſammwenkunft in hieſiger Brauerei: , 
Modlau, den 13, November 1866. 10966, 
Das Rent Amt. 


10832. 


Zu verpachten. 


10789. Eine gut eingerichtete Bäckerei Pacht nebſt Iu⸗ 


ventarlum und Kundſchaft in einem großen Yabrifoorfe und 
Badeorte iſt baldigſt wegen Familienverhältniſſen zu cediren. 

Franko ⸗Adreſſen . MB. wolle man in der Expedition des 
Boten niederlegen. 


10686. Eine ſehr ſchön eingerichtete Fleiſcherei iſt zu ver⸗ 
er und bald zu beziehen; cuch iſt eins Laden nebit 
tube zu verpachten. C. Demuth. 
Friedeberg a. Q, den 5. November 1866. N 


Die Stellmacher⸗Werkſtatt in Nr. 109 zu Seichau 
iſt verpachtet. 10949. 


—— — . . —. . ——˖«·2 N 
Phchchchcccchcchchccchoccckchccchsccggechss 
l Wieſen Verpachtung bei Schöngu. 

®, 10933. Unkerzeichneter beabſichligt feine bei Scho nau ® 
8 befindlichen Wieſen, an dem ſoßenannten Storchdarten 

bei dem Mimirſchegarten, auf 6 Jahre hintereinander 

zu verpachten. Pachtluſtige wollen ſich binnen 8 Tagen 
® in portofteien Briefen beim Unterzeichnelen melden. 
x E. G. Ueberfchaer, Gutsbeſiter In Höſel 
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10806 Wacht Gefuh 

Bon einem kautionsfähigen Manne wird eine Reſtaura⸗ 
tion oder Gerichtskretſcham zu pachten geſucht. Gefäl⸗ 
lige Franko⸗Offerten u. 8. wolle man in der Expedition des 
Boten niederlegen. 


10991. Ein kautionsfaͤhiger Mann fucht eine rentable 
Gaſtwirthſchaft, Stadt oder Land, ſofort oder 
zum 1. Januar zu pachten. ’ 
Näheres fagt der Heildiener und Commiſſionair 
Para Nudolph Friede. 


Baht: oder Kauf⸗Geſuch. 


2 Schank⸗Lokalitäten zum Pacht, als auch zu kaufen 


Lohndiener A. H 
Felſenhaus. 


ſuch ann, 


ucht der 
Waldenburg. 10944. 


5 Zu verkaufen oder zu verpachten. 
10943. Eine Windmühlen⸗Beſitzung iſt bald zu verkau⸗ 
fen oder zu verpachten. Auskunft giebt der Buchdrucker Herr 
Ulbrig in Bolkenhain. 


11046. Danftfagung. 

Wir fagen hiermit dem Wohllöblichen Militair-Begräbnip: 
Verein, ſowie der Gemeinde Kunnersdorf unſern herzlichen 
Dank für die Freude, die ſie uns am Friedensſeſte bereitet, 
ſowie auch den Junggeſellen und lieben Jungfrauen, die uns 
dekränzt und zur Kirche geführt haben. 

Nach heißem Kampf und Leiden 
Sind wir geſund nun heimgekehrt, 
In Eurer Mitte empfingen wir nur Freuden 

„Die Jeder danukerfüllt verehrt. R 

Denn jubelnd führt uns unſer löblicher Verein 

Nach Hirſchberg zu dem Friedensfeſte ein, 

Geſchmückt mit Kränzen und Guirlanden, 

Sinnreich verziert von ihrem Hochgefühl; 

Um zu erhöhen dieſes Feſtes Glanz, 

Schmüdt uns die Jungfrau mit dem Lorbeerkranz 

Mit Rührung denken wir der ſchönen Stunden. 

Die uns das Friedensfeſt ſo reich verſüßt, 

Die Lieb’ und Achtung, welche wir empfunden, 

Ein dankerfülltes Herz es nie vergißt. 

gm heißer Dank ſei all den werthen Freunden, 
5 ie Biederſinn und Herzlichkeit vereinten. 

Kunnersdorf im November 1866, 
Die heimgekehrten Krieger 
und Landwehrmänner von Kunners dorf, 


. Dankſagung. 

Wir Unterzeichneten fühlen uns abermals gedrungen, dem 
Ortsgericht und der Gemeinde Heriſchdorf unſern herz⸗ 
chen Dank auszuſprechen für die ehrenvolle Auszeichnung, 
die uns Sonntag, den 11. d. M., nochmals durch feſtliche 


Schmückung und feſtlich reichliche Bewirthung zu Theil wurde. 


Auch danken wir ganz beſonders dem ausgezeichneten Kreis 
von Herren, die durch ihre Gegenwart bei dem Feſtdiner Das: 
ſelbe durch gewählte Vorträge, guten Humor und reichliche 
Beiträge beſonders verherrlichten; es wird auch dieſer Tag 
ſtets eine dankbare Erinnerung in unſern Herzen wach rufen. 


Die Krieger von Heriſchdorf. 


— 2s 


— 


Dankſagung. 
11051. Die vielen Beweiſe von Liebe und Wohlwo 
welche ich am Tage meines ſilbernen Amtsjubilät als h 
Stabtförfter und als 50 jähriger Forſtmann von einem 
löbt. Magiſtrat, der hochveredrten Stadtverordneten⸗Verſ 
lung und der Wohllöbl. Forſt⸗Deputatlon durch wohlibn 
Shrengeihente und Glückwünſche erhielt, veranlaſſen 
aus der Fülle meines Herzens meinen tiefſten Dank 
gehorſamen Bitte eines fortdauernden gütigen Wohlwe 
zu jagen, dem ich mit der Hülfe Gottes mit treuer P 
füllung nachzukommen mich beftreben werde. 1 

andern Freunde und Verwandte, die durch 
Theilnahme dieſes Feſt verſchönten, möge Got dafür be 
und mir und den Meinigen noch einen frohen Leben 
ſchenken. Johann Täuber, Stadtförſter und 


Das unterzeichnete Feſt⸗Comitee erlaubt ſich 
geehrten Bewohnern Hirſchbergs den wärmt 
Dank für die fo reichlich geſpendeten Beilt 
zur Feier des Friedens- u. Dankfeſtes n. Bew 
thung unſerer Ehrengaͤſte, der im Felde vor DI 
Feinde geſtandenen Krieger, hiermit freundl! 
darzubringen. 

Hirſchberg, den 14. November 1866. 
Das Feſt⸗Comitee der Schützengilde. 


11052. Eggeling. Hartwig. Uhrbach. 
Durchdrungen von dem Gefühl der DA 
barkeit, fühlen wir uns verpflichtet, unſern D 
der geehrten Schützengilde für das uns bert 
tete Feſt auszuſprechen. Aber der ganz beſeh 
dere Dank gebührt dem Comité der Schütz 
Gilde, den Herren Eggeling, Ubhrbat 
Hartwig, Irſig und Hein, die mit @ 
opfernder Liebe Alles gethan, um dem Feſte! # 
heitere Weiſe zu geben. Dank den geehrten jung 
Damen für die Begleitung der Krieger und un 
kraͤnzung derſelben. Es war ei ſchoͤner erb 
licher Anblick, und jedes Herz ſchlug im Danke! 
fühl dem großen Gott entgegen, dem Si 
unſerer Schlachten. Fräulein Sehüttrich 
beſonders Dank gebracht für das finnreiche 
dicht, welches fie vor dem Rathhanfe an die N 
reichen, heimgekehrten Krieger richtete. 
Dieſer Tag, der 11. November e., wird je 
Preußiſchen Krieger ſtets ein unvergeßlicher I 


Die zurückgekehrten Combattant 
10977, von Hirſchberg. 


n 


= 


effentlicher Dank! 
dae Die Gemeinde Grunau feleste am 7. Rovember ein 
We Ehren der aus dem Kriegsdienſt gegen Oeſterreich zu⸗ 


ekommenen Mannſchaften. Zahlreiche Gaben an Geld 

Late de mannigfachen Gegenſtänden wurden zur Verherr⸗ 
U 

der 


2 


dieſes Tages von Jung und Alt, Arm und Reich lie⸗ 

und freudig dargebracht. Die Freude und der Jubel 

ein groß. Ganz insbeſondere hatten die ehrſamen 

"frauen durch allerhand zartſinnige Ausſchmückung weſent⸗ 

Wie Fuer des Tages erhoht. 

it unterzeichneten — uns daher ſehr verpflichtet, 

lichen Gemeindegliedern für ihre Opferwilligten, für 

Veh und erwieſene Ebrenbezeugungen in aller und jeder 
en en unſeren tiefgefühlteſten 

dor chſten Wunſche, daß der Geiſt echter Humanität und 

Jen 9 immer mehr und mehr ſolche unheilsſchwangere 
von uns abwenden möge! 


Grunau, den 15. November 1866. 
Die heimgekehrten Krieger. 


u Herzlichen Dank! 
den enn auch ſchon in der jüngſten Zeit fo viele Kundgebun⸗ 
ta? Dantes für die zu Ehren der Na dp de Krieger 
nftalteten Feſtlichteiten in den Spalten dieſes Blattes vor⸗ 
5 fangen find, fo können wir doch nicht unterlaſſen, des 
ben ſtes, welches auch uns am 3. d. M., Abends 7 Ubr, 
| den er Bitfigen Brauerei von 10 Herren des biefigen Orts und 
Vene, einem Herrn aus Warmbrunn veranſtaltet wurde, zu de: 
Iren, und wie daſſelde durch ihre Gegenwart und durch 
dee reundliche und gute Bewirtbung, ſowie die Toaſte auf 
dle jeſtät den Konig und die Armee erhöbt wurde. Wir 
fern, daß daſſelbe uns im ſteten Andenken bleiben wird. 
Vetersdorf, den 14. November 1866. 


855 Die heimgekehrten Krieger u. Veterauen. 
Dankſagung. 


60d die am 11. d. M. abgehaltenen Feſte reihete ſich auch 
‚gen unſerer werthen Gemeinde Malwaldau veranſtaltetes 
ebensfeſt an. Revelleblaſen verkündete den Beginn des 
S um 8%/, Uhr verjammelten ſich wir jungen Krieger mit 
dun Veteranen auf dem Dominium, wo wit mit einem Früb⸗ 
N beehrt wurden. 2 — 
Verein bier aus wurden wir durch den Militair⸗Begräbniß⸗ 
we die beiden Geiſtlichen, die Schuljugend beider Schulen, 
un die Kirchen, und Gemeinde⸗Vorſteher abgeholt; die 
N dug rauen ſchmüdten die jungen Krieger mit Kränzen, auch 
1 „% bon den Jungfrauen eine Guirlande, welche die Krie⸗ 
En einſchloß, getragen. Nach dieſem begab ſich der Zug unter 
| 00 deu ng zweier Muſikchöre in die feſtlich geſchmückte Kirche, 
1 


ank auszusprechen, mit 


evangeliſche Geiſtliche eine tiefergrelfende Feſtpredigt 


dem Gottesdienſte begab ſich der Zug vor die Woh⸗ 

des Gerichtsſcholzen Hrn. Tſchörtner, wo jedem die 
cordnung mitgitheilt wurde. Um % 3 Uhr verſammelten 
die jungen Krieger beim Gaſtwirth Hin. Kirchner, woſelbſt 
Lache der Wan der Gemeinde mit je einer werthvollen Taſſe, 
dare die Namens bezeichnung trug, beſchenkt wurden: auch 
elt dom Herrn Gaſtwirth nebſt feiner Frau eine Vespermahl⸗ 
bleder unſtallel. Es wurden die jungen Krieger ebenfalls 
2 durch die oben erwähnten Begleiter von bier abgeholt, 


EPP 


1 


N 


wobei der Herr Paſtor Biedermunn eine tief ergreifende Rede 
an die jungen Krieger richtete. Von Herrn Cantor Geisler 
wurde insgeſammt ein Lied 1 der Zug bewegte ſich 
von hier durch das Dorf nach dem Gerichts kretſcham, wo bie 
jungen Krieger auf das Allerfeſtlichſte geſpeiſt und bewirthet 
wurden; bierbei wurden vom Hrn. Paſtor Biedermann Toaſte 
auf Se. Majeſtät den König, Se. königliche Hoheit den Kron⸗ 
prinzen ausgebracht. Inzwiſchen wurden von Hrn, Cantor 
Geisler mit der Schulfugend mehrere der paſſendſten und 
ſchönſten Lieder geſungen. Auch hier wurde uns wiederum 
ein ſehr werth dolles Geſchenk von der Gemeinde verabreicht, 
Tafelmuſik verherrlichte dieſe Stunden. Zur weiteren Ausz⸗ 
dehnung und Erfreuung dieſes Feſtes veranſtaltete der Herr 
Paſtor Biedermann ein Feuerwerk, welches für Jeden etwas 
Intereſſantes und Erfreuliches war. Nach Beendigung des 
euerwerks begab ſich der Militair⸗Verein mit den jungen 
Kriegern in den fo ſehr feſtlich geſchmückten Saal des Herrn 
Kirchner, woſelbſt Tanzvergnugen die Theilnehmer noch recht 

. erfreute. 2 \ 
uch in unferm Herzen fühlen wir den Drang, für il 

fo vielen, mannigfachen und erhebenden Beweiſe der Lis 
auch öffentlich unſern tiefgefühlten, herzlichſten und aufrich⸗ 

tigſten Dank auszusprechen. P 
Unſern aufrichtigen und inuigen Dank den geehrten Jung⸗ 
frauen und Junggeſellen, welche keine Mühe geihent, um uns 
das Feſt recht angenehm zu machen, ſowie den geehrten Orts⸗ 
vorftänden und dem Comits des Feſtes, nochmals denjenigen, 
welche das Geld dazu geſammelt und zur Ausführung dieſes 
Fele beigetragen haben, mit der Verſicherung, daß uns die⸗ 
et Tag eine frerdige Erinnerung fürs ganze Leben ſein wird. 


Maiwaldan, den 15. Novbr. 1866. 
Die heimgekehrten Krieger und Landwehr. 


erzlicher Dank! 


Die allgemeine Friedensſeier wurde uns glücklich aus den 
Kriegsdrangſalen Heimgekehrten in ein herrliches Ehren: und 
Freudenfeſt verwandelt. Wir wurden an den uns bezeichneten 

erſammlungsplätzen am Feſtmorgen von den älteren Kame⸗ 
raden herzlich begrüß, von Jungfrauen mit Kränzen geſchmückt, 
und in ſchönem, langem Feſtzuge durch viele mit verſchiedenen 
Inſchrlſten versehene Ehrenpforten zu unſerer prächtig gezier⸗ 
ten Kirche geleitet, woſelbſt wir vor dem Altare Platz nah⸗ 
men. Unſere Herzen erhoben ſich in Dank und Gebet zum 
Herrn aller Herren, der uns ſo gnädig beſchützt und geſund 
in die Arme unſerer lieben Angehörigen zurückgeführt bat. 
Nach dem Gottesdienſte begleitete uns der Feſtzug zum 
locale in die hieſige Brauerei. Hier wurde uns durch das 
Comitee von der werthen Gemeinde ein Feſtmahl bereitet und 
ein Feftgeſchenk zum Andenken überreicht. 

Ebenſo übergaben uns einige Jungfrauen im Namen der 
Jugend ein Geſchenkt, und außerdem auch ein Freund noch 
ſedem ein Angebinde. Zuletzt wurde uns von mehreren 
geehrten Frauen Kaffee und Kuchen verabreicht. 

Für alle dieſe Liebeserwelſungen ſagen wir Allen — Als» 
len, die mit willigem Herzen beigetragen haben, den tiefge⸗ 
üblteften Dank. Außerdem aber danken wir beſtens den 

omitee mitgliedern, beſonders dem Zimmerpolir Wilhelm 
Müller, für die vielen Bemühungen und Anordnungen zur 
Verſchönerung des Feſtes; desgleichen den „trgftauen und 
Junggeſellen, welche die Ausſchmückung der K rche, ſowie eine 
neue Friedensfahne beſorgten; und endlich den lieben Weteras 
nen und Kameraden des hiefigen Militär Vereins, welche 


S 


neben fonftigen Verehrungen, beſonders durch ihre Anweſen⸗ 


beit, die aufrichtige Theilnahme an unſerer Freude zu erkennen 


gaben. Gott ſchütze und lohne Jeden, und ſchenke Allen 
dauernden Frieden und Wohlſein! N 
Boberröhrsdorf, den 12. November 1868. 


10901. Die zurückgekehrten Krieger. 


Ober⸗Nieder⸗Röversdorf mit Willenderg, den 13. Nov. 1866, 
10938. Wenn je einer von den vielen patriotiſchen Gedenk⸗ 


lagen unſeres preußischen Vaterlandes, das ja eine Geſchichte 


ohne Gleichen hat, feſtlich und würdig begangen worden ſein 
dürfte, jo war es der 11. November, jener hochwichtige und 
ewig denkwürdige Tag, an welchem nach Allerhöchſter Anord⸗ 
nung im ganzen Preußenlande das Friedensfeſt gefeiert wurde. 
Und wen nimmt es wohl nech Wunder, aß ſich das Volk in 
Stadt und Land begeiſtert und mit freudig gehobener Stim⸗ 
mung zuſammeyſchaarte, da es galt dem Herrn der Heerſchaa⸗ 
ren zu danken für glorreich gewonnenen Frieden nach biuti- 
em Kampfe, zu danken für die großen Taten, womit er die 
affen unſeres Heldenkönigs Wilhelm und ſeines braven 
Be zur Ueberwindung eines ſtarken und »übermütbigen 
Be und zur Ehre und Wohlfahrt des Vaterlandes ge: 
egnel. 7 i Er 
Diefer Sieges: und Friedenstag war auch für die Bewohner 
von Ober⸗Nieder⸗Röpersdorf mit Willenberg ein außergewöhn⸗ 
licher Feſt⸗ und Jubeltag. Schon am frühen Morgen begrüß⸗ 
ten Böllerſchüſſe den ſonnenhell anbrechenden Tag, während 
der Choral: Nan dantet Alle Gott ꝛc., fo wie das: Heil dir 


im Siegerkranz ꝛc. von den bieſigen Bläſern rk ran die 
Herzen in die rechte Feſtſtimmung kinweihten. 


{ tahdem nun 
die Krieger von den Vorftehern des hieſigen Militalrvereins 
in die Wohnung ihres Kameraden, des Bauerguts⸗Beſitzer 
Neumann geleitet worden waren, wurden ſie hierſelbſt von 
den Jungfrauen des Orts mit einem ſinnigen ffeſtgedichte freu⸗ 
dig begrüßt und feſtlich geſchmückt. So marſchirten ſie, vurch 
den Militairvereln abgeholt, zunächſt bis zur Schule, dem 


Sammelplatze aller Feſttheilßehmer. Nach einer kurzen, der 


en 
glorreichen geſetzt wurde. Unter ergreifenden Worten über⸗ 


hohen Bedeutung des Tages entſprechenden Feier hierſelbſt be: 
wegte ſich der Feſtzug unter klingendem Spiele nach dem Do⸗ 
mintum Ober Röversdorf, unt die Fahne abzuholen. Hier 
wurde den Kriegern eine große Freude zu Theil. Se. Hoch⸗ 
wohlgeboren, der Kgl. Landrath Herr von Hoffmann, in⸗ 
zwiſchen von einigen ber betheiligien Jungfrauen ebenfalls wit 
einem Kranze geſchmückt, und von zweien berſelben mit einem, 
die Bedeutung des Tages in ſchönen Worten erfaſſenden Ge: 
dichte begrüßt, ſchloß ſich, in Offiziers ⸗ Uniform, begleite? von 
den Rittergutsbeſitzenn, Herren von Hoffmann und Hapel, 
kameradlich den, Kriegern an. Mit begeſſterten Worten wies 
der wackere herr auf den Feſttag und feine hohe Bedeutung 

in, worauf ſich der Zug unter Muſik und Trommelſchlag dem 

aufe Gottes zu bewegte. Es war ein erhebender Anblick, die 
tapfern Krieger — 32 an der Zahl und unter ihnen wackere 
Kameraden von Nachod, Skalitz, Schweinſchädel und König⸗ 

rät — umgeben von den fie mit grunen Guirlanden un⸗ 
ſchließenden Jungfrauen, gefolgt von den 3 älten braven Ve⸗ 
teranen des Orts, mit freupeſtrablenren Geſichtern maxſchiren 
zu ſehen. Nach beendiater gemeinſamer Feier in der Kirche zu 
Schönau, fo wie auf dem Markte daſelbſt, fammelte ſich der 

anze Feſtzug wieder und marſchirte zurück nach den in der 

itte von Röversdorf bei der großen Katzbachbrücke an der 
Chauſſſe gelegenen Platze, woſelbſt in Gegenwart der zahlrei⸗ 
chen FHbeilachmer nach Anregung des Kgl. Landrath Herrn 
ſoffmann eine Eiche zum dankbaren Andenken an den 


th v. H. dieſen Frledensbaum als unveräu⸗ 


* 
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errichtete und mit 2 a Fahnen und finnigen 


unvergeßlich bleiben wird. — Einige 


beigetragen haben. Uns aber wird biefer Tag unverg 


iches Eigenthum den geſammten Gemeinden, worauf 
a ee ediegener Ba verſaßte Urkunde über 
Errichtung diefes Penkmals valerländiſchen Ruhmes mit fe 
liger Stimme verlas. Eine der Feſtjungfrauen überraschte 
auf mit einem ſehr ſinnigen, auf die Bedeutung des Ban 
hingehenden Gedichte. Unter den Klängen der Nationalbt' 
und unter thätiger Betheiligung jedes einzelnen Feſtgene 
wurde der Baum ſodann gepflanzt. Nach Beendigung DU 
feierlichen Actus formirte ſich der Zug wieder und marſchle 
verſchiedene mit großem Fleiß von den Jünglingen des 


ſchriften verſebene Ehrenpforten paſſtrend, auf das Schloß 
deren Landrath, woſelbſt von zwei berebten Jungfrauen IT 
mals ein Gedicht, des herrlichen Tages in ſchön ner 

Worten gebenkend, vorgetragen wurde. Jetzt bewegte ſich! 
Zug nach dem Feſtlokale des Gerichteſcholzen Eruſt, wee 
dem, von den werthen Frauen festlich decorirten Saale 

kräftiges Mahl der braven Krieger wartete. gu beſon 
Freude und Ehre gereichte den Kriegern, daß auch Herr L 
rath von Hoffmann und Herr Hapel als Gäſte in 
leutſeligſten Welle am Feſtmahle ſich bethelligten. Zahlbe⸗ 
finnige Trinkſprüche und fröhliche Zoldatenlieder würzten . 
heitere Mahl, als zum Schluß deſſelben die Krieger noch bn 
eine Depntation der Frauen feſtlich begrüßt und mit elle 
werthvollen Geſchenke Seitens derſelben überraſcht wurd 
Ein 4 5 = 2. 5 5 l al Feb enter eli 
nas in feiner eutung und Feier allen Feſtgenoſſen HAT | 
eſttheiluebmer 


Dank. 1 90 
. der Ib November war für die Unterzeichneten ein yo 


| 


fton 
k 


ter Mildthätigkeit und in wahrhaft hingebender be 
Betheiligung am Feſte mit Wort und That daſſlibe 
eigentlich zu einem unvergeßlichen Freudentage geſta 
2. den Herren Rittergutsbeſißern v. Hoffmann und Nr 
pel, welche nicht minder durch ihre angelegentliche I 
nahme das Feſt verherrlichen halfen, 3 
3. den Löblichen Ortsvorſtänden für ihre vielen Bemi 
gen, denen ſie ſich bei Vorbereitung und Leitung des 


ſtes unterzogen, s ; aun 
4. dem eh enwerthen Militairvecein für ſeine Betheilih 
am Feſtzaͤge, 8 50 
5. allen den werthen Gemelndegliedern, welche ſich an m 
zur Verwendung am Feſte veranſtalteten Sammlung 
theiligt haben, . 1 | 
6. den werthgeſchätzten Frauen für die in den ſchönen 7 
ſchenken uns dargebrachten tdeuxen Andenken, ; dh 
7. allen den werthen Fungfrauen, die uns fo feſtlich geſchm unt 
fo wie denjenigen unter ihnen, welche durch jo ſinnige "| 
. Feſt zedichte den Tag noch beſouders 7 
exrlichten, 
8. den werthgeſchätzten Jünglingen für die von ihnen 
großer Sorgfalt errichteten prächtigen Ebrenpforten. 
Der Herr im Himmel aber, der im freundlichſten 
auf biefen Freuden⸗ und Ehrentag herabhlickte, ſegne 
ben an den Herzen Aller, die zur Verherrlichung 


bleiben. a 
Die dankbaren Krieger der Gemeinde 
Ober Nieder Növersdorf mit Willen berg 


Ca 
4 


W 


Er Dank ſagung. f 
llen von Nah und Fern unſern herzlichſten und wärmſten 
Dank, welche uns bei der am Sten 2 N drehenden Bene 
gefahr mit thätiger und hilfreicher Hand beigeftanden haben 
uns vor e Unglück mit beſchützten. Möge der 
her Allmächtig? Ste Alle dafür lohnen und vor ähnlicher 
®efahr ſtets behüten. \ 
Boberröhrsporf, den 15. November 1866. 
Fleiſchermeiſter Schröter nebſt Fa milie. 


Dankſagung. 
10898. Am ver nen Sonntage, den IL c., wurde uns 
Rriegern = . — Feſt zur Feier unſeret glücklichen 
Heimkehr aus dem Feldzuge von unferer lieben Gemeinde 
Erdmannsdorf gegeben. 


Wir fühlen uns gedrungen, derſelben für die an den Tag 


gelegte Liede und allgemeine große Aufopferung unſeren wärm⸗ 
ten Dank auch auf dieſem Wege auszusprechen. 

onders aber gebührt derſelbe unſerem verehrteſten Herrn 
Superintendenten b. Roth, der die Feier angeregt, dem Ge⸗ 
ſichtsſchulzen Heren Walter, dem Conte des bieſigen Mi: 
Här⸗Begräbniß⸗Vereins, die die Feſtlichteit geleitet, den Go: 


dale verehrter Damen und Herren, die ih Sammlungen 


eitwilligſt unterzogen, den Jungfrauen und Junggeſellen, 


bie uns bekränzt, Kirche und Feſtlokal geſchmückt. und uns 
Mit ſehr lieben Geſchenken beehrten, die uns bleibende Anden⸗ 
ken an dieſen Ehrentag ſein werden. 5 
k Der ganzen Gemeinde hierdurch nochmals unſern herzlich⸗ 
* ant. a ö 
Die heimgekehrten Krieger der Gemeinde, 

N Erdmanusdorf. 


16933, Daukſagung! 
„Am Sonntag den 4. Novbr, c. wurde uns Unterzeichneten 
ein Feſt ſeltener Art bereitet. Wir fühlen uns verpflichtet, 
allen dabei Betbeiligten hiermit unſern berzlichſten Dank ab⸗ 
alteren, und dieſes ganz beſonders der werthen Geistlichkeit, 
a Freigutsbeſitzer Gottlob Hoffmann, den hieſtgen Jung⸗ 
auen und dem Militair⸗ Vereine. Jener Tag wird uns ein 
unvergeßlicher für unſer ganzes ferneres Leben ſein 
Die aus dem Feldzuge heimgekehrten Krieger 
und Laudwehrmänner von Spiller. 


b Dankſagung. 


dad von Sr. Maieftät, dem Könige, unserm allergnädigſten 
den zeberrn feitgefegte Friedensfeſt am verfloſſenen Sonntage 
0 II. b. M. wurde auch von der Gemeinde Giehren in 
Ardiger u. ſeſtlicher Weiſe gefelert. Nabvem ſchon vie Woche 
zuvor alle Vorbereitungen zu dieſem Feſte getroffen waren. 
rlammeten ſich früh um 9 Uhr die Krieger der eing pfarrten 
iſchaften im Schullokale daſelbſt. Nach Ordnun) des Feſt⸗ 
are bewegte ſich derſelbe, mit einer Muſikkapelle an der 
ditze unter Vorantritt der Herren Ortsgeiſtlichen, nedſt Be⸗ 
kim der Herren Lehrer mit ihren Schulen, den Orksvor⸗ 
bern, den Mitgliedern des Gemeinde- Kirchenraths und den 
x en Jungfrauen unter Böllerſchüſſen in das feſtlich ge⸗ 
Gd Gottesbaus, woſelbſt Se. Hochwürden Herr Paſtor 
1 ch eine ſehr gediegene Prediyt die Bedeutung die⸗ 
ie wichtigen Tages hielt. Nachmittags um 1 Uhr verſam⸗ 
e ji der Militairverein von Giehren, die Ortsvorſtände 
und die werthen Jungfrauen abermals bei dem liente⸗ 
N 


* 


a 


nant Herrn Trebnitz daſelbſt, wo nochmals ein Feſtzug veran: 
ſtaltet wurde. = einer ſehr würdigen Anſprache des 9 
Ortsrichter Dreſcher bewegte ſich derſelde unter Muſik und 
Böllerſchüſſen, (welche bei uns eine ganz andere Regung her⸗ 
vorbrachten, als diejenizen bel Königgrätz) abermals zur Kirche, 
um dem Herrn aller Herren nochmals unſern Dank für den 
wiedergeſchenkten Frieden und für unſere glückliche Errettung 
aus allen Gefahren zu danten, woſelbſt Se. Nane Dr 
Paſtor prim. Georgi eine würdige Feſtrede abhielt. Nach 
Beendigung des Woltesdienſtes verſammelten wir uns beim 
Herrn Scholtiſeibeſitzer Schubert, wo uns unſere Gemeinden 
ein ſehr ſolennes Feſteſſen veranftaltet hatten, Nich demſelben 
ließ die Gemeinde Giehren einem jeden aus derſelben durch den 
Herrn Ortsrichter Dreſcher ein Geſchenk als 3 an 
den diesjäbrigen Feldzug überreichen und ein geſellſchaftlicher 
Tanz beſchloß die Feier dieſes ſchonen Tages. a 
Es find uns bei dieſer Gelegenheit fo vielfache Beweiſe der 
Liebe und Anerkennung zu Theil geworden, daß wir nicht 
unterlaſſen können, einem jeden, der in irgend einer Weiſe, 
durch Beiträge oder ſonſtige Leiſturgen uns dieſes Feſt ver⸗ 
anftalteten, unſern innigen und wärmſten Dank zu ſagen. Es 
dat unſerem Herzen wohlgethan, daß dasjenige, welches wir im 
dem vergangenen Feldzuge dem lieben Baterlande geleiſtet und 
durch Gottes gnädigen Bestand errungen haben, auch von 
uufern Gemeinden averkaunt und gewürdigt wird 

Beſonders fühlen wir uns noch verpflichtet, unſern Dank zu 
ſagen dem Herrn Ortsrichter Dreſcher für die Anordnun 
und Leitung des Feſtes, desgleichen dem Herrn Scoliifeiber 
Schubert nebſt Frau Gemahlin, für die Unterziehung u. 
freunslihe Bewirthung, dem VPereins⸗Lieutenant Herrn Tre⸗ 
bitz für jene Bemühungen, ſowie auch den Junggeſellen 
und den werben Jungfrauen, welche uns durch Ehren⸗ 
pforten und Bekränzung Ihre Liebe und Theilnahme zu er⸗ 
dennen gaben. Nochmals Allen und Jedem 2 herzlichſten 


Dank. 9. 
Die glücklich . Krieger der 
Gemeinden: Giehren, Greiffenthal und 
Regensberg. 


Dankſagung. 


Für das uns am 12. b. Mie. von den hohen Herrſchaften 
und der Gemeinde Nieder⸗Kauffung verauſtaltete ſchöne Ehren: 
feſt, — welches uns in hohem Grade erfreut und beglückt 
hat, — fühlen wir uns verpflichtet, unſern ergebenſten und 
gerzlichſten Dank hiermit öffen lich auszuſprechen. . 

Beſonders danken wir dem Ritlergutsbeſitzer Herrn Baron 
von Zevliz und Neukerch auf Nieder⸗Kauffung für“ bereitwillige 
tbätine Theilnahme und Anordnung ves Feſtes; ſowie dem 
Ritterguksbeſitzer Hrn. Hoßmann auf Heiland⸗Kauffung, und 
deſſen Herrn Sobre, dem Herrn Lieutenant Hoßmann für 
freundliche und perſönliche Mübetbeiligung. I 

Auch danken wir dem Mittergutsbefigrt Hrn. von Uechtritz 
auf Niemitz⸗Kauffong und dem Herrn Oberamtmann Helfer 
auf Mittel⸗Kauffang für bewieſene Theilnahme. f 

Ferner bauten wir dem Feſt⸗Comits für viele bereit willigſt 
übernommene Mübwaltungen, und dem Militär: Bereine für 
bewieſene Liebe und Freundſchaft. — Auch danken wir den 
Jungfrauen, welche uns ein weißes Atlaskiſſen mit einem 
Lorbeerkranze überreichten und uns feſtlich bekränzten. 8 

Wir ſagen hiermit Allen aus voller Seele unfern ergebenſten 
und wärmſten Dank! f f 0961. 9 

Die zurückgekehrten Krieger und Landwehr 5 


aus Nieder⸗Kauffung. a 


. r DE _ 


. 75 2 a al * 
2 et N 


10 hnern der Stadt Schönau, welche uns an 
dem auf den 11. d. Allerhöchſt angeordneten Friedensfeſte 
ein ſo herrliches Feſt haben bereiten laſſen, bringen wir unſern 


* 


nn Dank mit der Verſicherung dar, daß uns dieſer Tag 


b 

wird. chtet, den 
ſtädtiſchen Bebörden, dem aus denſelben gebildeten Fiſt⸗Comits, 
der Geiſtlichkeit, den Schulen, der Schützengilde und dem Mi⸗ 
kitair⸗Vereine, welche gemeinſam Alles aufgeboten haben, uns 
den vergangenen Sonntag unvergeßlich zu machen, ſowie den 
lieblichen Jungfrauen, welche uns bekränzt, unſern wärmſten 
Dank auszuſprechen. . 

Schönau. den 14. November 1866. 


Die im letzten Feldzuge zu den Fahnen einberufen 


geweſenen Wehrmänner und Reſerviſten. 


1002. Herzlicher Dank! 


Am II. November zum Zriedensfeſte, nach beendetem feier: 
lichem Feſtgottes dienſte, ward uns eingezogen geweſenen Re⸗ 
kaufen und Landwehrleuten nochmals eine große Ehre zu 

eil, indem uns der Bauergutsbeſitzer Herr Pufe von bier 
in ſeiner Behauſung mit einem reichlichen Feſteſſen bewirthet, 
wozu nicht blos wir, ſondern auch die Veteranen von 1813, 
14 und 15 eingeladen waren. 

n fröhli Geber hat Gott lieb! 
Laulerſeſffen bel Löwenberg. Die Feſtgenoſſen. 


Dankſagung. 


Namens meiner Kameraden ſtatte ich der verehrten Komune 
Birngrüb den herzlichſten und innigſten Dank für den uns 
am 11. d. Mts. bereiteten Ehren: und Freudentag ab. Ganz 
beſonders bedanken wir uns bei unſerem hochwürdigen Herrn 

farrer Linke für die an uns gerichteten ber zeichen Anſpra⸗ 

en, bei dem bieſigen Vorwerksbeſ. Hrn. Seifert, für feine 
vielen Aus lagen und für ſeine Fürſorge, das uns veranſtaltete 
eſt ſo herrlich wie nur irgend möglich zu machen; bei dem 
bl. Ortsgericht, welches die geſammte Feſtlichkeit eingeleitet 
und leitete; endlich bei den geehrten Jungfrauen für die 
ſchönen Dekorationen und für die Theilnahme am Feſtzuge. 
Möge der Allerhöchſte Allen, welche uns dieſen Frudentag be⸗ 
reitet haben, ein reichlicher Vergelter ſein. 

Einer der zurückgekehrten Krieger. 


ccc osessöchschcheg 
Es find uns bei der geſtrigen Friedensfeier & 
fo vielfache Beweiſe der Aufmerkſamkeit er- ® 
zeigt worden, daß wir uns gedrungen fühlen. & 
unſern ergebenen Dank hiermit öffentlich, & 
auszuſprechen, namentlich der Commune 
Greiffenberg, die uns dieſen Tag zu einem 
wahren Freudentag gemacht. 
Greiffenberg, den 12. Novbr. 1866. 
Die glücklich heimgekehrten Krieger der 
11005. verſchiedenen Armeen. 
SSG esse 
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Dank! 

* 
Herzlich danket ein Krieger nebſt Frau allen den. Frou 
und Herren, Jungfrauen und Jünglingen aus unſerer Nach“ 
barſchaft, welche uns am vergangenen Friedensfeſte mit Ebren 
pferten, Guirlanden und Kränzen beehrten und am 
vor dem Feſte uns mit Geſang, Muſik und Erleuch! 
prachtvoller Lampen aus den Betten riefen und uns d 
ein gemütbliches Vergnügen ermunterten und aufbe 
Ihnen ſei unſer herzlicher Dank gebracht! 

E. N. 


Johnsdorf. 


ws Herzlicher Dank! 


Am 29. Oftober früh verkündete Reveilleſchlag unſent 
Gemeinde ein ſeltenes Feſt; um 9 Uhr verſammelte ſich der 
Militatr Verein unter Führung der Comitee⸗ Mitglieh 
Herren Opitz und Dre ſcher, ſowie die erwachſene Jugen | 
unter Leitung des Schullehrers Herrn Ludewig in der 
hieſigen Schule, um den Beweis bes Dankes und der Liebe 
auszuſprechen; alsdann begab 17 der vereinte Fan zus 
rößern lichkeit nach Fiſchbach, um dann den Tag del 

reude in Gemeinſchaft zu verſeben. 

Mir ſagen daber den Comitee⸗ Mitgliedern Herren Ovi! 
und Dreſcher, ſowie dem Schullehrer Herrn Lu vew il 
für ihre vielfachen Bemühungen für uns und der im 
ruhenden Krieger unſern herzlichen Dank, ſowie der 
Jugend für Verſchönerung dieſes Feſttages, und allen 
gliedern der Gemeinde für die reichlich geſpendeten Ga 
um dieſen Tag zu einem Freudentage zu bereiten! — Aller 


ſagen wir unſern Dank, mit dem Wunſche, daß uns Bot 
der Herr einen ewigen Frieden bis an unſere letzte Stund 


— 


10894. 


erhalten wolle. 


Die zurückgekehrten Krieger und 
1d abe . — . Manuſchaften 
ärndorf. 


während des 

der Gemeinde 
11006. r die aufopfernde, liebevolle Pflege, die mir nad 
meiner Verwundung bei Scalitz im Lazareth des gaſtlichen 
Schloſſes zu Pilgramsdorf, dem Johanniter : Ritter UM 
Königlichen Kammerherrn Herrn v. Elsner gehörig, dur 
dieſen und feine edle Frau Gemahlin zu Theil wurde, bring 
ih bier welnen boben Wohlthatern meinen Herzensdank und 
ein inniges Gott vergelt' es! 

Ebenſo fühle ich mich zum ſteten Dunke verpflichtet Hern 
Dr. Gamper, der Familie des Herrn Guts beſißer Dune 
und vielen Glſevern der Gemeinde Pilgramsdorf für! 
Theilnahme. 

Pilgramsdorf, im November 1866. } 

Scholz, Musketier im Königs Gren Regimen 


10963. Den Bewohnern von x 


Lauban, Greiffenberg, Friedeberd 


und Umgegend die Anzeige, daß ich füt Brilleubedürfen 
in Lauban Dienſtag, Mittwoch und Donnerstag, den ki 
21. und 22. November, im Hotel „zum Bär“ bei Misa 
in Greiffenberg Freitag und Sonnabend, den 23, u. 24. 15 
im Bafthofe zum „schwarzen Adler“ bei Frau Jobn, 


i i 
. N. im Gaſthof „zur Sonne“ bei Hrn. Rode eintreffen 
Zugleich erlaube ch mir auf meine Operngläfer, mrs 1 
. Loupen, Thermometer, Altobelometer (Bran 
wein en) ꝛc. au am 
* > Heinze, Ortitas 


edeberg a. G. Montag und Dienstag, den 26. u. 2 
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10962. 
Dank. 
in dei der am It. d. M ſtattgehabten Friedensfeier kam auch 
Bi biefiger Gemeinde der längſt gebegte Wunſch zur Ausfüh⸗ 
ang, den beimgekehrten tapfern Kriegern bieſigen Ortes zu 
woten ein Feſt zu veranſtalten; bei Gelegenheit dieſes Feſtes 
en auch uns Unterzeichneten in freundlichſter Weile ge 
| 1 t, indem uns ein Feſtmabhl bereitet wurde, wofür wir ten 
Olten Geber, dem Gutsbeſitzir Herrn Gottlieb Röthig in 
3 dierdurch unſern berzlichſten Dauk 
Groß Hartmannsdorf, den 13. November 1866. 
| Einige dabei betheiligte Jungfrauen der hieſtgen 
Ober⸗Gemeinde. 


m B. B. H. L. L. M. R. 8. 


n Dankſagung! 


2 & e 
Seiten Fin wir am geſtrigen Fee nach verſchiedenen 


aud in einer uns gewiß unvergeßlichen Weiſe geehrt 
in 5 ezeichnet worden ſind, indem wir nicht nur am Morgen 
gerlichem Zuge in das mit Ehrenpforten, Guirlanden und 


n prächtig und würdig geſchwückte Gotteshaus zu dem 
Abenden Feſtgottesdienſte geführt, ſondern auch noch in den 
über, unden mit einem ſchönen unt gemüthlichen Feſtmahle 
Hemccht wurden, fühlen wir uns gedrungen, allen hieſigen 
Oermeintenlicbern , beſonders aber Sr. Hochehrwürden, dem 
und Paſtor Hartmann, dem Herrn Amtmann Dierig 
Da dem löblichen Ortsgericht den herzlichſten und ergebenſten 
nt hierdurch öffentlich abzuftatten. 
eterwitz, den 12. November 1866. f 

Die beimgekehrten Krieger. 


10969 
. Dank ſagung. i 
Fomabend den 10. d. M. wurde uns zurüdgekehrten Krie⸗ 


i von unſerer Gemeinde ein großartiges Freudenfeſt zu 
— , welches in ſehr patriotiſcher Weiſe gelelert wurde. Nach⸗ 
au 98 um 2 Uhr verſammelten wir uns beim Gerichtsſcholzen, 
Leit Jen Bebauſung wir von dem Herrn Erzprieſter, dem 
alien" Kaplan, von der Ortsbebörde, von vielen Gemeinde 
Ran und von geſchmückten Jungfrauen abgeholt und mit 
deten en geſchmuddt wurden, darauf mit Muſik in den feitlich 
Dritten Gerichtskreiſcham begleitet, woſelbſt uns eine Feſt⸗ 
audit bereitet, bei welcher Toaſte auf das Königshaus und 
a die Armee ausgebracht und der Herr Erzprieſter eine tief 
du Rede an uns richtete. Wir fühlen uns daher ge⸗ 
ihren, dem Gerichtsſcholzer Hrn. Fichtner, dem Gerichte- 
dertiber Hrn. Pritſch, den Jungfrauen, den Gemeindeglie⸗ 
beſg und den geehrlen Frauen, welche bei der Tafelbedienung 
Ye äftigt waren, ſowie dem Gaſtwirth Hrn. Lonzer unſern 
n und aufrichtigen Dank hiermit öffentlich abzuſtatten. 
hennersdorf, den 17. November 1866. 


Die vom Felde heimgekehrten Krieger, 
iR Landwehr und Beteranen. 
3. 1 
. „ Herzlichen Dank 
Ni Militalr⸗ Vereine von Flinsberg und Ullersdorf, 


geehrten Jungfrauen, ſowie ſämmtlichen Gemeinde: Pit: 

RR denz überhaupt Allen, welche dazu beigetragen, das 

dur sfeſt am 11. November zu verherrlichen und uns 
N ein veranſtaltetes Feſtmahl zu bewirthen. 

Seh Öge der Liebe Gott jedem freundlichen Spender ſolcher 
freude ein reicher Vergelter fein! 1 

ie Krieger u. Laudwehrmäuuet 

der Gemeinde Ullersdorf gräfl. 


2188 — 


"non. Danffagung. 


* 


Sämmtliche heimgekehrte Krieger und Landwehrmänner, 


fowie die Veteranen und Väter der Nichtmehrheimgelehrten 
der Gemeinde Alt⸗Röhrsdorf, Kreis Bolkenhain, len 
fih verbunden: 77 ; 

„dem Herrn Paſtor Breitſchwerdt und dem Herrn Gantor 
etran, ſowie dem Herrn Gerichtsſcholzen und 2 90 
rts⸗Vorſtands⸗Mitgliedern für die beute, zu der von Gr, 

Majeſtät dem Könige, unſers Allergnädigſten Kriegsherrn 

Allerhöchſt eingeſetzten Friedensfeier, mit vieler Mühe und 

Aufopferung dereiteten Feſtlichkeiten insgeſammt, und das 

veranſta tete Feſtmahl, ſo auch allen denjenigen Gemeinde⸗ 

gliedern, weiche dazu beigetragen haben und endlich den 
zahlreichen Jungfrauen für die geleiſteten Ausſchmückungen, 
den wärmſten und aufrichtigſten Dank, unter dem Wahlſpruch 
„Mit Gott für König und Vaterland,“ ' 
öffentlich kundzugeben. 
Alt⸗Röhrsdorf, den 11. November 1866. 


Sämmtliche Betheiligte. 


10978. Dank! 

Einem Wohllöbl. Ortsgericht von Hausdorf, den Orts⸗ 
vorjtehern, als auch ſämmtlichen Gemeindemitgliedern, welche 
n am 11. November, als am Friedensfeſte, durch Beiträge 

etheiligt, ſowie überhaupt Allen, welche durch Wort und That 
zur Verherrlichung des Feſtes beigetragen und uns fo uner⸗ 
wartete Freude bereiteten, unſern innigſten Dank! 

Warum wurde uns dieſe Ehre zu Theil? um uns einiger⸗ 
maßen zu ig für bie groben Mühen, Gefahren und 
Entſagungen, welche uns der Krieg auferlegte. Es iſt wahr, 
wir haben Alles in vollem Maße erduldet, aber wir freuen 
uns, es gethan zu haben, indem wir erkennen, daß uns dank⸗ 
bare Herzen entgegenſchlagen. g 

Darum Angeſichts dieſer Anerkennungen, 3 der 
Liebe unſerer Eltern, Geſchwiſter, Freunde und annten, 


welche fih an jenem Tage jo herrlich entfaltet, gedenken wir | 


mit freudiger Begeiſterung der Worte: 
"Mit Gott für König und Vaterland!“ 
Die heimgekehrten Krieger. 


1099. 9 

Wenn in jüngfter Vergangenheit ſo viele Kundgebungen 
des Dankes für die, zu Ehren der heimgekehrten Krieger, ver⸗ 
anſtalteten Feſtlichkeiten durch dieſes Blatt veröffentlicht worden 
ſind, ſo fühlen ſich auch die W gedrungen, öffent⸗ 
liches Zeugniß abzulegen von der Opferwilligkeit der Gemeinde 
Röhrsdorf grfl., mit welcher dieſelbe uns am angenen 
Sonntage, den 11. Novbr. 3. o., als dem Tage der Friedens⸗ 
ſeier, eine Feſtlichkeit bereitete, die hinſichtlich ihrer Ausführung 
in unſerer lebenslänglichen Erinnerung bleiben wird. Ins⸗ 
beſondere danken ſie dem Wohllöbl. Ortsgericht für übernom⸗ 
mene Mühen in Betreff des Arrangements der Feſtlichkeit 
den verehrten Jünglingen und Jungfrauen für die mit auf⸗ 
opfernder Mühe errichteten Ehrenpforten und ſonſtiger Aus⸗ 
. derſelben mit Krängen und Guirlanden; dem ver⸗ 
ehrlichen Comité, ſowie den werthgeſchätzten Ehrengäſten für 
veranſtaltete unentgeldliche Bewirthung und perſönlicher Theil⸗ 


nahme am Feſteſſen, wodurch unfere Feſtesfreude weſentlich 
erhöht wurde. 1 
Ihnen Allen wolle der Gott des Friedens ein reicher 
Bade ſein! 
Röhrsdorf gril,, den 12. Novbr. 1866. 


Die heimgekehrten Krieger. 


. 
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1 
* 


* 


. nadelgewehr. 


Redner fort, 

N en ſein 

& den Gel 
worden iſt. Bi 


Dankſagung. 
10902. Ohne Anſpruch auf Dank oder Anerkennung find uns 
imegelebrten am 11. buj., als am allgemeinen Dankes⸗ und 
tiedensfeſte, jo viele Veweiſe der Liebe und Freundſchaft von 
unfeter lieben Gemeinde zu Theil geworden, daß wir uns ver: 
pflichtet fühlen, biermit unſern berzlichſten und wärmſten Dank 
aus zuſprechen. ö 5 
Insbeſondere danken wie dem RitterzutSbefiker Hrn. Mül⸗ 
ler für das uns bereitete Zeiten, dem Hrn. Paſtor Sanft⸗ 
leben für die begeiſterte und zu Herzen dringende Rede bei der 
kirchlichen Feier; dem Hrn Kantor Wetft für bie präciſe Auf⸗ 
führung der Feſtmuſik; dem Ortsvorſtande für die Gründung 
und Erhöhung des Feſtes; dem Militairberein für den uns 
eltenden Zapfenſtreich; den werthen Frauen, Jungfrauen und 
Nane für die fo vielfachen Lirbesbeweife und Ehren⸗ 
ezeugungen, ſämmtlichen Gemeindemitgliedern für das werth⸗ 
volle und ſtets an dieſen Festtag erinnernde Ehrengeſchenk; 
dem Muſikchor, ſowie allen Denen, die zur Verſchönerung unt 
Verherrlichung des Feſtes beigetragen haben. 


Schoͤnwaldau, den 12. November 1866. 
Die heimgekehrten Krieger. 


Steinſeiffen am Tage des Friedensfeſtes. 


10939, Die Gemeinde Steinſeiffen bereitete uns, aus dem 
Felde heimgelehrten Kriegern, am 3. Roobr. c. ein ebenſo eb: 
zenvolles als 8 Feſt, welches in erbehender und ge⸗ 
müthlicher Weiſe gefeiert worden iſt und in unſeren Herzen 
eine dankbare Stätte gefunden hat. 

Auf Veranlaſſung 
ein Feſt⸗Comitee gebildet, nach beſſen Programm die Krieger 
an genauntem Tage Mittags 2 Uhr in dem feſtlich geſchmück⸗ 
ten Lehrzimmer der evangeliſchen Schule ſich verſammeln muß⸗ 
ten, um dort der angeordneten Feier beizuwohnen. Jedem der 
Krieger wurde beim Eintritt in das Lokal von den daſelbſt 

anweſenden Jungfrauen ein Kranz überreicht. i \ 

Herr Lehrer Rößler eröffnete die Feierlichkeit mit einer Feſt⸗ 
-zebe, bei welcher die Schuljugend in paſſenden Verſen mehr⸗ 
fach einſtimmte und in welcher neben der Bedeutung des Feſtes 

auch ein Rückblick anf alle diejenigen Begebenheiten geworfen 
wurde, die durch die geſchickte Leitung der erhabenen Führer, 
die Intelligenz und Tapferken des preuß. Heeres tief in jedes 
Preußenberz ſich eingegraben und als glänzende Zeugniſſe 
preußiſcher Waflentbaten in dem Buch der Geſchichte verzeich⸗ 
met ſtehen. Hierauf nahm nach Anſuchen des Feſt⸗Comitee's 
Herr Paſtor Beſſert das Wort, indem derſelbe In patriotischer 
iſe die Würde des Tages und die großen Verdienſte ſchil⸗ 
derte, welche die heldenmüthigen Führer und die tapfere preuß. 
Armee — jeder auf feinem Platz, wohin der Ruf ſeines Kö⸗ 
nigs ihn kale — iu dem tägigen Kriege und in großarti⸗ 
er und. in der Geſchichte einzig daſtehender Weiſe errungen 
und wie wir Alle, die wir hier ſo nahe an der Grenze 
wohnen, zu größtem Dank dem Herrn über uns und der ſchle⸗ 

ſchen Armee verpflichtet, die uns aus harter Bedrängniß u. 
dem 1 5 7 Elend gerettet und geſchützt. Der Redner 2 
dachte hierbei eines Vorwurfs, den man gegneriſcher Seite be: 
mußt, um die errungenen Siege abzusprechen, nämlich, daß die 
Preußen nur geſiegt durch die überlegene Waffe — das Zünd⸗ 
Mag die Wirkung dieſer Waffe“, fuhr der 

„eine dem Feinde Furcht und Schrecken bringende 
ſo ſteht doch feſt, 00 der Sieg nächſt Gott nur 

„ mit welchem dieſe Waffe geführt, errungen 
ft zu wecken und zu heben, ſei mit die 


en 


des Ortsrichters Herrn Wolf hatte ſich 


„ 


an den 


U 


Aufgabe der Schulen!“ Hierauf gedachte der Redner der 
zwel jungen Krieger, von denen der eine im älterlichen Hause 
n unden, die er in der Schlacht bei Scalitz erbalten, 
ſeinen Tod gefunden (Musketier Schmidt), der andere, der zum 
größten Schmerze feiner Eltern unter die Vermißten gezähll 
werden mußte, da über fein Verbleiben bis dieſen Augendl 
Niemand Auskunft zu geben vermag (Musketier Denon) Ir 
Andenken wurde in's Beſondere dadurch geehrt, daß ſich dit 
verſammelte Jeſtgemeinde auf Erſuchen des Herrn Paſtor e 
und derſelbe Troſt und Frieden für die tief betrübten Eltern? 
berzen von Bott erflehte. Die Rede ſchloß mit einem Bid 
auf das Schlachtfeld von Königaräs und Sadowa, der große 
Verdienſte gedenkend, welche ver greife, deldenmüthige — f 
Wilhelm I., Se. Königl. Hoheit der Kronprlaz, Se. König!, 
Hoheit Prinz Friedrich Karl und die übrigen Führer der Arme 
Ab um das Viterland und in's Beſondere um das deut 
Vaterland erworben, mit einem dreimaligen Hoch auf 
Höhften und Allerhöchſten onen. 2 
Hierauf hielt ferner noch der Ortsrichter Herr Wolf eiue 
patriolſche Anſprache, der erhabenen Führer gedenkend, die 
wie ihre Untergebenen gleiche, unermüdliche Ausdauer im 
tragen von Strapatzen aller Art gezeigt und hob derſelbe 
ner bervor, welche ſchweren Laſten des Krieges und wel 
Unglück von unſerm geliebten Vaterlande abgewendet worden 
feten, dadurch, daß der Sin des feindlichen Führer Vene del, 
in unſerer Haupt⸗ und Reſidenz⸗ Stadt Berlin feinen Einzug 
zu halten, zu Nich ze geworden. | 
Mit dem Berje: „Unſern Ausgang ſegne Gott ꝛc.“ schloß 


dieſe Feier. Die Feſt⸗Verſammlung wurde durch das Wobll. 
Comitee zu einem Zuge geordnet, welcher, voran ein Musi 
chor unter den Klängen des Königgrätzer Marſches, unter a 
haltenden Böllerſchüſſen und Kleingewehrfeuer nach dem delo 
tirten Getichtskretſcham durch mehrere Ehrenpforten ſich bewegte. 
Die Krieger ſelbſt wurden von den Jungfrauen der Gemeinde ö 
durch eine Guirlande umſchloſſen, während des Zuges begle 
tet. Das ganze Feſt endete mit einem Diner, woran ſich als 
dann ein Ball ſchloß. Während der Tafel wurden abwe 
Toaſte ausgebracht, in 3 Beſondere ſei hier erwähnt ein drei; 
maliges Ledehoch auf Se. Majeſtät den Köniz durch den Pe, 
lijewerwalter, Lieutenant Herrn Scott aus Arnsdorf, 
uns mit ſeiner Gegenwart erfreute und welcher die Güte 12 
dabt, alle Feſtgenoſſen während der Tafel mit Wein zu be 
wirthen, wofür ihm herzlicher Dank geſagt wird N 

Um 9 Uhr fand großer Zapfenſtreich ſtatt, wobei der a 
wieder antrat, vom Gerichtskretſcham zur evangelifhen un 
zur katholiſchen Schule und von letzterer wieder zurück nad 
dem Kreiſcham ſich bewegte. Einige Häuſer waren für die 
Zweck beſonders geſchmackvoll illumin rt, unter andern das des 
Feen er Herrn Ende und das des Kaufmann 
I . 

Die feſtlichen Stunden wurden in höchſt angenehmer Well 
verlebt, indem Frohſinn, Heiterkelt und lameradſchaftliche 
ſoldatiſcher Sinn bis zum letzten Augenblick aufrecht erh) 
ten wurde. | 

Wir fühlen uns gedrungen, der geſammten Gemeinde Stein 
ſeiffen, ins Beſondere dem geehrten Seit - Comitee, an dell 
Spitze Herr Ortsrichter Wolf geſtanden, welches das Fe ni 
fo erhebender Weiſe angeordnet unſern innigſten Dank ＋ 
mit öffentlich auszuſprechen; Dank Herrn Paſtor Beſſert und 

eren Lehrer Rößler, welche die feſtlichen Stunden durch 

haltenen Reden verberrlicht, Dank den geehrten Jungfrauen 

r ihre gehabte Mühe N 


Die heimgekehrten Krieger der Gemeinde 
Steinſeiffen. f 


17. 


Friedensfeſt. 


Pfaffendorf, gtreis Landes hut. 


bun war in unſerm theuren Vaterlande der Frieden ver⸗ 
t, und der Beſehl Sr. Majeſtät unſers geliebten Königs 
Mt gemacht, daß am 11. d. Mts. in allen Kirchen der 
Narben che ein feierliches Dank: und Friedensfeſt abgehalten 
ſollte, ſo wurde auch in unſerm ſchönen Thale reges 

rte Aute Patrioten bemühten ſich für die geliebten heimge⸗ 
um en Krieger unſerer Dioͤceſe ein Freudenfeſt zu arrangiren, 
innfeiben für das pflichtgetreue Verhalten in den Schlach⸗ 
e Erkenatlichkeit darzubringen. Jung und Alt waren 
lang beſchäftigt, um Einrichtungen zu treffen, damit die: 
noichtige Tag ſo feierlich als möglich begangen werde, die 
frauen fertigten Kränze, Männer und Jünglinge bauten 
orten und ſchmückten die Kirchen. Leider floſſen bei 
orkehrungen jo manche Schmerzensthränen, denn die 
Todten kommen von den Schlachtfeldern und aus 
eragräbern nicht mehr zurück, um an dieſen Freuden 
nehmen, Gott tröſte alle dieſe Betrübten und ſei den 
Vaterland gefallenen und verwundeten Kriegern ein 
Vergelter! Schon am Abend vorher wurde von 
Haſelbacher Militär⸗Begräbniß⸗Verein der große Zapfen⸗ 
abgehalten und kaum graute der Morgen, ſo wurde 

a frohe Felt durch Böllerſchüſſe und das Schlagen der Re⸗ 
ere begrüßt, Um 4,9 Uhr erſchien der Militär⸗Begräbmuß⸗ 
in von Alt⸗Weisbach mit den jun gen Kriegern und nahm 
aven Krieger mit auf, worauf dieſer Feſtzug unter 
mmando des Hauptmann Ritter ꝛc. Hrn. Bartſch, die 
en Krieger an der Spitze von den Jungfrauen bekränzt 
1 beiden Seiten begleitet unter Trommelſchlag und Muſik 
evang. Kirche nach Ober⸗Haſelbach zum Gottesdienſte 
dſchirte, woſelbſt der Hr. Paſtor Zobel die Feſtrede hielt. 
elbacher itär⸗Begräbniß⸗Verein marſchirte analog 
0 jungen Kriegern unter dem Commando des Haupt⸗ 
zan Ritter ꝛc. Hrn. Thamm von Dittersbach aus nach der 
lade und bot das Ganze ein erhabenes Bild, als beide Feſt⸗ 
den bei den Kirchen zuſammentrafen. Nach dem Gottes⸗ 
dente nahm der königl. Kammerherr Ritter ꝛc. Hr. v. Hainen 
dor dem Alt⸗Weisbacher Militärs Verein die Parade ab, 
dernuf Hochderſelde die Krieger nebſt den Ortsſcholzen ſeiner 
Ai) t und noch einigen Ehrengäſten in dem ſinnreich deko⸗ 
“ ale der Brauerei zu Pfaffendorf zu einem Faiteflen 
den mmelte und ſelbſt daran Theil nahm. Ueber 60 Perſo⸗ 
n, Wurden auf das Beſte bewirthet, Toaſte auf Se. Majeſtät 


geliebten König u. ſ. w. wurden mit Begeiſterung aus⸗ 


ern 
ducht und in der heiterſten Meile wechſelten Geſang und 
woeene me a 752 ſpaͤt im Nachmittage verließen 
Ga te dankerfüllt den edlen Geber und feine geehrte Frau 
fine mit ber e N daß ihnen dieſer Tag ſtets 
i undliche Erinnerung bleiben werde. Bei dieſer Feſt⸗ 
t erinnerten ſich freudig mehrere Krieger an den 21. Ok⸗ 
ann wo fie bei dem gut patriotiſch geſinnten Hrn. Kauf⸗ 
u Bittner in Pfaffendorf ein eben ſo ſchönes Feſt ge: 
keln haben, wofür fie demſelden dankbar eine freundliche 
den nerung bewahren werden. Den Schluß des gewiß ſchö⸗ 
do Lund ſeltenen Feſtes bildete ein allgemeines Tanzvergnügen, 
eee und gute Harmonie nicht fehlten, und Jedermann 
Veoh mit dem Wunſche, Gott erhalte uns recht lange zu 
* terlandes Wohl den geliebten König und den wieder⸗ 
Ötntten Frieden. 11015. 


Dritte Beilage zu Nr. 92 des Boten aus dem Rieſengebirze. 
ovember 1866. 


Herzlichen Dank 


unſerer Gemeinde Krauſendorf, welche uns beimgekehrten 
Kriegern, Landwehrmännern und Veteranen am Sonntag den 
11. d. M. ein ehrenwerthes Feſt zu Theil werden ließ. Ins⸗ 
beſondere danken wir unſerer gnädigen Grundherrſchaft für 
ihre gütige Spendung, ferner danken wir unſerm Polizeiver⸗ 
walter Hrn. Kuhnt, dem Lehrer Hr. Knorr und dem Gerichte- 
ſcholzen Hrn, Preuß, für ihre außerordentliche Aufmerkſamkelt 
und rege Leitung des Feſtes; welche keine Mühe geſcheut, die 
Feſtſtunden ſo heiter wie möglich durchzuführen, und uns den 
Tag, an welchen ſich einſt die Erinnerung knüpfe, zu verſchö⸗ 
nern. Innigſten Dank auch den hochgeehrten und werthge⸗ 
ſchätzten Gemeinde⸗Mitgliedern und Ehrenzäſten, welche nicht 
nur durch ihre perſönliche Gegenwart, ſondern auch durch eine 
beſondere Theilnahme unſern Jubel erhöhten. Freundlichſten 
Dank ebenſo den geehrten Jungfrauen für die Geleitung nach 
dem Feſtlokal und Schmäckung deſſelben durch Kränze und 
Guirländen. Dank darun, wärmſten Herzensdank all den 
freundlichen Spendern und Theilnehmern ſolcher Feſtfreude. 
Der Gott des Friedens und der Freude ſei Allen ein reicher 


Vergelter. 


Es liegt uns in Folge deſſen am Herzen, der {bon genann- 
ten Gemeinde es ihnen anzuerkennen, und unſern herzlichſten 
und aufrichtigſten Dank hiermit öffentlich auszuſprech in. 

Krauſendorf bei Landeshut im Novbr. 1866. 10970. 

Die heimgekehrten Krieger, Landwehr und 


Veteranen. 


11014. Heil und Segen 


allen Bewohnern Ulbersdorfs, die uns den 7. November 
d. J. einen Feſt⸗ und Ehrentag bereiteten, wie er hier viel⸗ 
leicht noch nie geſehen worden iſt und woran wir uns lebens⸗ 
lang mit Stolz und 3 erinnern werden. Dem löblich 
eingerichteten Militair⸗Verein und ſeinem Führer, dem Schub: 
machermeiſter Opitz; den geehrten Veteranen; dem Bauerguts⸗ 
beſitzer Herrn Borrmann, bei dem die Freude den Anfang 
nahm; den lieben, geſchmückten Jangfrauen, die uns reichlich 
bekränzten und zum Gotteshauſe begleiteten, das ſie reichlich 
geztert hatten; dem Hexrn Paſtor Krebs; dem Herrn Cantor 
Fiedler und feinen Chorzebüifen, dem Brauermeiter Herrn 
Siegert; dem Fabrik⸗Direktor Herrn Kaufmann Günther; 
der blinden Dichterin, Jungfrau Münſter, die Jedem von 
uns ein — feinen Verhältniſſen angemeſſenes — Gedicht, fo 
wie ein Tafelgedicht überreichen ließ; den Herren Bauerguts⸗ 
beſitzern Carl Scholz, Ernſt Conrad, Wilhelm Con rad 
und Helm rich; den Erb mern der vielen Ehrenpforten, jo 
wie Jedem, der etwas dazu beigetragen hat, uns zu beehren 
und ＋ erfreuen, ſagen wir hiermit den innigſten, aufrichtigſten 
Dank. Das Felt, das Abends vorher durch Zapfenſt reich und 
am Morgen des 7. durch Reveille eingeleitet und durch milt- 
talriſche Züge im Dorfe auf und ab verherrlicht wurde — 
und bei dem auch der Parademarſch von Kavallerle und Ja⸗ 
fanterie, ſelbſt Bivouac⸗Feuer und Schlachwieh nicht fehlten — 
um noch einmal an die jüngft vergangne Zeit in Feindes⸗ 
Land zu erinnern — iſt durch nichts getrübt worden und Alle, 
die es mitfelerten, werden ſich gewiß ſtets mit Vergnügen 
daran erinnern. 


Die glücklich unverſehrt gebliebenen Krieger 
von Ulbersborf bei Goldberg. 


eee Red Bye Abs 
10910. Ein donnerndes Hurrah und ein vergelte es Gott! 
der Gemeinde Seifershau von ihren Kriegern für die 
ihnen erwieſene Ehre. , 

Die heimgekehrten Vaterlandsvertheidiger. 


11002. Herzlichſter Dank! 
Unterzeichnete fühlen ſich gedrungen, hiermit allen Denen 
öffentlich ihren aufrichtigſten und herzlichſten Dank auszuſpre⸗ 
chen, die ihnen am letzten Sonntage, den 11. Novbr., ein fo 
herrliches, unvergeßliches Feſt bereitet haben. 5 
Um 9 Uhr riefen die Glocken in das feſtlich geſchmückte 
und durch Hände der Liebe trotz des Winters faſt in einen 
grünen Wald verwandelte Gotteshaus. Der Feſtzug wurde 
eleitet von dem hieſigen ehrenwerthen Militair⸗Verein, einem 
uſikcorps und den ſinnig in die preußiſchen Farben geklei⸗ 
deten Jungfrauen der Gemeinde, welche letztere einen jeden 
von uns vorher mit einem Kranze geſchmückt hatten. In der 
Kirche wurde uns der Ehrenplatz vor dem Altare angewieſen 
und zwei in Schwarz gekleidete Stühle erinnerten an zwei 
nicht mehr unter uns weilende theure Kameraden, von denen 
der eine, David Feige, den Heldentod auf dem Schlachtfelde 
geſtorben iſt, der andere, Ernſt Ferdinand Günther, von der 
Cholera hinweggerafft ward. Nach dees Srl des ſehr feier⸗ 
lichen Gottesdienſtes lenkten wir unſere Schritte auf das herr⸗ 
ſchaftliche Schloß, woſelbſt uns, ſowie einer Anzahl Veteranen 
(im Ganzen etwa 90 Mann) der Herr Geh. Regierungsrath 
Freiherr v. Minutoli ein herrliches, reiches Feſtmahl bereitet 
hatte, das noch durch Lieder, Toaſte und allerlei kleine Scherze 
und Ueberraſchungen verſchönert wurde. Erſt als der Abend 
ereingebrochen war, trennte ſich die wahrhaft fröhliche Geſell⸗ 
ſchaft. Um 6 Uhr fand noch ein feierlicher Gottesdienſt bei 
erleuchteter Kirche ſtatt und ward jo der ſchöne Tag auf das 
Wuürdigſte geſchloſſen. Nachher während des durch den Mili- 
tairverein ausgeführten Zapfenſtreiches war das Dorf freund⸗ 
lich illuminirt. he f i 
Noch iſt zu erwähnen, daß die Gemeinde unter ſich eine 
Sammlung veranſtaltet hat, um dadurch ein bleibendes An⸗ 
denken an die durch Gottes Gnade erfolgten herrlichen Siege 
des letzten Krieges zu ſchaffen. . x 7 
Nun nochmals für alles Gute und Schöne herzlichſten innig⸗ 
ſten Dank dem Herrn Freiherrn v. Minutoli, den Gemein⸗ 
den Friedersdorf, Neu Warnsdorf, Neu⸗Schweinitz 
und Vogelsdorf, dem Militairperein und deſſen Vorſteher, 
den Jungfrauen, den Bläſern, ſowie Allen, die das Ihre zu 
dem herrlichen, unvergeßlichen Feſte beigetragen haben. 
Friedersdorf a. Q., den 14. November 1866. N 
Die aus dem Feldzuge beimgekehrten jungen Krieger 
von Friedersdorf, Neu⸗Warnsdorf, Neu⸗ Schweinitz, 
Vogelsdorf und Gieshübel. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

An einen cautionsfähigen Abnehmer wünſcht ein Domi- 
nium die Milch von 25—30 Kühen täglich unter annehmbaren 
Bedingungen nach Hirſchberg oder Umgegend zu liefern. 

Näheres 3 5 aldow'ſchen Büreau, Burggafie 
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in Hirſchber 


10985. effentliche Erklärung. 
Da ich ſeit 6 Jahren von meiner Familie getrennt lebe, 
mein Brod mir dienend unter fremden Leuten erwerben mu 
und bei meinem ungeſunden Körper nur geringen Lohn erzie⸗ 
len kann, ſo bin ich gänzlich außer Stande, Schulden oder 
* nu u ee kubler gebürtig aus Birngrütz 

am n . gruß, 
5 Sch J in Gorliz. 
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Dem Verdienſte die Krone 
10825. Die Cigarre von Herrn A. Wagnel 
Goldberg, unter dem Namen „Fiadora,“ 4K 
1 rtl., iſt wirklich empfehlenswerth. 

Steinau a. O., im November 1866. 


Ein larker Raucher, welche! 
2 Riſtchen probirte. 


Tanz: Unterricht. 


10930, Fernere Anmeldungen zu dem von mir bereits a 
cirten Tanzunterricht werden möglichft bald bei Herrn“ 
mann Bärwaldt gg u. Schulgaſſenecke) ern 
woſelbſt durch die Liſte das Nähere zu erſeben iſt. ' 
J. Eichberg 


Mein heut hierſelbſt eroͤffnetes Bure 
befindet ſich im Kaufmann Michaelis Vall! 
tin'ſchen Haufe am Ring, Garnlaube N 

Hirſchberg, den 5. November 1866. 

Wentzel, 


10799. Rechts⸗Anwalt und Noll 


10350. Vom 1. Novbr. ab wohne ich hierſe 0 
am Markt im goldenen Löwen 2 Treppen hoc 


Schönau, den 31. Oktbr. 1866. 
Preiß, Rechtsanwalt u. Notar. 


10827. Schiedsamtlich verglichen, nehme ich die An“ 
zurück, als hätte ſich der Huſar des ten Landwehr⸗Regl 
einrich Conrad aus Seichau in dem Feldzuge 7 
eſterreich gedrückt, und erkläre den ꝛc. Conrad als % 
pflichtgetreuen und braven Streiter für's Vaterland. 
1 meiner Ausſage wird ernſtlich 
Haaſel bei Goldberg, den 7. November 1866. ) 
Gottfried Wille, Inwohn⸗ 


* 

nog. Geſchäfts-Eröffnung. 

Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich 
heut ab in dem Haufe des Herrn Bucdrudere figer Pf 
unter der Tuchlaube, ein Pate a eröffnet I 
und beſonders empfehle ich als vorzüglich gute Senf; #7) 
er: und ſaure Gurken, ſowie Magdeburger Ss 
ohl und befte eingelegte rothe Müden. 

Hirſchberg, den 15. November 1866. 


G. Neitſch, 


11044. HBeſcheidene Anfrage! 
Iſt denn die Gemeinde ag wegen der Feſtfeler 7 
11. d., Mts. wirklich fo weit in Anſpruch genommen w 
daß die erbauten Ehrenpforten mit Beſchlag belegt u. 
niedergeriſſen werden mußten? „ 
Mehrere Gemeindeglien“ 


10764, / 
Ä S s Anz eig e. | 
ic Einem hohen Adel und geehrten Publikum Sasch gn und Umgegend empfehle ich 
BR zur Anfertigung aller Sattler, Wagenbau⸗, Tapezier: u. Täſehner⸗Arbei⸗ 
hr 0 Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, durch prompte und ſolide Bedienung das mir 
chenkende Vertrauen zu rechtfertigen. Hochachtungsvoll 


il Auguſt Adolf, innere Schildauerſtraße Nr. 12. 
hotograpgiſch Anſtalt von Eugen Deplanque & Co. 
— Hirtenſtraße. Täglich bei jeder Witterung geöffnet. 6156. 
* Hamburg Amerikaniſche Paketfahrt- Artien- Geſellſchafn. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New Bork 


Bayari eventuell Southampton anlaufend, vermittelft der u ee 
Allem a, Capt. Taube, am 24. Novbr. Germania, Capt. 8 55 5 Jan. 1867. 
Tenton mia, „ Trautmann, am 8. Decbr. | Bavari 0 „ Tau 19. Jau. 67. 
tonia, „ Haack, am 22. Dechr. am 2 2. Febr. 67. 
ammonia (im Bau 


mbria 
— r. Ert. rtl. 158. Zweit Cajüte Pr. Em rtl. lle, Zwifdendeg Pr. Art en. 60. 


Saxo . 10 Dreier 


epreife: —— 
Fels bis auf ji 8810 Bot — E 2. 10 pr. Fe; es 40 N 8 ub mit 2 2 Be 
. ma uf Bolten, Wm. r* olger, 
del dem für Preußen ur — des E. Pla für vorſtehende Schiffe allein co hier 8 — 
latzmann 


in Berlin, Louifenſtraße 2 
N 3 Lloyd 
Directe Wo ſt⸗ Dampfichiftfabrt zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


eventuel Southampton anlaufend: 


Dee Capt. g. eng D Fanz Capt. v. Sterendon. 
ew Ernſt. D. Amerika, C. Meyer. 
5 — . 8 Wenke. D. Deutſchland, H. Weſſels. 
b. D. Union, Capt. S. J. von Santen. 
Deutſchland Sonnabend, 1. December. | D. Hanſa Sonnabend, 15. December. 
D. Bremen Sonnabend, 29. December. 


Baterft 25 e Kinder 2 10 See au 
3 Bis auf Weiteres 10 mit 15 K e pr. ** rl Bremer Ma 

— ähere Auskunft ertheilen: In Breslan 14. Julius gal lsſtr. SR 2; fee eite Herr Mn Herr An 

Lane * die * Haupt⸗Agenten C. 8 allen . 5 Ai. v. Jasmund, Major a. 3. 

gerſtr. Nr. C. Platzmann, Louiſenſtr. Nr 


Ge 18 6. Die Direokion des Norddeutschen Lloyd. 


Man 332, Orasemann, Director. M. Peters, Procurant. 


ſich aller O kehrten Krieger bei 
dee für fehl ee n ea Beere Mein Geſchäftslokal befindet ſich jetzt 
dernen ae 1 baben dieſcs die heimgekehrten Krleger in in meinem neuen, auf der Promenade (nahe dem 
eden id Veran gehabt, da für dieſe Nichts Schildauerthore) belegenen Hauſe. 10947. 


ingekehrten Krieger zu densberf gräfl. Franz Müller. Aſchenborn, Rechts⸗Anwalt zu Hirſchberg. 


en Lee die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 


1 


P!!! ²˙¹˙w !.... ̃² —?6 ee 


Bererak « Agenten 


af, 
age Preiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 100 aler, zweite Cajüte 110 Thaler, Zwiſchendeck 60 Thaler Courant ö 


. 
— 


cc ec ch G ) dh ccc D D 
10 Aufforderung! 

Alle diejenigen Pfandgeber, deren Pfand 2 
ſcheine feit länger denn 6 Monaten abge: % 
laufen find, werden hierdurch aufgefordert, & 
die betreffenden Pfänder nunmehr einzu- 
löfen, widrigenfalls dieſelben 

Montag den 26. Mopbr. c, 

von früh 9 Uhr ab, 
3 durch das Königl. Kreis- Gericht im ge⸗ 
& richtlichen Auctions⸗Locale auf dem Rath⸗ 
85 hauſe öffentlich verſteigert werden. 
3 Hirſchberg, den 15. Novbr. 1866. 

8 Hermann Baumert. 
MELELELEELLELICHELEELT TRIER 
Nicht zu überſehen! 
10987. Allen meinen Geſchäftsfreunden und Fabrikberren zur 
gütigen Beachtung, daß mein Knecht, der Schleifſtein⸗Fubrmann 

ellwing, von mir entlaſſen, bitte daher ergebenſt, Ihre ge⸗ 
ehrten Auftrage an mich ſchriftlich gelangen zu laſſen. 

Für gute und reelle Steine, ſowie pünktliche Ausführung 
aller geehrten Aufträge wird ſtets beſorgt ſein 

5 a mit aller Achtung ergebenſt 
C. Menzel, Schleifſtein⸗Lieferant 
a in Neukirch bei Goldberg in Schl. 


10908. Die mir entwendet geglaubte Kiſte Seife ift wieder 
in meinen Beſitz gelaugt. 


5 Handelsmann Schaß aus Jobnsdorf. 
Warnung! 


1 a welche meinen Arbeitsleuten Waare zum Bleichen 

oder Walken geben, werden gerichtlich belangt und die Waare 

weggenommen. Carl Siegert, Bleicher 
in Cunnersdorf. 


10897. Laut ſchiedsamtlichen Vergleichs nehme ich die gegen 

die Häuslerfrau H. Neigenfind zu Arnsdorf unüberlegte 

Ausſage hiermit zurück und warne vor Weiterverbreitung. 
Arnsdorf, den 10. November 1866. P. Renner. 


S 
Sc 


BEELDOPLELERB 


EPPEPPERPPERLE 


Verkaufs Anzeigen. 


11008. Mein hier auf der Drahtziehergaſſe belegenes Haus 
sub No. 15 beabſichtige ich zu verkaufen. Es enthält 8 heiz⸗ 
bare Stuben, 2 Küchen, große Keller, Kammern, Holzſtälle. 
Daſſelbe iſt im vergangenen Jahre erſt ausgebaut und mit 
neuen ſteinernen Treppen verſehen, ſowie im beſten Bauzu⸗ 
ec Wegen der Nähe des Marktes als auch vortheilbaften 
iethsertrages wird es ſich für jeden Geſchäfte mann eignen. 
Hirſchberg. A. Gutmann, Klempnermeiſter. 


P . ——.. —— 
In einer lebhaften Kreisſtadt im ſchleſiſchen Gebirge iſt ein 
File in welchem ſeit mehreren Jahren die Deſtillation mit 
olg betrieben worden, unter vortheilhaften Bedingungen 
zu verkaufen. Selbſtkäufer erfahren Näheres bei dem Herrn 
H. Wandel in Landeshut i. Schl. 10679. 


NIE EN nn el, PR ALT A er 7 le Zn a te 
ER e 8 y ER 
* Nen Nr Br 
* V g Ta 0 — 


10614. Ein äusserst nahrhafter a, 
Gasthof in Hirschberg mit vollständig‘ 
Inventarium ist wegen Kränklichkeit ©) 
Besitzers für 15000 rtl. durch mich so" 
zu verkaufen; Anzahlung nach Abc 
men. Auf frankirte Anfragen erth® 
Auskunft die Weinhandlung von 

David Cassel. 


10990. Eine Ackerwirthſchaft, in der Nähe H 
bergs und der Eiſenbahn gelegen, mit maſſtven Gebal 
circa 22½ Morgen gutem Acker und ſich zu jedem 
dern Gefchäft eignend, iſt unter billigen Bedingungen 
fort zu verkaufen. Näheres zu erfahren beim 1 
Hirſchberg. Heildiener und Commiſſtonas 
Rudolph Friede. 

Mühlen ⸗ Verkauf. 

In Lobris, Kreis Jauer, iſt eine . 1 
zwei deutſchen Gängen, im beſten Zuſtande, 17 Morgen 
nebſt Garten, maſſiv. Wohnhaus und ſämmtl. Inwenia! 
fofort bei ſolider Anzahlung zu verkaufen. Das No ber, 
zu erfahren beim Eigenthümer Nobert Helbig, 
meiſter daſelbſt. a 10677. 
10337. Treiwilliger Verkauf. 

Am 26. November c., Vorm. 10 Uhr, ſoll ba 
fige alte ev. Schulhaus nebſt Stallgebäude öffentlich aß 
Meiſbietenden verkauft werden. Es dürfte ſich daſſelbe als 
nung für einen Arzt, der bier ſehr gewünſcht wird, beſe 
eignen. Ein Drittheil des Meiſtgebots it im Termin 
gen. Die andern nähern Bed N nebſt Taxe 
dem Gerichtsſcholzen Boring hierſelbſt zu erſabren. 
bleibt vorbehalten. Der Schulv 
Pombſen den 28. October 1866. 


oh. Mühlen Verkauf. 
Ich bin Willens, meine mir durch Erb 
zugefallene Mühle in Schreibendorf bei Lan 
hut i. Schl. zu verkaufen. Dieſelbe iſt nen! 
baut, 2ſtöckig, enthält 5 große Zimmer. 0 
Muühlenwerk beſteht in einem franzöf. Ge 
mit großem Cylinder, einem deutſchen u. eln 
Reinigungsgang, nebſt ebenfalls neuerbal, 
Brettſchneide. Alles nach beſter Conſtru 
und mit bedeutender Waſſerkraft. Kuh ⸗ # 
Pferdeſtallung iſt gewölbt. Jaͤhrl. Rente! 
23 Thlr. Dreißig Morgen der beſten 
und Wieſen dazu gehörig. Anzahl. 5000 
Die Uebergabe kann bald erfolgen. Käufer W 
len ſich gefälligft melden bei dem Beſitzer 
Eduard George zu Schmiedeberg. 


* 


— 
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cc ce pe b S e eech 

® Das Hans N 0 0 ri Sry 
Görlitzer Strasse, enthaltend 8 Stuben, AL & 

g, koven, Küchen, Gewölbe und Garten, ganz ® 

uw: ist wegen Veränderung zu verkau- 
en von 10984. J. Grau, Goldarbeiter. 


0 & 
1 PETELTLEITITT 
| Buchbinderei⸗Verkauf. 
Ja. einer kleinen Provinzial⸗ Stadt Schleſiens it Familien⸗ 
9 bältniſſe halber ein Buchbinder⸗Geſchäft, nebſt einer kleinen 
Ahbibfiothet unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. 
deurrenz iſt nicht vorhanden. 
orrath an Arbeit, fo wie bedeutende Kundſchaft wird feſt 


Verlicher:. Nachweis franco in der Expedition des Boten. 


6 Haus verkauf. 5 

1 in Haus mit ſchönem Obſt. und Grafegarten nebſt Acker 

e 9 0 in bie 1 2 
aufen. us kunft ertheilt der neidermſtr. Bergs 

u Nuder⸗Wolmsdorf bei Bolfenhair. 109120 


a Verkaufs = Anzeige. 


und gen Veränderung in Samilienverhältnifien iſt die neu 
rich ſolide gebaute, für 3 Familien ſchön und bequem einge⸗ 
— tete Beſitzung Nr. 189 zu Grunau, nahe Hirſchberg, ſofort 
und kaufen Zu derſelben gehören 20 Scheffel guter Boden 

elpnet fie ſich vorzüglich für Familien, welche angenehm 


wohnen und zurückgezogen leben wollen. 
—Selbſtkäufer erfahren das Nähere beim Eigenthümer. 


Dampfmühlen⸗Verkauf. 


vie neuerbaute, im ſchwungbaften Betriebe befindliche, 
m an der Eiſenkahn gelegene amerilaniſche Dampfmühle 
ver Bretiſchneide⸗Werk iſt bei weniger Anzahlung ſofort zu 
kaufen und das Nähere zu erfabren bei dem [100 1. 
Commiſſionair Jankowitz in Greiffen berg i. Schl. 


maf Ein Haus in Ober Warmbrunn, 
e ff f en 4 En großen gig Stall: 
ude, iſt ſofort zu verkaufen. Nachweis durch den Gerichts: 
teiber Hellge in Warmbrunn. 10678. ii 


Gaus Verkauf. 

Das Hans Nr. 27 in Warmbrunn, an der 
Hauptſtraße gelegen, iſt aus freier Hand zu verkaufen 
Das Nähere beim Eigenthümer daſelbſt. 10859. 


10886, Ein Gaſth 

. of an der Chauſſer mit 11 Morg Acker 

— Garten, desel. 2 andere mit oder ohne Acker. foroke auch 

roße und kleine Wirthſchaften ſind unter billigen Bedin⸗ 

ungen zu verkaufen durch den . 
Komm. Heinzel in Bolkenhain. 


Haus ⸗ Verkauf. 
1 dem verſtorbenen Deſtillateur Hildebrand achörig 
au gfene Haus auf der Frauenſtr. in der Nähe des Marktes 
6 Liegn ih, in welchem gegenwärtig noch das Deſtillations⸗ 
eſchäft mit gutem Erfolg betrieben wird und in welchem 
aufs, vermöge feiner günſtigen Lage und Beſchaffenbe t, jedes 
aufn änniſche Geſchäft betrieben werden kann, iſt zu verkaufen. 
Selhnkäufer erfahren das Nähere auf portofreie Anfragen 
unter Chiffre . W. No, 1866 poste restante Lüben. 


10878. 


% 2 1 8 


ER EBENE EEE TREFFERN 
o a race 5 3 


n 
Be ERBE 
\ 2 


leum, in ganzen Fäffern, im Einzelnen billigft 185 


10831. Eine einträgli Schankna ung iſt aus freier 0 ia 
Hand zu Na 00 In portofreie Wag ertheilt nähere 4 
Kuskunft p. Opitz im „blauen Hirſch“ in Hainau. 9 


m. Nähmaſchinen. 


Hamburg amerifanifche Näbmaſchinen, vervolls? 
kommretes und verbeſſertes Wheeler & Wilſon Spitem, 
für Weißzeug und Schneiderei, ſind zu ermäßigten Breiſen 
vortächig. Maſchinen nebſt tüchtigen Näherinnen 
werten in und außer der Stadt verliehen, Näharbeiten * 
und Steppereien werden angenommen. j * 

3 Dutteuhofer, Schildauerſir. 9, 2 Treppen. 


11011. Feinſtes raffinırtes penſylvan. Petro⸗ 


bei Osw. Heinrich, vorm. G. A. Gringmutb. 


11009. Wegen Todesfall iſt ein Schleifzeug, in gutem 
uſtande, 5 Es eignet ſich vorzüglich für ef 


chmiede. Näheres äußere Schildauerſtraße No. 22. * 


10952. Eine vorzügliche Roßdreſchmaſchine will ich 8 2 
wegen ungeeigneter Lokalitat verkaufen. ‚Pas 
Jauer. Louis Pleßner. 


Julius Mattern in Schönau 
empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager von { Br: 


(Signeren und Tabaken 1 


einer gütigen Beachtung. 10955. 
Ker alte < )BRORBSEPEPEER 
2 Für alle Schreibende! 3 
8 empfehle die rühmlichſt bekannten Tinten aus den Fa- 8 
& briten von Leouhardi in Dresden und Bayer in 
& Chemnis, als: Alizarin-, Anilin, Copir, 
® Stahlfeder -, Canzlei⸗ & Comtoir : Tinte in & 

® Originalflaſchen zu Fabrikpreiſen. 11016. ® 
* swald Menzel. l & 
SSS See a 


10986. N > 
Weißen Bruft⸗Syrup 
in jeder beliebigen Qnantſtät empfiehlt 
A. Scholz, lichte Burzfir. J. 
SS SGS Nen 
Schleifſteine! Schleifſteine! Schleifſt⸗ine! 
3 10988. Einem geehrten Publikum von 85 ch 11 
5 Kupferberg und deſſen Umgegend rache ich die er⸗ 
- 


gebene Anzeige, daß ich ein Lager von Schleifſteinen 

in verſchiedenen Größen und in beſter Qualität halte, 

und verſpreche zeitgemäße Preife nebſt Garantie. 
Schön au, im November 1866. 5 \ 

Rourad Tichatzki, Schleifer u. Siebmachermſtr. 

8 Meine Wohnung iſt für die zweite genannte Gegend: 

auf dem Dominium Kupferberg. 


4 


Carl Koerner in Görlitz >. 
10791. empfiehlt feine 


Maſchinen Fabrik und Eiſengießerei 


m geneigter Beachtung bei Anlage ven Spinnereien, Webereien, Walf- uw» Appre⸗ 


tur⸗Anſtalten n Tuche, Baumwolle ww Leinen. denen de Einrichtung »" 


Brennereien, Brauereien, Stärkefabriken, Mahl- w Schneide⸗Mühlen, 


liſche Preſſen » Preßpumpen, Schraubenpreſſen, 


Bergwerken, Dampfziegeleien, Kalkſteinförderungen, Thonwaaren⸗ 
fabriken IC. Seine Dampfmaſchinen, ſowohl ſtehende als liegende, mit und ohne Conden“ 


ſation, find neueſter Conſtruction und anerkannt ſolid und ſorgfältig ausgeführt; ſeine Dampf⸗ 


keſſel⸗Anlagen, sei denen eine moglicht volltandige Rauchverbrennung ut wir, empfehlen 
ſic befonders wegen ihres geringen Brennmaterialien⸗Verbrauches. 
Allgemeiner Anerkennung und eines langjährigen guten Rufes erfreut ſich derſelbe wegen ſeiner Maſchinen 


im Tuchfabriken. Wanne hervorzuheben And feine Walken, Waſchmaſchinen, Cen⸗ 


trifugal⸗ oder Ausſchleudermaſchinen für Tuche und Wolle, in ſtehender, auch liegender Form; fein 
doppelten und einfachen Rauhmaſchinen net Rauhſtäben, Kardenputzer, Longitu⸗ 
dinal⸗ am Transverſal⸗Scheermaſchinen sis m 72 gon Säeebeit, Bürſt⸗ un Lü⸗ 
ſtrirmaſchinen annere, Wickelmaſchinen, Farbeholzraspeln, hydrau⸗ 

Pre zöfen inc. Preß⸗ 


eiſſen, Cylinder, Tuch-, Trocken, Nähmmaſchinen an ve. 


| 


N 
h 


Küh 


F 
8 


5 


des ck Roerner), wovon eine derſelben bei den Herren Gevers & Schmitt in Leſchwitz bei Görlitz feit längerer Zeit mit gutem 


Erfolge arbeitet, fo mie feine Heizungs⸗Anlagen, Transmiſſionen ꝛc. 
Ferner liefert das tabliſſ ement des Genannten aufs Sorgfältigſte u. Zweckmäßigſte ausgefuhrt 


| Für Brennereien und Brauereien: 
e chinen, Quetſchwerke, Maiſch- u. Kaltwaſſerpumpen, eiferne 
ſchiffe uu Rühr⸗ und Windflügelvorrichtungen, Kartoffelwäſchen, 
Elevatoren a 5 a 
Für Stärkefabriken: | 
Kartoffelwäſchen, Kartoffelreiben, Siebmaſchinen mit zirender Säre, Rühr⸗ 


werke, Elevatoren, Pumpen ac. 


Für Mahl-, Del: und Sehneidemühlen: 
Eiſerne Waſſerräder, Reinigungsmaſchinen, Mahlgänge was eden Sphere 
| 4 


1 ® 
| Eylind ebe, Transporteure, Sackwinden, Steinkrahne. 
Ko erſteine mit feſtem oder bewegten Bodenſtelne, Quetſ. chwalzen, Wärmpfannen, 4 
bodrauliſche Preſſen mit ſelbſtregulirenden Pumpwerken zu Hand⸗ und Mafı chinenbetrieb. a 
Kreisſägen, Gatterſägen, horizontale Blockſägen, Fournir⸗ und 
Bandſägen „ beſter Construction. 
N; Für Zuckerfabriken: 1 
übenwäſchen, Karouſſels, Rübenreiben mi anden Bonfeir-Beoesun. Waſſer⸗ 
und Luft⸗Pumpenmaſchinen, Preſſen »Pumpwerken, Centrifugen ꝛe. 


Für Stein: und Braunkohlenwerke: 


Sördergeuge a Waſſerhaltungen. yo 
Für Thonwaarenfabrifen, Ziegeleien und 
Kalkbrennereien: | 


Fponſchneider, Walz⸗ u. Kollerwerke, Ziegelpreſſen i verſchedenen Gonttructionen, 2 
hamottſtampfen u. |. w. BR 


N f Zur Verwendung bei Bauten: 
. raͤger von Guß und Schmiedeeiſen, glatte und verzierte Säulen, Treppen, Balkons, 
eiſerne Fenfter ıc. 


Die mit dem Etabliſſ ement verbundene Gießerei ift derartig eingerichtet, daß die größten Gußſtüden 


d 1 * — 
on beſter Qualität und Sauberkeit producirt und auch bedeutendere Aufträge innerhalb kürzeſter Friſt ausgeführt werden 


!nnen, ve derſelben exiſtirt ein reich angefüllter Saal mit Modellen aus Allen ranchen des | 
Maſchinenbaues , welche bel Bedarf ven Griahftüden, namentlich dn Herren Mühlenbauern 
sur Benutzung empfohlen werden. ö Yen 


. 200 000 im glüdlichen dale? 


ſomie weitere Prämien von fl. 100,000, 40,000, 25,000, 20,000, 15 wi 
5 D , 40, „25, ’ „ „ 15,000, 12,000, 10,000 x, find zu gewinnen 
in der nächſten Lölften n Stadt⸗Lotterie. 
4 dos, welches in den erſten 5 Klaſſen erſcheint, bekommt außer dem Gewiunſt auch noch ein Frei: 
dose zur nächſten Ziehung und iſt das Gewinnſtverhältniß bei dieſer Lotterie derart günſtig für das ſpielende Publikum 
geetellt, daß unter nur 24 a üff 


. 


„000 Looſen, 12,500, al die Hälfte, mit Gewinnen erſcheinen müſſen. 
Sa Die Ziehung erſter Klaſſe findet am 12. 2 48k deen r ſtatl und 7 — hierzu * ſchon untetzeichnetes 
5-1 ndlungshaus gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages ganze Original⸗Looſe 4 Rihkr. 3. 13, Halbe a Rihlr. 
I. A, Viertel a Sgr. 26 und Achtel 4 Sgr. 13. Pläne und Liſten gratis. ! 5 
* Anton Taufenbach in Frankfurt am Main. ö 
. Da voraus ſichtlich der Abſatz der Looſe diesmal ſehr ſtark fein dürfte, ſo bitte ich, um alle 

Aufträge — Want ausführen zu — — mir die ſelben fo bald als möglich zugehen zu laſſen. 


1 ů —— k —— a — —— Y ——— ç— . ners Irrer 


P 
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11007. Aus der aͤlteſten und immer noch verläßlichſten Fabrik von Stobwaſſer in Berlin 
bedeutende Zuſendungen von Petroleum- und Moderateur: Lampen erhalten, empfehle ich 
dieſelben von der einfachſten Hand und Küchenlampe bis zu den eleganteſten Wand⸗, 
Hänge⸗ und Tiſchlampen. Gleichzeitig empfehle ich eine ganz neue ſehr praktiſche Art Stall, 
Sand. und Taſchen⸗Laternen, ſowie eine Auswahl neufilberner und meſſingner Gegenftände, 
als: Schiebelampen, Bereeliuslampen mit Keſſel, Kaffeemaſchinen, Tablets, 
Zucker⸗ und Wachsſtockbüchſen, Leuchter, Suppenkellen, Flaſchen⸗ und Glas⸗ 
Unterſätze, Löffel u. dergl. zu äußerſt billigen aber feſten Preifen. 
Wiederverkäufer, denen daran gelegen iſt, ihre Kunden mit wirklich guten, verläßlichen 
Lampen zu verſorgen, bekommen dieſelben bei mir im Duzend, wie im Einzelnen zu Fabrikpreiſen. 
Hirſchberg, an der Promenade, vor dem Langgaſſenthore. 


A. Gutmann, Klempnermeiſter. ie 


Nouveautes in Pariſer Blumen empfingen 


1ůõs6 . Maosler & Prausnitzer. | 

11004. Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte! ö 
Ein großes Lager fertiger u. angefangener Tapiſſeriearbeiten, alle einzel“ 
nen Beſtandtheile dazu, Cauneva⸗ Wollen, Stickſeiden, Perlen u. d. meht⸗ l 


Auch habe ich wieder für dieſes Jahr eine große Auswahl zu Stickereien eingerichtelt 
allerliebfte neue Gegenſtände: Eigarrenkaſten, Zeitungstaſchen, Uhr 
ſehlüſſel, Garderobenhalter, Stockſtänder, Leſepulte, feine Lederſachen 
Notizbücher, Feuerzeuge, Eigarrentaſchen, Brieftaſchen u. ſ. I 
beſtens beſorgt und empfehle ich dieſes hiermit preiswürdigſt F. Sieber. 


Waſchkörbe, ſowie alle in dieſes Fach ſchlagenden Artikel zu den 
billigſten Preiſen. e. E. Vogt, Korbmacher. 

wa Wollene Teppiche, ſowie Stuben⸗Deckenzeuge em⸗ 
pfehlen in Auswahl Wwe. Pollack & Sohn. 


eupold, Seifenſieder. bekannter Güte wieder vorräthig bei 


iehl H. 

Friedeberg, den 12. November 1866. Oswald einri ch, vorm. G. R. Gringmintke 

Auf dem e zu 8 ind an echörie, ne > 707 wall As haare a a r 
Al Schanfe und 52 Lämmer rar als in einzelnen . er £ e I, i 


Parti n zu verkaufen. 
5 EM Joh. Neißer. engliſcher Kreuzung, ſind zu haben in Seifersdorf bei Laubal 4 


N . 


17. November 1866. 


— — nm — m nn 


N h 
M befter Qualität ae billigſt 


— * 
1099 r en 7... TTITIET  uT > un un nn 


Gänzlicher Ausverkauf! 


Telfen Wegen Aufgabe des Geschäfts und Umzug empfehle ich ſämmtliche Waaren von heut ab zu bedeutend eee 
att worunter ſich viele Gegenſtände zu Weihnachts⸗Geſchenken eignen. Den Wiederverkäufern gebe ich noch einen reſchlichen 
m ſchnell damit räumen zu können. Hirſchberg, Butterlaube Nr. 35. E. Liebich. 


— — ʒ́»—LEJ— 


— — ——4 — — 


DWiederverkäufern IX 5 


t 
"bfehle ich mein gut ſortirtes Lager von: 
Eoncept:, Canzlei: und Poſtpapieren, ſowie allen anderen 
Schreibmaterialien, Schulſchreibhefte pr. Dzd. von 4 Sgr. ab, 
Gratulationskarten, Pathenbriefe, Briefbogen mit Verzierungen, 
Notiz⸗Bücher und Brieftaſchen in größter Auswahl, 
Photographie: und Poeſie⸗Albums, Sehreibmappen, / 
Photographie⸗Rahmen, Gefchäfts-Bücher für jede Brauche, 
zu anerkannt billigen Preiſen. 


Ferner empfehle ich mein Lager 


Cigarren 


NB | in guten abgelagerten Sorten, pro Mille von 5 rtl. ab. 
Cotillon⸗Orden i reichhaltiger Auswahl und billigſt 


Striegau, im November 1866, C, F. Pollack, 
Werd N Papier- Handlung, 
g Tiniir- & Papier Prüge- Anfalt. 
Ning 35. 


a Zwölf Taufend 511 Gewinne 


v a 
2.0 fl. 200,000, 100,000, 40,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000, 6,000, 5,000, 4,000, 3,000, 


000, 1,000 x. bietet in ihrer Geſammtheit, die von der ; 8 
ben Königlich Preußiſchen Regierung 5 e \ 

8 ebmigte ranlfurter Stadt Lotterie. 8 
8 Die erite N beginnt ſchon am 12. Dezember d. J. und koſten bierzu ganze Original- Looſe Thlr. 3. 
S Sc, halbe Thlr. 1. 22 Ser. und viertel un 20 Sar. N 

J ans Das unterzeichnete Handlungshaus wird pefällige Aufträge gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrags ſofort 3 
2 aug aden, und vicht nur die Gewinne ſowie die planmäßigen Freilooſe den Loos⸗Inhabern prompt übermitteln, ſondern ß 
8 A riorfungspläne und die amtlichen — nach jedesmaliger Ziehung gratis verſenden. 

. und pic, di enigea Looſe, welche noch vordanden find, kaſch vergriffen ſein dürften, bittet man Beſtellungen baldigſt 


lreet gangen zu laſſen an : 
Isidor Bottenwieser, Bank & Werjfelgeihift 
in Frankfurt am Main. 


& 
® 
& 
® 
® 
®& 


2 


lerte Beilage zu Nr. 92 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


& 
F 


r DE gi * 
> 


Die Thonwaaren⸗Niederlage aus 
Clara- Hütte 


empfehle ich dem geehrten Publikum vorkommenden Falls zur Benutzung. 
10964. A. Edom, Langſtraße. 


Gegenüber dem gefliſſentlich verbreiteten fälſchlichen Gerücht 
„als beabſichtige ich den Kohlen⸗Verſchleiß auf meiner Niederlage einzuſtellen“ 
eige ich hierdurch ergebenſt an, daß nach wie vor auf meiner Niederlage beſte Hermsdorfer Stu 
ürfel⸗, Nuß und kleine Kohle in ungemiſchter Waare zu haben find. Ebenſo offerlee 
die vorgedachten Qualitäten in ganzen und halben Lowry's ab Bahnhof und bemerke befon? 
daß hierbei von mir nur das wirkliche Grubenmaafß berechnet wird. 
Beſtellungen auf Kohlen bitte ich in meinem Laden oder auf der Kohlen⸗Niederlage in der Zapfenge 
efälligft abgeben zu laſſen, da mich mehrere Gründe veranlaſſen, die an verſchiedenen Orten angebr 
Kohlen Beſtell⸗Kaßten zu caſſiren. N 
Geſchaͤtzte Aufträge ſollen jederzeit prompt und zu den billigſten Preiſen ausgeführt werden. 
10843. C. Weinmann. 


8 0. a Alles Gute bewährt ſich. 
Ein Bruſtübel, verbunden mit häufigem Huften und Magenprüden, was mich in meinem Berufe öfters ſtörte 
beſonders in der Nachtzeit peinigte, konnte ich durch die vielen angewandten Mittel nicht beſeitigen. Da wurde mir unter 
derem auch der Fenchelbonig Egtract des Herrn E. , Walter in Breslau an „ zu dem ich denn Tu 

meine Zuflucht nahm. Da ich nach den erſten zwei Flaſchen Linderung empfand, ſetzte ich den — 1 
deſten Erfolge fort. Das Bruſt⸗ und Magendrücken verſchwand, der Husten milderte und der Auswurf ſich, f 
meine Geſundheit wieder vollſtändig erlangt habe, was ich lediglich dem berrlichen Walter'ſchen el 
wet verdanke. Biſchofswal de, den 5. November 1865. Wilhelm Kloſe. 


Von dem berühmten E. G. Walter ? : t t 4 
ee e 


bert Friebe in Hirſchberg. ü 


Bunzlan bei H. Röhricht. „ A. Heturlch 
Bolkenhain G. KRunid, 8 „R. Gamper. a4 
edeberg a. ©. : C. A. Tietze. dio. ’ S. Kunicke. 
dland Suſtav Geißler. Warkliſſa : & Baumann fun. 
eyburg Ew. Weinhold. önau Julius Seidel. 
oldberg 8 Lamprecht. Schömberg loegel. 
Gottesberg S. Thiem. miedeberg J. Rudolph, vis-A-vie ver Voß 
Greiffenb Ed. Neumann. agau . . Serner. 
es erg G. Elsner. Sprottan W. Grüttner. ö 
nan : een Striegan : 8, Hochhäusler > 
ieban ; N G. Schmidt. —— Frdr. Siegert. 
audeshut Lachmann. dwenberg Gebr. Foerster = 
Kl. Liebenthal Rob, Seibel armbrunn » J. Schnorr. , ’ \ 
Lahn B. Auſt. 1 


eee eee ee eee N 
s Als ein höchſt vortheilhaftes und ſolides 


Unternehmen 
& empfiehlt Unterzeichneter die von der königl. preuß. Regierung genehmigte uud von der Stadt Fraukfurt 
& arantirte 151ſte Lotterie, eingetheilt in 6 Klaſſen, beſtehend aus 24,000 Looſen mit 12,500 Gewinnen, worunter die 
aupipreiſe von fl. 200,000, 100,000, 40,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000 c. x. Die Ztebund 4 
I. Claſſe findet am 12. und 13. Dec. ftatt und verſende hierzu Original⸗Looſe, Ganze 5 Rihlr. 3.13, Halbe & Athir. 1. 22 6 
Viertel 26 Sgr., ſowie Voll⸗Looſe für alle ſechs Claſſen gültig, à Rühlr. 52 das ganze, Rihlr. 26 das halbe, Rtblr. 13 

das viertel Loos gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages. Pläne und Liſten gratis, — Geneigte Aufträge 
beliebe man vertrauensvoll und baldigſt gelangen zu laſſen an 5 f 4 
10291. J. W. Haas, Staatseffectenhandlung in Frankfurt a. M. 
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G. 8 J. Oſchinsky's 
eſundheils 


= u. Univerſal⸗Seifen 


pıaaa gi au 


Bund! Hirschberg bel A. Spehr. 
Ilan: Siegerk. Volkenhain: Det Neumann, 
urg: A. S 


Inland i. Schl.: H. Jener. "Sin 
„8. 2 = Schrinner. Görlig: Tb. 
n 


85 


Neuma 
Luhn! Haynau: 5H. Ender Ho 
u. Sohn. Landeshut: C. Rudolph. Liegnitz: 


6, 0 
ER Lahn: J. Helbig. Lieban: C. Schindler. 


1068 
Vale 


üßenbach. Friedeberg a/. : J. Keßn 


1 J. Keßner. 
199 Drosdatius. 
i 


ſch. Goldberg: 


Meriedies. Greiffenberg: C. 


hen friedeberg: 


Lauban: G. 


8 2 pel. . 
Mittelwalde: J. ſcher. Reichenba 


1 ü 
0 e C. W. Scholz. Reinerz: Fang. Striegau: 


n Kamiz. Schönberg: N. Wallrott. Schweidnitz: 
. Oplz Boden: L. Salle. Waldenburg: J. Heinbold. 


J. Oſchinsky, Kunſtſeifenfabrikant. 


Breslau, Carlsplatz 6. 


* 


Ein Flügel⸗Juſtrument iſt billig zu kaufen 
Gräben ⸗Vorſtadt bei Stiegau Nr. 72.2 


Von meinen 3 Kutſchpferden, braunen Wallachen, 
„iſt das Eine oder das Andere, nach beliebiger 
verkaufen. Dr. Nuchten 


1 Warmbrunn, Hermsdorferſtt. im Lowen I Stiege. 
Julius Mattern in Schönau 


em - ; a 
tt A fein ge aſſortirtes Lager weißer und deco⸗ 


aus 
Dieſendetner Zucht t om 12. November e. 
k ere de it rde: 2 aa ue du t 


de 


DR 


Drie 


Aren einer gütigen Beachtung. 


aue, fähfiihed Steingut, Neu: 
Ger. Glas, Lampen, Leuchter u. lakirter 


10957. 


Der Bock⸗Verkauf 


Wirchen blatt g: und zeichnet ſich oll 
bum uin edle e a Die Gefunpbei der Heerde 


Vier Moimiderf bei Bollenpat, 


Jungfer. 


- v * 7 — u ren 
DE; * BITTE ee Z PER TV F Tg 


a RE 


os Sfenban-Uteniilien, 

als: Waſſerpfannen von 2 bis 16 Kannen, 
Ofentöpfe von 1 bie 5 Kannen, Falz⸗ Platten. 
geſchmiedele Dfenplatten, Unterlagen, Ofen⸗ 
thüren, Blech⸗Roſtſtäbe u. anderes mehr, ſowle 
emaillirte und rohe Kochgeſchirre, Draht⸗ 
nägel u. . w. empfiehlt in beſter Waare 

Julius Mattern in Schönau. 


3577. Rothbuchene gebauene Kämme, ſowie Keile hat 
billigft und ganz trocken ab 


Anguft Bokel in Schmiedeberg. 
Photographie⸗Rahmen, 


in ſchönen Deſſius, find jederzeit vorräthig, und empfehle dis 
ſelben allen Herren Piotographiften zu 9, 12, 20 gr., 1½ til, 
1½ u. 1%, tl. v. Die. Waguer, 


Goldberg. Depot für Photographierahmen. 
e 


Nachdem ich bedeutende Einkäufe in ſchönen Weihnachts 


ſachen gemacht habe, bin ich im Stande, jedem Wieder derkäu⸗ 
fer die iebrigften Preiſe zu ſtellen, und bitte daher um gü⸗ 


tige Beachtung. A. Wagner, 
Galanterie- u. Kurzwaarenhandlung, 
Goldberg. en gros & en detail. 


die Weinhandlung 


von 
David Cassel in Hirſchberg, 
Tuchlaube Nr, 10, 


empfiehlt unter Garantie der Aechtheit: 

18850. alten fein Co > TE 
. Cognac 75 5 
1860r. fein 2 (Geurges eder 1. 5 
18651. fein Cognac in Cognac bezogen, — 3 


fein Ananas Jamaica Rum 1. — 
Jamaica Num Ne. 2 20 
Weißen Mandarinen Arac 1. 10 
(in Original⸗Flaſchen importirt ß) 
Weißen f. Arac de Ga — 25 
Desgleichen 22 f 
Arac de Batavia — 20 


Feinſt. Punſch-Eſſenz v. Joh. Ad. Röder, 1. 7½ 
köͤnigl. Hoflieferant in Düffeldorf 
Aechten Schweizer Abſynt 1. 
Reichhaltiges Lager von Weinen aus Ober- und 
Nieder-Ungarn, Frankreich, Spa- 
nien und Portugal und dem Rhein, und 


koͤnnen ſaͤmmtliche Weine und Spirituoſen in meiner 


Weinstube probirt werden. 
10s. Darid Cassel. 


e Sa FE ERS ET er eek 9 


— 


Bar R 

1 ucker und Petroleum In Folge der hohen Hopfen: u. 
2 fi d as a, 6 pet im Brot 54, ſer, preiſe verkaufen von heut ab die unterz 
272 bto. „tor. im Brot 5 jer., ten Brauermeiſter das 


eln wei arin das Pfd. bei 10 Pfd. 4½ far, 2 8 
im weißer gar das as 4 ir. bei 10 Pfd. 3 2 Lagerbier pro Tonne 6 rtl. 20 gr. 


fein weiß Petroleum das Bid, 84 far. a 2. Sorte 4 ſgr., Eimer zu 4 rtl. 
%, 0 = 
e a 18410 jor, = 8 * A 2 Ya ſgr., einfach Bierpro Tonne 2 rtl. 20 ia, 
offerirt H. G r b ſch ner 1 Eimer zu 1 rtl. 17 far. 6 
in_ Goldberg. Wende, Langenöls. 
De Bock. Verkauf Beyer, Greiffenftein- 
bei der h n Stam de, Leut e i 
8 Ata begiant ben 18. kwember, Fr Exner, Markliſſa. 
2 Hohen⸗Grimmen per Goldberg, Nörſchleſien. 3 Franke, Ullersdorf. 
10790. Noſemann. Meißner, Greiffenberg 
10360. Nicht zu überſehen 77 f Weigel, Greiffenberg- 
Alle Sorten Taſchen, als: Haudtaſchen, Neiſetaſcheu, Heidrich Holzkirch. 
Portemonnaies, Cigarrentaſchen, zu Weibyachtsgeſchen⸗ Teſchner Friedeber 
125 ken geeignet, empfing in or Sendung a 8 
1 Th. Brettſchneider, Satilecmeifter, Heinrich, Meffersdorf 
8 dunkle Burgſtr. Nr. 16. 10828 Kloß, Heller. 
9217. Dr. Pattiſon's Gichtwatte lindert ſofort und - 
ft fl 10829. Fanz pradtifche und vortheilhafte Wurf⸗ u 
hellt ſchnt Gicht a maſchinen empfiehlt 45 5 3 
Bheumatismen 


aller Art, als Geſichte⸗ 8 Hals: und Zahnſchmerzen, ir Brillenbedürfende 
N a 


Kopf-, Hand: und Aniegigt sen= und Unterleihsſchmerz „ zu Hir 
is x. In Paket ten zu 8 Sgr. und zu 5 Sgr. bei — . onnerstage in e iin 


Am 12. u. 13. Dechr. d. 


een Brüderſtraße in Görlitz. 
nn eee 

8 ſicht auf Gewinne von Gulden 200,000, 100,000, beginnt mit Genehmigung der Königl. Preuß . 
40,000, 25,000, 20,000, 18,000 u. f. w. — im Regierung die neue, in's Cſaſſen⸗Zlehungen eing. 0 


0) 12511 Ge — b , der b 5 - ö 
ZT . große Frankfurt. Stadt⸗Lotteril 


84385 


10170. Wer auf eine wahrhaſt ſolide Weiſe vie Aus- 88 


>, genehmigten Haustgewiune : fl. 200,000, 100,000, 10,00) 


Neueſten Frankfurter Geldlotterie, 25,000, Zmal 20,000, Zmal 15,000, 12,000, % 
kuren Einrichtung ten Tbeilnebmern die bed-ntendflen 10,000, 6000, 5000, 4000, 3000, 2000, Ssmal 10 


88 BVoriheile darbietet. Jedes in den erſten 5 Bichungs: Für die erſte Cloſſentehung koſtet: 
abtheilungen erſcheinende Loos erhält unbedingt einen ein o 9 oder „ Looſe Thlr. — 2 Sar 


Gewinn und anfierbens unentgeldlich ein Loos zur © ein halbes / 1. 22 
folgenden Claſſe. ein ganzes / 3. 18 
“Driginallooſe zu der am 12. December d. Ns bel * wei ganz: %, = 26 „ a 
; nenden Ziehung foften fl. 6 oder Rel 3. 13 Sgr. & ünf 10% 17.5 


Aufträge unter Beifir ung des Betrags odet 
Poſtnachnahme werden ſofort portofrei i ea 
dle amtlichen Liſten und Gewinne pünktlich und 
überſchickt werden. Auskunft und Pläne gratis. 
geneigten Aufträgen empfiehlt ſich 


Morenz 
in Frankfurt a. Pr 


Halbe Looſe 3 1. 22 

Viertel Loboſe⸗ WA „ — 26 
Spielpläne und amtliche Age . 75 
Gefällige Aufträge unter n des Betrags 8 
oder gegen Poſtnachnahme beliebe man baldigſt 7 
Sal 5 zu 5 an das Lotterie u. Staatseffecten⸗ 5 
Comptoir von .M. Schwarzschild. % 
> Fiſcherfeldſtraße 2, 5 
Be; n Frankfurt am Main. 


= Zur ee von Verwechslungen wird er⸗ x o 
F fuct, meine Firma genau und deutlich zu ſchreihen. 5 rg et Sorten en e 72 a 
> SELEELERTEEE DETBER Ackerbeſitzer in Jaun . 


=" 


10079. 


ge: — 2147 — S 
9 10937, 5 En 
a p pen 10884. Der Liqueur „ Daubitz ar 

find billi 5 r * 5 RE S 
g zu haben bei EI eg u b 60% ſchafft eine gute Verdannug, = 

10931 All 7 beſeitigt daher alle Unbequem⸗ 2 
Das erneueſte! lichkeiten und Beſchwerden, die aus einer 2 
'n engl, wollenen Jagd: u. Geſundheits. gestörten Verbaunn hervorgehen. 2 
| Hemden Mit dem Verkauf dieſes Liqueurs find fol- 85 

ö l ende Herren betraut: 3 = 
„fertiger eleganter Herren: Wäſche, Sc : A. Edom. |Nulich: wget er en, 
„engl. Reiſedeck laid rns dorf: J. A. Dittrich. Neihenbah: Nobert Rath. 
TTT Bolkenhaln S. Kunid, mann. x 

» feidenen und wollenen Cachenez und Dee. C Tietze. Schmiedeberg Chr. Goliber E 
Sent, N Greffenberg, &-Henmann.| Säümberg; Weter Schaal 8 

„ di. Cravatten und Shlipfen, ermödorfur.@, Gebhard. Schönau: A. Thamm. ER 
„Hüten in Seide, Pilz und Velour, benfriebehina 3: Menzel] © weibnig: Ad. Breiffen / f 

8 ‚4 5 wur, Jauer: Franz Gärtner. | 5 5 j 
„Handſchuhen in Glate, Wild. und andeshut E. Mubolph. ‚Sienfeten: Ming, Ce 
iu cer „ 

empfiehlt in reicher Auswahl billigſt ne z — 8 
Tax Wygodzinski's Julius Mattern in Schönau 
Oder und Herren⸗Garderoben⸗Magazin.] empfiehlt die beſten Waſchſeifen, Waraffin: u. 
Hirſchberg, Schildauerſtraße. N Stearin-Kerzen, ſowie diverſe Sorten von Talg ⸗ 

lichten zum billigſten Preiſe. 10056. 

A. Asichte in Jauer, Las Gefu e 7 
oldbergerſtraße Straße 95, 7 > iR 

Zupfteplt fein gut Fortikes Lager von Cylinder und An⸗ lage Pa 2 oe e, Sen 5 3 


erubren, goldenen Damenuhren, Meanlatenren u. 


7 


a. m. 
zu billigen Preiſen. 7 


1 
N 


t 3 > üchſt J iſe R . - a . 
in 1 zu dem höchſten Preis rn und 11022. Durch Verlegung meiner Wohnung in das neue auf 
10842 - — — nn — ber Promenade gelegene Haus wird mein jetzt innegehabtes 

Eine 5jährige Fuchs⸗Stute nebſt 2 Tage Nane ie 6 8 5 rag 85 Aber lier un = 
; n, Remiſe) im Haufe Nr.? am Burgthore lie 155 
altem Fohlen ift wegen Mangel an Platz billig" ſoich⸗s mit dem dararſtoßenden Karten nunmehr von Weihe 
zu verkaufen. ’ nachten ab vermiethen. Aſcheuborn in Hirſchberg. 5 
armbrunn, in den 2 Faſanen. 10994. Eine Wohnung und Laden iſt zum Neujahr zu 
10674. en Te Ta ee |. E. Liebich, Tiſchlermeiſter. RL 
— — — —— mn 
A Viehverkauf. 9202. Eine herrſchaftl. Wohnung, bestehend aus I 4 
uf dem Dominio Ober Mittel: Leipe, Kreis Jauer, ſtehen: Zimmern, Küche, Keller und allem Fonfekzm Zubehör, iſt ſofort 4 

: ek zu vermietten bei Wuſtav Scholtz. d 

ugochfe, — ——— ͥͤ ( ＋Uü 
3 übe 9200. Die Parterre⸗ Wohnung in meinem Haufe nebſt 
zum Verkauf. E. F. Kramſta. Stallung zu 2 Pferden ift ſogleich oder zu Neujahr zu ver⸗ N 
7 —miethen. Schwahn. ä 

Ai N e gde 10904. Eine Stube iſt zu vermietben Markt 15. Br 
4 nens 4 01 Re i g 10765. Zu vermiethen. SE 

Eine Wohnung, beſtehend aus einer großen Stube, Alkove 


Wold⸗ und Vilberarbeiler in S auer und Küche, ſehr hell, iſt zu vermiethen bei 
rſtr > > Böhm In der 5 g, Auengaſſe 
14 26 Goldberge cafe 96, . 11013. Zwei Stuben = En n dan zn be 
mpfiehlt ſein Gold und 8 Eee . 
einer geneigten Beachtung. 11029, Eine Stube mit Alove {ft zu vermietben und zum 
Lad gn be 445 und Silber wird im Va eh 5 * Nr. 7. f 2 BE: 8 
baar m e angenommen, an r aufen Dünger und n 3 
Gel — 5 10 un Ofen zu verkaufen. 2 era keen eee 


RR: 


— 
a 


2 


* 4 


E 2 ĩðâi ae Br ee ae 

e 3 88 * er — ©: 2 = 22 — 2148 3 i 8 
10908. eine Stube ift fofert 1 bel . 084g, Ein verbelt. prakt. Gärtner, o Familie 
2 ei — # — für ſeire Leiterten a ben der Benner 

— Berfonen inden Unterkom gen Zeugniſſe zu Seite ſtehen, ſucht Verhältniſſe halber in 


2 10569. Ein tüchtiger Kühlen werkmeiſter wird um felbft- 
ſtandigen Betrieb einer bolländiſchen Windmühle mit franzö⸗ 
8 0 und Cylinder ſofort zu engagiren gewünſcht. 
Müllerei, großer Em und guter Lohn, zugleich eln Burſche. 
> ingung iſt Nüchternhelt 


4 Hauptbed v ternbelt und die nöthigen Kenntniſſe 
ne 
Abreſſe: enbeſitzer Ern om mer in Antonicwo 
2 4 Glad In Weſtpreußen. N 


ee: 10981. Zwei tüchtige * auf Stückarbeit 
werden zum baldigen Antritt geſucht vonn 

. Eruſt Glaubitz, Civil, u. Militär⸗Kleicermacher. 
= Löwenberg, Goldbergerſtraße. 

40980. En Nadlergeſelle findet dauernde Beſchäftigung 
bei 1 Ketſchker in Hohenfriede berg. 


7 Bobermähle 1 ſchneider geſucht in der 
Ber 
[Fe 


10792 Einen Ackervogt, der auch Schirrarbelt verſteht, 
2 ſucht zu Neujahr das en u dei Salzbrunn. 
10832. Ein orpentliches, fleißiges Mädchen, womöglich vom 
Lande, welches mit der Wäſche Beſcheld weiß, findet zu Termin 
ag einen guten Dienft als Hausmädchen und kann 
. ch rau Kaufmann Koſche melden. 


10881. Das Dem Heiland⸗Kauffung bei Schönau ſucht 
5 einen Ochfenfuttermaun und 35 Schenk echt. a 
11033. 

Arbeiten erlernen will, wird geſucht. 
Ming Nr. 9 (Tuchlaube). un 


ax 

14916. Ein ordentliches fleißiges Mädchen, womöglich vom 
je Lande, welches mit der Küche Beſcheid fie findet zum Neu: 
Jahr einen guten Dienſt beim 

. Kaufmann Schmidt in Heriſchdorf. 


1005s. Ein geſittetes und beſcheidenes Dieuſt mädchen, 
5 welches im Stande iſt, Wäſche und einfache Küche zur Zufrie⸗ 
denheit zu beſorgen, kann ſich bei einer kinderloſen Herrſchaft 
um Dienſtantriſt am 1. Januar 186% melden. Vierteljahr: 
. Näheres bei Herrn Buchbinder Bürgel zu 
edeberg. 


Arbeiter weibl. Geſchlechts von 10—40 Jahr alt können c. 
200 in einer neu etablirten Seidenfabrikation (nicht Weberei) 
um Schmiedeberg, wo nur rohe weiße Seiden zur Verarbel⸗ 
Em kommen, für einen feſten Tagelohn von 4—6 far. nach 
Talent des Arbeiters beſchäftigt werden; die Arbeit iſt leicht, 
Vouinlich und nicht anſtrengend, nur gutes Augenlicht erfor⸗ 
2 derlich. Obngefähr in 4 Wochen ſoll die Beſchäftigung begin⸗ 
nen und wollen ſich die Arbeiterinnen beim Kaufmarn Herrn 
HBiollender im Comptoir oder Laden melden. 

Er Schmiedeberg, den 15. November 1866. 10945. 


10% 1. Eine geſunde, kraͤftige Amme ſucht 
N Hebamme Jäger in Hirſchberg. 


8 Perſonen ſuchen Unterkommen. 

11035. Ein berrſchaftlicher Diener, mit guten Zeugniſſen 

verſehen, 1 0 um, n eine Stellung. Adreſſen werden 
eten un Cbiffe Bu, M. Nr. 14 poste »est, Altkemnitz. 

Be - ER IN 


* 


Näheres zu erfahren: 


Ein anſtändiges Mädchen, das alle Puz⸗ 


0 
Gegend zu Neujahr unter beſcheid. Anſprüchen Stellung. x: 
Offerten erbittet derſelbe franco unter Chiffre O. W. . 
durch die Expedition des Boten. 
10684, Unterkommen⸗Geſuch. 1 

Ein Müller meiſter, der in jenem ia küchtig und erfahren 
iſt, nat eine Stellung als ührer in einer rue 
üble. Herr Buchbinder G. iebig in Löwenberg 
die Güte haben, in frankirten Briefen Anfragen zu berichte“ 
T... .. — 


Lehrlings⸗Geſuche. 
10915. Einen Lehrling ſucht N f 
der Schuhmachermſtr. Käse zu Giersdorf. 


10687. Einen auch zwei Knaben nimmt bald in die Lehre 
errmaun Nadeck, Gelbgießermſt. 

Goldberg im November 1868. * 
finde 


10941. Lehrlingsgeſuch. m 

Ein junger Mann, mit der nöthigen Schulbildung, 
in meinem Mede⸗ u. Schnittwaaren Geſchäſt ſofort, oder M 
Neuj ihr eine Stelle als Lehrling. 
rdinand Müller, 


Bolkenbain. 
Lehrling. 


10671. 
Für mein Barbe-MWaaren- und 
Geſchaft ſuche ich einen Lehrling. 


Colonial b 


Liegnitz. Guſt. Kahl. 
„T u a 
Befunden. a 

11003. Am 11. d. M. iſt von der Poſt bis zum Lauba 


Thore ein Fußſack gefunden worden. Verlterer kann 
felben gegen GEiſtattung der Ju ſerttonsgebühren ꝛc. in 
pfaug nehmen bei immermann in Nr. 185, 

Greiffenberg, den 12. November 1856. 


11054. Den 8. d. M. iſt eine Bürde mit Schuhen liegen 
eblieben. Abzuholen gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren 
ei Handelsfrau Meier: 


— |n 
109˙4 Seit einiger Zeit find in meinem Lokal mehrere Ep 
ierſtöcke liegen geblieben; auch wurde vergangenen Montag 
züb ein Geldſtück gefunden. Die rechtmäßigen Eigentdümen 
können genannte Gegenſtände bei mir zurückerhalten. 1 

König, Gaſtwirth in Schreiberbau 


10887, Mittwoch den 7. November hat ſich ein großer riet’ 
ſcherhund von bellbrauner Farbe, mit ledernem Halsbaud 
und einem Strick verfehen, bei mir eingefunden. Gegen Er 
ſtattung der Inſertionsgehübren und Futterkoſten kann der 
Hund vom Eigentbümer il Empfang genommen werden. 

Haaſel, den 9. Nov. 1806. Wahnert, Rev.:Förfter. 


10907. Eine gefundene Militair⸗ Mütze abzupgle 
beim 2 Gottwald zu . a. . j 


Berleren. 
10982. Eine Form Harald e iſt am 
a 


77 LTE LEBTE EFT ET — 
r 


2. Verloren wurde am 9. November auf 


nomwiper Papierfabrik bis — eine Rem 


Sündin (Pinſcher⸗Race) von 2 Natur, mit gelben Bei⸗ 

ein? ale Schnauze und langer Ruthe, auf ten Namen 
* diedt e brend. ze benjelben in Be in Robria ach * 

Meffene Belo — ererlangung verhilft, erhält eine ange⸗ 


r 
t Id erke 
Uolz dt 


. 3000 Thlr. 


5 auf ſichere Hypo bel zu Nen Dr geſucht; von wem, 
1 — edition des Boten. > 


u nene bis 7000 Thlr. werden pupiklariſch ſicher auf 
One er Haus zur erſten Stille bald, Neujahr oder 
Miene oder in Raten gesucht. 
herr Gut Auskur ft zu eriheiles wird der Klempnermeiſter 
Gutmann in Hirſchberg die Güte haben. 


Staatspapiere, n “ Be kauf! 
ar ue r. 


5. 


70880 A 
10 uf ſichere Hypothel werven Pr oder bis Neujahr 
90 Thlr. beſucht. Näheres zu erfragen bei 


en Nobert Friebe in Hirſchberg. 
Einladungen 
„Sonnabend den 17. d. M. 
ladet zum Wurſtpickuick 
— > Freunde und Bekannte frennd- 
W ihr ein 11050 B. Saſſe. 


Ba onntag den 18. d. M. Tanzmuſik im „langen 


I je", —5 freundlich einladet Bettermann. 
ar. Zum Wurſtpicknick 
ontag den 10. un freundlichſt ein 


854 G. Friebe im „Kynaft“, - 
Gruner's Felſenkeller. 


G Sountag den 18. November: 
rosses Concert. 


Anfang Nachmittags 3 Uhr. 
— r. 


* => Kirmes ind Landhaus 
180 unnersdorf, Sonntag den 
w fen . Donnerſta den 22. Nov., 
Cranznmſi, ichen, Gänſe⸗ 
geſor tenbraten u. ſ. w. beſtens 
0 orgt ſein wird, ladet zu recht 
ahlreichem Beſuch en ein 


— * 


* 2040 ER 


Pro ‚Sl 


; Mittwoch den 21. November 
Drittes bend Concert. 
nfang 7 


’ Billets zum Abonnements: Bene I ER in meiner = 

Wohnung u. Abends an der 705 au 85 
Elger, Maul Director. 

See e e e N BE sss 


11017. 
und Sonntag den 18. zur Tanzmuſik freundlichſt ein 
Siebenhaar auf dem Cavalierderge. 


In die drei Eichen, 
zur Kirmesfeier, 

ladet auf Sonntag den 18ten und 

Mittwoch den 21. November erge⸗ 

benſt ein A. Sell. 
Mittwoch den 21. Nod großes 


10993 


Sonnabend den 17, d. 3. ladet zu Kaldannen 


Konzert von der Elger““ Kapelle. | 


11 1048. 


Neue Reſtauration! 
Hiermit erlaube ich mir einem geehrten Publikum 


die von mir nen erbaute und nun vollendete Re⸗ 


ſtauration in Straupitz ganz ergebenſt zu em- 
pfehlen. Bezugnehmend auf das mir zeither 
in ſo reichlichem Maaße geſchenkte Vertrauen, 
bitte ich mir daſſelbe auch fernerhin zu bewah⸗ 


ren; indem ich die feſte Verſicherung der reell. 


ſten und Br Bedienung gebe, zeichne 
ergebenſt C. Tſchirch, Reſtaurateur. 


. Zar Kirmes nuch Siraupiß 


ladet Sonntag den 18. und Donnerſtag den 2 


ergebenſt ein. Für friſche Kuchen, ölſche, Gänſe⸗ Kun Gate > 


braten und alles Uebrige wird geſorgt — n bei 


Karl Dittmaun. 


11042. Zur Ki es 
ladet in den Gerichte kretſcham — — auf So 
den 18. und Mittwo 
bittet um recht zahlreichen Beſuch Lütt t 7 


Zur Kirmes nach Neu⸗Schwarz⸗ 


bach ladet auf Sonntag den 18ten 
und Mittwoch den 21. d 
ergebenſt ein 


den 21. d. M. gauz ergebenſt 25 und 


d. M. ganz 
35 lfel dee! = 


2 err 
e 
Nie 


11035. Zur Kirmes auf Sonntag den 18. d. M. ladet zur 
Tanzmnſik ergebenſt ein Be ; 
Reh; Neumann, Fleiſchermſte. in Eichberg. 


11036. Sonntag den 18. und Donnerſtag den 22. d. M. ladet 
zur Kirmes und Tanzmuſik in die Ba ergebenſt ein 
5 auger. 


130859. Zur Kirmes ladet auf Sonntag den 18. und 
Dienſtag den 20. d. M. zur Tanzmuſik ergebenſt ein 
Kirchner in Schildau. 


10906. Zur Kirmes, auf Sonntag den 18ten und Don⸗ 
nerſtag den 22. November, ladet zur Tanzmuſik ergebenft 
ein Miſcher in Schildau. 

11056. Montag ben 19. d. M. erſtes Kränzchen von der 


Warmbrunner Kränzchen⸗Geſellſchaft auf dem Scholzenberge, 
wozu ergebenſt einladet der Vorſtand. 


Webers Hotel in Warmbrunn, 


5 (genannk zum weißen Adler) 

8 vis-a-vis der großen Zackenbrücke und dem Markt. 

1 Die Räumlichkeiten im Vorder⸗Hauſe ſird einſtwellen für 

den geſelligen Verkehr eröffnet. Für ſchmackhafte Speiſen und 

gutes Getränke iſt beſtens geſorgt. Auch iſt Stallung für Pferde 

EN N Zu za 9 ae erlauben wir uns hochach⸗ 
tungs voll und ergebenſt einzuladen. 

8 13. 5 J. Elger & Sohn. 


R Gaſthof „zum ſchwarzen Roß“ 
h in Warmbrunn. 
Sountag ben 18. November: 

Erſtes G ellſchafte Kräuzchen, 

wozu die geehrten Mitglieder ergebenſt eingeladen werden. 

Gatte werden angenommen und haben dieſelben an der Kaſſe 
! 5 Sgr. zu entrichten. — Anfang 7 Uhr Abends. 
5 11018. Der Vorſtand. 


5 
11057. Sonntag den 18. d. M. Tanzmuſtk im freundlichen 


8 Hain zu Werners dorf, wozu e und ergebenſt einladet 


luguſt Gottwald. 


m Zur Kirmes 

auf Sonntag den 18. und Donnerſtag den 
22. d. ladet Unterzeichneter zur Tanzmuſik 
ergebenſt ein. Fuͤr gute Speiſen u. Getränke 
wird beſtens geſorgt ſein. 


F. Nüffer in Giersdorf. 


Pr" —— —— — —.—— — | 
10096. Zur Kirmes auf Sonntag den 18. und Freitag 
den 23. Fremder ladet zur Tanzmmſik ergebenit ein 


ruſt Wehner 
38 im der herrſchaftl. Brauerei zu Giersdorf. 


5 der Bote ꝛc. fendt von allen Königl. . in 
2 kann. Jnſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus 


* W 


Mevacteur: Reinhold Krahn. 


—— — a — nn 


— 2¹⁵ 


Dieſe Zeitſchrift erſchemt Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wohl! j 
Hr Tr. 
3 Feaungsselt ber Inſertionen: Montag und Bonnerſtag bis Mittag 12 Uhr. 


— — 


Drud und Berlag von G. W. J. Krahn, (Reinbold Arab) 


11031. Zur Kirmes ug 2 


9 es 
Mittwoch den 2. und Freitag den 23. zu einem Wurſtpick 
nick ladet ergebenſt ein Wwe. Dänmler in Giersdorf 
11037. — 
Zur Kirmes 


lade ich auf Sonntag den 18. und Mittwoch den 21. ® 

freundlichſt und ergebenſt ein. Für Enten: und Gänſebraten, 

ſowie für andere gute Speiſen und Getränke wird Sorge — 45 
Lippmann in Ober⸗Giers dorf. 


10903, Sonntag den 18. d. M. ladet Unterzeſchneter die ge 
ehrten lad a eig 6 0 
zum erſten Kränzchen na digtsdorf 

gauz ergebenſt ein. Bet ſehr ſchlechtem Wetter faut es bis 
auf Weiteres aus. Tſchentſcher. 
11055. Morgen, Sonntag den 18. d., ladet zur Tanzmuftk 
ſreundlichſt ein 5 N. Klemm in Nee glachen eiffen. . 
10913. Sonntag den 18 und Donnerstag den 22, d. M. 
ladet zum Kirmesfeſte ergebenſt ein 

Heinrich Haufe im Ober⸗Rrelſcham 

zu Schmiedeberg. 

18. d. ladet zur Nachkirmes ergebenft 
Pohl im Schlüſſel zu Schmiedeberg. 


Brauerei in Voigtsdorf! 


11023. Auf Sonntag den 18. d. M. ladet zur Nachkirme⸗ | 
del gut beſetzter Tanzmuſik freundlichſt ein 


N. Kunzendorff, Brauermeiftik, | 


10889. Sonntag den 
ein 


11030. Sonntag den 18, d. M, ladet zur Tanzmu 


ergebenſt ein Fiſcher im Hartenberge. 


Getreide: Markt: reife. 
birſchberg, den 15. November 1866. 
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Breslau, den 7. November 1866. | 
Raxoftel-Spichu s 5. 100 Ort, bei % Tralles 1000 1614, G. 2 


von unſeren Herren Gommilfionairen besen 


or. 3 Pf. Größere Schrift nach Verhältniß. Gin 


Tl 


